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Klige Slang mischen Berlin unö MM
Zusammenarbeit zum Wohle

Das Ergebnis
der Berliner Besprechungen Becks .

as . Berlin , 5 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der polnische Außenminister Beck hat
gestern abend Berlin wieder verlassen und ist mit Frau
und Tochter nach Bad Reichenhall weitergereist . Die
knapp zwei Tage des Berliner Besuches , der dem pol¬
nischen East die Möglichkeit bot , den Führer kennen zu
lernen , haben vollauf genügt , um alle wichtigen Fragen
zu besprechen . Aus der amtlichen Mitteilung ,
deren warmer und herzlicher Ton ausfällt
und angenehm von Mitteilungen absticht , wie sie sonst
nach derartigen Begegnungen von Staatsmännern oft
verbreitet werden , ergibt sich , daß es sich in den Gesprächen
nicht nur um Fragen handelte , die Polen und Deutsch¬
land betreffen , sondern , daß auch „ die Probleme
der allgemeinen europäischen Politik

" er¬
örtert wurden . Auch darin kennzeichnet sich der hohe
Wert des deutsch - polnischen VerständigungsLbkommens ,
das über sein engeres Bereich hinaus , wie der amtliche
Bericht mit Recht feststellt , zum konstruktiven
Element für den Frieden Europas geworden
ist . , Daß Einzelheiten dieser Besprechungen nicht mit¬
geteilt werden , versteht sich von selbst und entspricht im
übrigen aber auch der Tatsache , daß die weitere Ent¬
wicklung der großen internationalen Fragen noch durch¬
aus „ offen

"
ist , was die mannigfachen Erörterungen

der ausländischen Presse über Luftpakt , Ostpakt und
ähnliche Probleme zur Genüge beweisen . Wenn in der
amtlichen Mitteilung von der „ weitgehenden
Übereinstimmung "

, von der „ Vertiefung der
Freundschaft und der nachbarlichen Bezie¬
hungen

" gesprochen wird , so ist damit schon das Er¬
gebnis der Berliner Besprechungen gekennzeichnet .
Wieder einmal hat sich gezeigt , daß der beste Weg die
Aussprache zu zweien ist , während bisher alle Kon¬
ferenzen mit umfangreichen und „ unteilbaren "

Plänen
sich als unfruchtbar erwiesen haben . Daraus sollte man
eigentlich überall die Folgerung ziehen und man sollte
aus der Bewährung des deutsch - polnischen
Abkommens ohne weiteres erkennen , auf welchem
Wege ein wirklicher Frieden in Europa geschaffen
werden kann . Die Berliner Besprechungen haben er¬
neut gezeigt , daß Deutschland sich auf dem allein rich¬
tigen Wege befindet . Deutschland und Polen werden
auch weiterhin in enger Fühlung bleiben und all ihre
Kraft der Stärkung des europäischen Friedens widmen .

Das amtliche Kommunique .
Berlin , 4 . Juli . Amtlich wird mitgetsilt : Der zwei¬

tägige Besuch des polnischen Außenministers in Berlin hat
Gelegenheit zu einer eingehenden Aussprache des Führers
und Reichskanzlers und der deutschen Reichsregierung mit
Herrn Beck gegeben . In dieser Aussprache , die in freimütiger
Weise geführt wurde , sind die speziell Deutschland
und Polen interessierenden Fragen und auch
die Probleme der allgemeinen -europäischen
Politik zur Erörterung gekommen . Es ergab
sich eine weitgehende Übereinstimmung der
Anschauungen .

Mit Befriedigung konnte festgestellt werden , daß die
deutsch - polnische Erklärung vom 26 . Januar 1934
sich in jeder Hinsicht voll bewährt hat , und zwar nicht
nur im Verhältnis der beiden Staaten zueinander , sondern

und zur Befriedung Europas .

auch als konstruktives Element bei der Sicherung des Frie¬
dens in Europa . Herr Beck betonte in diesem Zusammen¬
hang , daß die Erklärung des Führers und Reichskanzlers
über Polen in seiner Rede vom 21 . Mai , insbesondere sein
Wunsch nach Dauerhaftigkeit des deutsch -polnischen Abkom¬
mens in Polen starken Widerhall gefunden habe , und daß
auch polnischerseits der aufrichtige Wunsch nach
immer größerer Vertiefung der freund -
schak -tlich - nachbarlichen Beziehungen zu
Deutschland besteht .

Die beiden Regierungen werden entsprechend der benach¬
barten Lage der beiden Völker auch in Zukunft in
enger Fühlung bleiben und alle ihre Kräfte dem
Werke des europäischen Friedens widmen .

Befriedigung in Polen .

Warschauer Pressestimmen zu dem Berliner Besuch .

Warschau , 5 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) In den Be¬
richten über den Verlauf des ersten Tages des polnischen
Ministerbesuches in Berlin heben die Blätter erneut die

herzliche Stimmung hervor , die bei allen Empfängen
und Besprechungen geherrscht habe , und unterstreichen beson¬
ders die Teilnahme des Führers an dem Frühstück in der
polnischen Botschaft , die ein beredtes Zeichen für die warme
Atmosphäre gewesen sei . „ Gazeta Polska

"
sagt im Anschluß

an ihren Bericht aus Berlin , das Hauptergebnis des Beckfchen
Besuches fei die Feststellung , daß zwischen Deutschland und
Polen weiterhin gute nachbarliche Beziehungen beständen .
Den pessimistischen Ansichten , daß das Abkommen vom Januar
1934 nur ein Zwischenspiel oder irgend ein Manöver sei . könne
man die Tatsache der . st u fe n m e i fc n und st andigen
Festigungder jetzigen deutsch - polnischen Be¬
ziehungen entgegenstellen . Beide Regierungen seien in
dieser Hinsicht völlig der gleichen Ansicht .

„ Expreß Poranny
"

schreibt , die amtliche Mitteilung über
den Verlauf des Ministerbesuches zeuge dafür , daß das Ziel
des Besuches erreicht worden fei und daß der Gast gegeben ,
was man in Polen erwartet habe . Um sich klar zu machen ,
in welchem Umfange das deutsch - polnifche Abkommen seine
Lebenskraft erwiesen habe , müsse man sich daran erinnern ,
daß noch vor zwei Jahren nicht daran zu denken gewesen
wäre , daß ein polnischer Außenminister so herzlich in Berlin
empfangen worden wäre und daß die Unterredungen eine so
weitgehende Übereinstimmung der Ansichten hätte zeigen
können , wie das jetzt der Fall gewesen sei . Es gehöre
viel schlechter Wille dazu , dem deutsch - pol¬
nischen Vertrag vom Standpunkt der Inter¬
essen des europäischen Friedens einer ab¬
fälligen Kritik zu unterziehen . Diejenigen , die
bei seinem Abschluß an dem Vertrag Kritik geübt hätten ,
müßten heute ihren Irrtum zugeben .

Das Militärblatt „ Polska Zbrojna
" schreibt , der Becksche

Besuch in Berlin besitze erhebliche Bedeutung sowohl für die

deutsch -polnischen Beziehungen wie für die allgemein »

europäische Lage . Der Verlauf des Besuches und der Unter¬
redungen und der Text der amtlichen Mitteilung sowie die
Rede Ministers Beck an die Vertreter der deutschen Presie
zeugten davon , daß der Zweck des Besuches voll und ganz er¬
reicht worden sei . Der Besuch Becks sei ein Beweis für die
guten nachbarlichen Beziehungen zwischen Polen und dem
Reich . Beide Regierungen hielten auch den gegenwärtigen
Zustand keineswegs für vorübergehend , sondern für
dauerhaft . In Europa müsse man heute Polen und
Deutschland dankbar sein für den Beitrag , den sie für den
europäischen Frieden liefern .

„ Kurjer Polti "
stellt fest , daß das -deutsch -polnische Ab¬

kommen seine Lebensfähigkeit bewiesen und die besten Ergeb¬
nisse gebracht habe .

Englische Fühlungnahme mit der deutschen
und der französischen Regierung .

Austausch der Flotten - Bauprogramme .

London , 4 . Juli . „ Times " meldet : In Verfolg des Be¬
suches Edens in Paris steht die britische Regierung jetzt mit
der französischen und der deutschen Regierung wegen des
deutsch -englischen Flottenabkommens in Verbindung . Die
Besprechungen werden in dem üblichen Rahmen geführt und
beriechen sich hauptsächlich auf den Austausch von
Flottenbauprogrammeu zwischen den drei Ländern .

Der diplomatische Berichterstatter des „ Daily Herald
"

meldet in diesem Zusammenhang , der Weg werde bald für
den Besuch französischer Ma -llnesachverständiger frei sein .

Zögernde Haltung Frankreichs .

Paris , 4 . Juli . Zu den französisch - englischen Flotten -
besvrechungen wird von gut unterrichteter Stelle bemerkt , daß
die britische Regierung vor einigen Tagen der französischen
Regierung die Anregung unterbreitet habe , England , Deutsch¬
land und Frankreich möchten einander ihr Flottenvrogramm
tnüteilen . Der Austausch der Angaben solle durch die Ver¬

mittlung Londons erfolgen . Obwohl von den französischen
Amtsstellen jegliche Angabe über den dieser Anregung folgen¬
den Meinungsaustausch verweigert werde , scheine der englische
Vorschlag in erster Linie jedoch einen grundsätzlichen Ein¬
wand hervorgerufen zu Ijaben . Würde de r Vorschlag
angenommen — so wird bemerkt — , gebe er
damit dem deutsch - englischen Flotten¬
abkommen die juristische Bestätigung , der die
französische Regierung aus den bekannten Gründen bisher
sorgfältig ausgewichen sei . Vom praktischen Gesichtspunkt aus
könnten die künftigen französischen Neubauten erst festgelegt
werden , wenn das deutsche Programm bekannt sei . Auch
müßte den Verpflichtungen Rechnung getragen werden , denen
Frankreich durch das Washingtoner Flottenabkommen unter¬
liege , selbst wenn dieses hinfällig geworden fei . Auf Grund
dieses Abkommens aber sei das französische Flottenbau -
vrogramm bis 1937 bereits festgelegl . Wie dem aber auch
lei , Besprechungen zwischen den beiden Regierungen seien im
Gange , und man hoffe in Paris , zu einem Abkommen zu ge¬
langen .

Der italienische Standpunkt .

Die abessinische Frage ist durch Äse Ableh¬
nung des englischen Vermittlungsvorschlages in den

Vordergrund der europäischen Politik getreten und hat
den ernsten Charakter angenommen , den ihr die Vor¬

bereitungen Italiens eigentlich längst hätten geben
können .

Auch in seiner Unterredung mit Mussolini hat Eden
das Interesse Englands an der abessinischen Frage - aus¬

schließlich auf den Völkerbund , also im wesentlichen auf
die europäische Situation zuvückgeführt . Wir lassen die

Richtigkeit und Vollständigkeit dieser Argumentation
dahingestellt sein , nehmen aber an , daß -bei dem eng -

lkschen Unbehagen über die Entwicklung der ab -essini -

schen Frage doch eine wesentliche Rolle auch die Sorge
spielt , daß durch ein italienisches P ro t eist o rat
über Abessinien die Stellung Englands im

Suezkanal stark verändert -wird , dessen -unbedingte
Beherrschung einer der wichtigsten Grundsätze des eng¬
lischen Imperiums ist . Man müßte hierzu -die Berichte
kennen , die der englische Oberkommissar in Ägypten
seiner Regierung zweifellos über die Zusammenhänge
der abessinischen Frage mit -der Stellung Englands in

Ägypten und mit -der englisch - ägyptischen Verwaltung
und Beherrschung des Sudans geliefert hat .

Wie dem auch sei : England hat bisher nicht feine
Interessen , sondern nur den Völkerbund zum Anlaß
seiner diplomatischen Vorstellungen genommen . Es

stützt -sich dabei auf die Tatsache , daß beide -streitenden
Parteien Bundesmitglieder sind und somit die Ver¬

pflichtung -haben , die Artikel der Völkerbundsakte zu be¬
obachten , -welche die territoriale Unversehrtheit und

politische Unabhängigkeit der Bundesstaaten garan¬
tieren und für Streitfälle ein genau geregeltes Ver¬
fahren zur Vermeidung bewaffneten Vorgehens vor -

s-ohen . Daneben verweist England darauf , daß zwischen
Italien und Abessinien ein besmHerer Schiedsvertrag
besteht und daß außerdem sich die an Abessinien beson¬
ders interessierten Länder , England , Frankreich -und
Italien , sich durch einen Vertrag über die Aufrecht¬
erhaltung der abessinischen Unabhängigkeit geeingt
haben .

Was den italienischen Standpunkt be¬
trifft , -so ist der Gedankengang , der in der italienischen
und auch in der befreundeten französischen Presse eifrig
verbreitet wird , ungefähr folgender : Es ist richtig , daß
Abessinien Mitglied des Völkerbundes geworden ist .
Aber dies war ein Fehler , denn es besitzt drei wichtige
Voraussetzungen der Mitgliedschaft nicht und hat sie sich
auch nicht zu verschaffen gewußt , nämlich genau be¬

stimmte Grenzen , die die Voraussetzung für die Ga¬
rantie ihrer Unversehrtheit sind , eine von dem ganzen
Land anerkannte Regierung und das allgemeine mora¬
lische -und zivilisatorische Niveau , das die Mitgliedschaft
im Völkerbund verlangt . Deshalb müsse der Völker¬
bund von seinem Rechte des Ausschlusses eines un¬
würdigen Mitgliedes Gebrauch machen . Er habe dann
die Möglichkeit , ebenfalls auf Grund der Völkerbunds¬
akte , Italien -das Protektorat zu übertragen , auf das es

nach seiner geographischen Lage und nach seinen wirt¬

schaftlichen Interessen Anspruch erhebe . Nur bei einer

solchen Anwendung der gesamten Bestimmungen -der
Völkerbundsakte nach Sinn und Wortlaut sei Italien
bereit , im August die abessinische Frage vor dem Völ¬
kerbund zu -verhandeln .

Zn dem italienischen Plädoyer findet man eine

starke Kritik der bisherigen politischen Methoden des

Völkerbundes , die an die Zeiten erinnert , in denen

Mussolini feine Revision verlangte . Er habe bisher
seine Aufgaben in einem engen und beschränkten Rechts¬
sinne angepaßt und keine Rücksicht genommen auf die

dynamischen Weltkräfte , welche eine ständige Anpassung
des ideellen Rechts verlangten . Daß ein solches .Stahl¬
korsett

" die natürliche Entwicklung nicht hindern könne ,
beweise der Austritt Japans und Deutschlands und die

Entwicklung im Fernen Osten , wo der Völkerbund
tatenlos zusehe , wie sein Mitglied China langsam auf ,

gezehrt wird . Es sei ein Unsinn , Italien und Abessinien
vor einen internationalen Gerichtshof mit gleichem
Maßstab zu messen und Italien verhindern zu wollen ,
seiner natürlichen Entwicklung zu folgen .

Zweifellos ist an diesen italienischen Ausführungen
vieles richtig , aber sie zeigen auch , welchen verhängnis¬
vollen Fehler die italienische Politik gemacht hat , als

sie sich dem Vülkerbundsgeist , dessen Unzulänglichkeit
sie so scharf erkennt , anpaßte und ihre ursprüngliche
Haltung zur Revisionsbedürstigkeit nicht nur des

Völkerbundes , sondern des ganzen europäischen Zu¬
standes aufgab . Diese Frage ist,jetzt erneut aufgeworfen ,
nur , daß nicht mehr Deutschland . sondern Italien der

Hauptinteressent ist .
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Eine Erklärung des Reuter - Büros
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Die Habsburger Frage
der Kleinen Entente

Re -
be -

Be -
die

auch , die Dinge io darzustellen , als ob die neuen Be¬
stimmungen mit der Frage der Habsburger
Restauration überhaupt nichts zu tun
hätten . Es ist aber charakteristisch , Latz bereits Ge¬
rüchte auftauchen , die davon sprechen , daß Otto von

Habsburg Mitte August zum Geburtstag Kaiser
Karls und Kaiser Franz Josefs nach Wien kommen
Werde . Allerdings liegt eine Bestätigung dieser Ge -

vüchte nicht vor . Auf jeden Fall hat Herr T r t u l e s c u
es einmal für nötig erachtet , in London , wo bökanntlich
der rumänische Autzenminifter zurzeit weilt , zunächst
gegen jeden Versuch einer Habsburger Restauration zu
protestieren . In Paris ist man darüber nicht sehr glück¬
lich , denn einerseits sieht man doch in der Rückkehr der

Habsburger das beste Mittel , um den Anschluß zu ver¬
hindern . Da aber die Klein « Entente dieses Argument
nicht gelten lasten will und Frankreich keinZntereste daran
hat , sein Verhältnis zur Kleinen Entente irgendwie zu be¬
lasten , so fügt man sich und tröstet sich damit , Latz auch
Lje österreichischen Politiker die Frage der Rückkehr der

Habsburger als nicht aktuell bezeichnen . Jedenfalls
besteht in Paris keine Neigung , die ohnehin recht kom¬
plizierte Lage in Europa durch das Aufwerfen der
Habsburger Frage noch weiter zu erschweren .

eene z . ytr . iso .

Dl WeWkt Her NeWim - FW liegt jetzt in Paris .

"

Latz England die
rtschwstssairktionen

Frankreich fügt sich

Titulescu protestiert .

äs . Berlin , 5 . Zusi . (Drähtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Wenn auch die Aufhebung der Ausnahme -
gesetze gegen das Haus Habsburg insofern nicht über¬
raschend ram , als die österreichische Regierung schon seit
langem die Absicht zu erkennen gegeben hatte , den Habs -
burgern das beschlagnahmte Vermögen zurückzugeben
und auch sonst alle Sonderbestimmungen gegen das
Haus Habsburg fallen zu lasten , so tritt nun , da die
neuen Bestimmungen vorliegen und der österreichische
Staatsrat das zustimmende Gutachten zur Aushebung
der Sondergosetze genehmigt hat , doch plötzlich die
Habsburger Frage wieder stärker in den
Vordergrund . Teilweise befürchtet man , Latz die
Legitimisten in Österreich jetzt eine lebhaftere
Propaganda für die Rückkehr der Habsburger ent¬
falten werden , da ihnen nunmehr das Haus Habsburg
mehr Geld zur Verfügung stellen könnte . Ob das aber
Wittlich der Fall ist , ist doch recht fraglich . Man kann

nämlich nicht übersehen , Latz das an die Habs¬
burger zurückfallende Vermögen zum
größten Teil in Liegenschaften gebunden
M Die österreichische Regierung selbst bemüht sich denn

Oberst Beck dankt der deutschen Presse .

Berlin , 4 . Juli . Der polnische Autzenminifter Beck
empfing am Donnerstagnachmittag in ver polnischen Bot¬
schaft die Vertreter der deutschen und der ausländischen
Presse . „ Wir sind uns alle vollauf bewußt

"
, betonte er , zu

"den deutschen Pressevertretern gewendet , ,chatz ohne ein ver¬
ständnisvolles Zusammenwirken auf dem Gebiete der öffent¬
lichen Meinungsbildung schwerlich die durchaus positiven
Resultate zu erreichen wären , die in den letzten zwei Jahren
zwischen Polen und Deutschland erzielt worden sind . Zu
diesem Zweck haben wir seinerzeit besondere Verein -

ihr erwarten , datz sie die
Aktion allein auf ihre Sch ._____ __ .. . .
andere Länder sich nicht 'bereit finden sollten , sich zu be¬
teiligen .

Unbegründet scheine die Annahme , datz England die
Initiative für die Ergreifung von Wirtschaftssanktionen
übernehmen oder anderen Ländern ein bestimmtes Vorgehen
in dieser Hinsicht nahe legen werde . Die gegenwärtigen Be¬
sprechungen in Paris hätten nur den Eharatter einer Unter¬
suchung und werden voraussichtlich auf diplomatischem Wege
zortgesetzt . Weitere Ministerbesuche in Paris seien augen¬
blicklich nicht beabsichtigt .

Inzwischen werde die britische Regie¬
rung alles inihren Kräften Stehende tun , um
einen Ausbruch von Feindseligkeiten zwi¬
schen Italien und Abessinien zu verhüten ,
jedoch stets nur unter der Voraussetzung , datz England ein
Risiko in diesem Verfahren nicht allein zu übernehmen
brauche .

„ Es war für mich
"

, fuhr er fort , „eine besondere Freud « ,
der schon vor längerer Zeit ergangenen Einladung der
deutschen Reichsreglerung folgen zu können . Leider wurde
der frühere Termin meiner Reise durch unsere National¬
trauer hinausgeschoben . Die überaus herzliche
Anteilnahme , die der Herr Reichskanzler und mit ihm
das ganze deutsche Volk in diesen schweren Tagen uns er¬
wiesen , ist in Polen tief empfunden worden . Ich

Loudon , 4 . Juli . Zur abessinischen Frage meldet Reuter ,
vag der Schwerpunkt augenblicklich in Paris
liege , wo die britische Regierung Anfragen auf Grund ihrer
Kollektivverpflichtungen als DölkerbunLsmitglieb stelle .

Es scheine sicher , 'datz eine grundlegende Ent¬
scheidung von bei _ Stellungnahme anderer
Regierungen abhängig gemacht werde . Einer -
jeits fei die britische Regierung,anscheinend der Ansicht , das
britische Volk wünsche nicht , datz sie sich irgendwelchen Ver¬
pflichtungen entziehe . Andererseits solle man nicht von

die ganze Last einer
Schultern nehme , falls

Auswirkungen dieser Vereinbarung nicht nur zur positiven
Gestaltung unserer Beziehungen beigetragen haben , sondern
darüber hinaus auch ein ganz wesentlicher Faktor zur Auf¬
rechterhaltung und Festigung des Friedens im allgemeinen
sind . -

In dieser Hinsicht dürfte man annehmen , datz selbst die¬
jenigen , die unseren Abmachungen kritisch gegenüber¬
standen , auf Grund 'der allgemeinen Entwicklung sich doch da¬
von überzeugt haben dürften , .daß der zufolge der Erklärung
vom 26 . Januar 1934 geschaffene Zustaiid als bedeuten¬
der Bestandteil des allgemeinen Friedens -
werkes von Europa gewürdigt und als solcher nicht
mit Kritik , sondern vielmehr mit Dankbarkeit entgegen¬
genommen werden mutz ."

Zum Schluß bat der Minister noch , der deutschen
öffentlichen Meinung zum Ausdruck zu bringen , wie ange¬
nehm seine Frau und er den herzlichen Empfang in Berlin
empfunden hätten . Er betonte auch noch seine Freude , seinem
Ministerkollegen Freiherrn von Neurath sowie Minister¬
präsidenten Göring und Reichsminister Dr . Goebbels ,
„ die beide in Polen keine Unbekannten sind

"
, in Berlin be¬

gegnet zu sein und wünschte der deutschen Presse eine erfolg¬
reiche Arbeit im Sinne einer weiteren gegenseitigen An¬
näherung des deutschen und des polnischen Volkes .

Kranzniederlegung am Ehrenmal .

Berlin , 4 . Juli . Das Ehrenmal Unter den Linden war
Donnerstagmittag der Schauplatz einer feierlichen uNd ein¬
drucksvollen Gefallenenehrung durch 'den polnischen Autzen -
miNister Oberst Beck .

Der Minister fuhr , u . a . begleitet von Botschafter
L i p s k i , seinem Kabinettschef , Grafen L u b i e n s l i , und
Legationssekretär Frijarych , gegen 11 .30 Uhr am Ehren¬
mal vor . Zu seinem Empfang hatten sich eingefunden Reichs¬
kriegsminister Generaloberst von Blomberg , der Ober¬
befehlshaber des Heeres , General der Artillerie Freiherr v .
Fritsch , der Kommandierende General des 3 . Armee¬
korps und Befehlshaber im Wehrkreis III , Generalmajor v .
Witzleben , sowie der Stadtkommandant von Berlin ,
Generalleutnant Schaumburg . Oberst Beck schritt mir
den Herren der deutschen Wehrmacht zunächst unter den
Klängen des Präsentiermarsches die Front der Ehren -
kompagnie des Wachregiments ab . Inzwischen war ein
prachtvoller , riesiger Kranz mit weitzen und roten Nelken
und Schleifen in den polnischen Nationalfarben ins Innere
des Ehrenmales getragen worden . Oberst Beck verweilte mit
iben Herren feiner Begleitung und den deutschen Herren
einige Augenblicke in stillem Gedenken an dieser eindrucks¬
vollen Weihsstätte für die Gefallenen des Krieges .

Anschließend erfolgte ein Vorbeimarsch der
Ehrenkompagnie .

Frühstück in der polnischen Botschaft .

Berlin , 4 . Juli . Zu Ehren des polnischen Außen¬
ministers Oberst Beck gab am Donnerstagmittag der pol¬
nische Botschafter in Berlin , L i p s k i , ein Frühstück , an dem
auch der Führer und Reichskanzler -teilnahm . Der
Führer erwiderte damit den Besuch , den ihm Oberst Beck
am Mittwochvormittag abgestattet hatte .

Abendessen in Karin - Hall .

Berlin , 4 . Juli . Im Anschluß an das Donnerstag¬
mittag in der polnischen Botschaft gegebene Frühstück folgten
Exzellenz Außenminister Beck mit Gemahlin und
Tochter , der polnische Botschafter in Berlin , Exzellenz
L i p s k i , und die Begleitung des Ministers einer Ein¬
ladung des Ministerpräsidenten General Göring und
seiner Gattin in die Schorfheide . Unter Führung
General Görings besichtigten die polnischen Gäste die
Wildgehege um Hubertusstock . Nach einem Abendessen
in kleinem Kreise im Jagdhaus Karin - Hall , an
dem von deutscher Seite u . a . Reichs - und Staatsminister
Kerrl , Botschafter von Ribbentrop , der deutsche
Botschafter in Warschau , Graf Moltke . Staatssekretär
Körner und Generalforstmeister von Keudell teil -
nahmen , begaben sich die Gäste zum Anhalter Bahnhof , um
22 .40 Uhr Berlin mit dem Ziel Bad Reichenha 11 zu
verlassen .

raubend sein würde , ist von italienischer Seite der Vor¬
schlag gemacht worden , die Beratungen des Ausschusses vor¬
übergehend in einen südeuropäischen Ort zu verlegen . Die
italienische , Regierung will für diesen Fall dafür Sorge
tragen , daß die von ihr bekannten eingeborenen Zeugen im
Flugzeug befördert werden , während auch die Mitglieder
des Schlichtungsausschusses die Hin - und Rückreise im Flug¬
zeug unternehmen sollen . . Nach Beendigung des Verhörs
kann dann der Ausschuß seine Beratungen in Scheveningen
fortsetzen . Ob der Ausschuß dieser italienischen Anregung
stattgeben wird , steht im Augenblick noch nicht fest .

Abessinien für Anwendung des

Kellogg - Paktes ?

London , 4 . Juli . „ Evening Standard " meldet aus Addis
Abeba , der Kaiser non Abessinien habe sich an die ameri¬
kanische Regierung gewandt , um den Kellogg - Paki
als Mittel zur Beilegung des Streites mit
Italien heranzuziehen . Der amerikanische Geschäftsträger
George sei überstürzt zum kaiserlichen Palast gerufen
worden . Hier habe ihm der Kaiser persönlich mündlich aus¬
führlich den italienisch - abessinischen Streit während der letz¬
ten sieben Monate geschildert .

Beamte des Staatsdepartements erklärten am Donners¬
tag daß bisher in Washington kein Ersuchen Abessiniens in
bieder Richtung vorliege . 2m übrigen betrachte man im
Staatsdepartement den Streit Wischen Italien und
Abessinien als eine Angelegenheit , die die Ver¬
einigten Staaten nichtdirekt angehe .

Keine Unterstützung Abessiniens
durch Hedschas .

Mailand , 4 . Juli . Nachrichten aus amtlichen Kreisen
Arabiens zufolge wird die Regierung Ibn Sauds im
itatienisch -abessmischen Streitfall st r e n g st e Neutrali¬
tät bewahren . Gerüchte , roonadj das Königreich des Hed¬
schas Abessinien Unterstützung angeboten habe , würden
dementiert .

Wie der Sonderberichterstatter des „ Corriere della
Sera " aus Alexandrien ( Ägypten ) meldet , ist die Aussprache
über den geplanten Staudamm am Dsana -See im ägyp¬
tischen Ministerrat , die am Mittwoch stattfinden sollte , auf
die nächste Sitzung verschoben worden .

tragen brauche . Das,Blatt wirst in diesem Zusammenhang
England eine unkonsequente und parteiische Haltung vor .
Wenn England schon einen Boykott so warm befürworte ,
hatte es ihn seinerzeit gegen Japan oder im Chaco - Konflikt
anwenden können .

. .. „ Tribuna "
stellt fest , datz für Paktverletzungen und

zur Boykottmaßnahmen nur Abessinien in Frage kommen
fonne . tws , schon durch den ungerechtfertigten Eintritt in
den Völkerbund einen satzungswidrigen Akt begangen habe .

Die , Blätter
, verweisen im übrigen übereinstimmend aus

die Tatlache , daß der Anwendung von Sanktionen ein ein «
Ütmmiget Beschluß des Völkerbundsrates vorausgehen
müsse . Hierbei wird allgemein damit gerechnet , datz Frank¬
reich , von dem man annimmt , datz es feine Freundschaft für
Italien nicht den englischen Interessen opfern werde , sich
einem derartigen Ratsbeschlutz nicht anschließt .

Sitzung des Schlichtungs - Ausschusses .

. Haag , 5 . Juli . Der italienisch -abessinische Schlichtungs -
ausschutz hielt am Donnerstag im Palace - Hotel zu Scheve¬
ningen eine neue Sitzung , wiederum unter Ausschluß
ber Öffentlichkeit , ab . Dem Vernehmen nach wurde
m dieser Sitzung dem Vertreter der italienischen Regie -
rung Professor Lessona , Gelegenheit gegeben , die An¬
sicht seiner Regierung über mehrere Zwischenfälle an der
abessinisch - italienischen Grenze , insbesondere dem Zusammen -
Itotz von Ual -Ual , mündlich darzulegen . Er unterstrich da¬
bei die Schlußfolgerungen , die die 'italienische Regierung be -
retts in der von ihr ausgearbeiteten und dem Ausschuß zu -
geleiieten Denkschrift niedergelegt hatte . Ferner stellte er
den Antrag , daß der Schlichtungsausschutz einen Zeitpunkt
und Ort festsetzen solle , in dem eine Reihe von Per¬
sonen vernommen werden könnte , die die italie¬
nische Regierung zur Klärung des Zwischen¬
falles von llal - Ual als Kronzeugen nam¬
haft gemacht hat . Wie verlautet , handelt es sich bei
diesen Kronzeugen um , etwa 10 Eingeborene , die in dem
Gebiet von Üal -llal ansässig sind . Da es unmöglich ist , diese
Zeugen nach Scheveningen kommen zu lassen und anderer¬
seits eine Reise des Ausschusses nach Afrika viel zu zeit -

barungen zwischen unseren beiden Ländern geschlossen . Ich
kann mit Genugtuung feststellen , datz wir seit dem Abschluß
der deutsch -polnischen Erklärung vom 26 . Januar 1934 auf
dem Wege des gegenseitigen Sichkennen -
1 einens und Verstehens ein großes Stück zu -
rückgelegt haben . Was mich anlangt , so lege ich großen
Wert auf die gegenseitige persönliche Fühlungnahme der
Pressevertreter aller Länder .

" Der Minister dankte den
deutschen Pressevertretern für das , was bis jetzt getan
worden fei .

hatte gestern Gelegenheit , den Herrn Reichskanzler im
Namen des Herrn polnischen Staatspräsidenten hierfür
persönlich danken zu können .

Mein gestriger langer und eingehender Meinungsaus¬
tausch mit dem Herrn Reichskanzler erstreckte sich sowohl auf
die deutsch -polnischen . Be ^iehuvmen als auch aus die allge¬
meinen politischen , beide Regierungen interessierenden
Fragen . Diese Unterredung , die ich auch mit den zuständigen
Reichsministern ergänzt habe , wird sicherlich ein posi¬
tiver Beitrag auf dem Wege fein , den die beiden

~

gierungen durch die Erklärung vom 26 . Januar 1934
schritten haben . Der Rückblick aus unsere gegenseitigen
Ziehungen seit Abschluß dieser Erklärung ergibt , datz

Sicher sei , datz man nicht ohne Rücksprache mit den Re¬
gierungen der Dominien vorgehen werde . Eine sorgfältig
erwogene Frage fei die mögliche Auswirkung von Feind -
tzlrgkeiten auf andere Teile Afrikas , wo der Verlauf des
Konflikts von den Farbigen genau verfolgt werde .

Laval , Vermittler mit Vorbehalt .

Paris , 5 . Juli . Nachdem der britische Botschafter bereits
am Mittwochabend eine Unterredung mit Ministerpräsident
Laval gefichrt hat , begab er sich Donners tagn a chinittag er¬
neut ins Außenministerium , wo er mit Generalsekretär
Leger verhandelte .

In wohlunterrichteten Kreisen 'bemerkt man dazu , es
habe den Anschein , datz man inParisebensosehrwie
in London wünsche , den abessinischen Streit «
fall friedlich geregelt zu sehen . Laval sei be¬
reits in Genf zweimal in diesem Sinne tätig gewesen . Ferner
habe er kürzlich in den Auswärtigen Ausschüssen der Kam¬
mer und Senats klar die Haltung darlegt , die er in dieser
wichtigen internationalen Frage einzunehmen gedenke .
Laval habe erklärt , falls ihm eine Anregung für eine an¬
gemessene Lösung des

, italienisch -abessinischen Streitfalles
vorgelegt würde , so würde er nicht zögern , sich zum freund¬
schaftlichen Vermittler in Rom zu machen unter der Be¬
dingung , datz ein derartiger Schritt auf keinen
Fall die engen und vertrauten Veziehun -
gen,beeinträchtige , die jetzt zwischen Frankreich und
Italien bestanden . Es scheine nicht , daß die Haltung der
französischen Regierung sich geändert hübe , noch daß eine
neue Tatsache zu verzeichnen sei , die eine Initiative von
französischer Seite rechtfertigen würde .

Noch immer italienischer Pressesturm
gegen England .

Rom , 4 . Juli . Die heftige Gegenwehr gegen die eng¬
lischen Vermittlungsvorschläge in der abessinischen Frage ist
noch nicht abgeklungen . Die italienische Presse sucht in aus¬
führlichen Darlegungen die als „englisches Opfer an Italien
verschleierten Angebote " als reine Jnteresfenver -
folgung Englands - zu entlarven , die lediglich noch
Abessinien zugute kämen . England könne vielleicht heute
noch ableugnen , Waffen nach Abessinien geliefert zu haben ,
niemals aber könne es abstreiten , Abessinien mit allen
Mitteln moralisch gestützt und ermutigt zu haben . Der
Hauptstoß der heutigen italienischen Artikel richtet sich gegen¬
wärtig hauptsächlich gegen die englischen Boykottpläne . Mit
aller Entschiedenheit wird England das Recht zu
Boykottmaßnahmen bestritten . Für die Anwen¬
dung derartiger Maßnahmen gegen Italien könne England
nicht einmal den sadenscheinigsten Grund vorbringen .

„ Eiornale d 'Jtalia " erklärt , es könne noch nicht glauben ,
daß die wirklichen verantwortlichen Politiker Englands eine
derartig unglaubliche Torheit wie einen Wirtschaftsboykott
als Sanktion gegen ein italienisches Vorgehen zu lass en
würden . Wenn es trotzdem zu einem solchen Zusammenbruch
der Zivilisation und zu einer Zerstörung der euro¬
päischen Einheit käme , würde Italien dieser Tatsache
ruhig , fest und entschlossen ins Auge sehen , in der Gewitz -
heit , datz es nicht selbst die verhängnisvollen Folgen zu
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Ein Mittelpunkt der Wettpolittt .

Launiges aus der Downingstreet .

Der kürzlich vollzogene Kabinetiswechfel in England hat
di « allgemeine Aufmerksamkeit wieder einmal auf ein un¬

scheinbares GedSude in einer stillen Straße Londons gelenkt ,
nach Downingstreet 10 . Hier befindet sich seit rund zwei
Jahrhunderten der Amtssitz des englischen Erstministers , und

in diesem fahlgelben Gebäude schlägt das Herz des Britischen
Reiches . Und es ist daher zu verstehen , datz Downingstreet 10

im Laufe der Zeit zu einem festen Begriff wurde .
Die Geschichte dieses Hauses geht bis auf das Jahr 1660

zurück , als König Karl II . nach dem Abwirtschaften der

Gromwellschen „ Rundköpfe
" aus den Niederlanden zurück¬

kehrte , um den englischen Thron zu besteigen . Freigebig be¬

lohnte er seine Anhänger , ohne immer darauf zu achten , das ;
sich unter ihnen auch mancher befand , welcher der königlichen
Gunst keineswegs würdig war . Dies aalt auch für einen ge¬
wissen George Downing , der , die Wiederaufrichtung des

Königstums rechtzeitig ahnend , schleunigst sich entsprechend
eingestellt hatte . Nicht zu seinem Nachteil ; denn Karl II .
erhob ihn alsbald in den Adelsstand und machte ihm wert¬
vollen Grundbesitz zum Geschenk , die heutige Downingstreet ,
wo der so Ausgezeichnete sich bald ein nach damaligen Auf -

faffungen prächtiges Haus errichtete , in dem er bis zu seinem
Tode ein behagliches Leben führte .

kollegen losfuhr . Und zwar geschah dies „ in einer Sprache ,
wie man sie bis dahin westlich von Konstantinopel noch nicht
gehört hatte

"
, melden die alten Chroniken .

In Downingstreet 10 war es , wo Asquith mit Tränen in
den Augen seinen Kollegen im August 1914 Mitteilen mutzte ,
daß der Krieg mit Deutschland unvermeidlich geworden sei ,
und hier auch , wo derselbe Asquith während des Krieges am
Ende eines dramatischen Auftritts mit Lord Fisher dem
Ersten Seelord befahl , „im Namen des Königs

"
sich unver¬

züglich wieder auf seinen Posten zu geben . Denn Lord Fisher
hatte sich unaufgefordert in Downingstreet 10 eingestellt , um
seinem Marineminister Winston Churchill zu sagen , daß
alles , was die Regierung mit der Flotte vorhabe , völlig ver¬
kehrt sei .

llnd noch eine andere peinliche Szene spielte sich hier ab .
Das war , als vor einigen Jahren der kürzlich zurückgetretene
Macdonald seine nationale Regierung bildete und er in

Downingstreet 10 von seinen alten Kameraden von der
Labour -Party Abschied nahm , mit denen er teilweise sein
Leben lang zusammengearbeitet hatte .

Immer , wenn solche Krisen erwartet werden , sammeln
sich vor Downingstreet 10 die Neugierigen , um das Kommen
und Gehen der Würdenträger zu beobachten . Aber den Erst¬
minister erhalten sie hier nur selten zu sehen . Der kommt
und geht unbeachtet durch eine Hintertür durch den Garten .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat anläßlich des
Unabhängigkeitstages der Vereinigten Staaten
von Amerika dem Präsidenten Roosevelt telegraphisch
seine Glückwünsche übermittelt .

Der Leiter des Hauptamtes für Beamte der Reichs¬
leitung der NSDAP , und Reichswalter des Reichsbundes
der deutschen Beamten , Hermann Neef , wurde in Be¬
gleitung seines persönlichen Referenten , Vogel , am
Donnerstag vom Führer und Reichskanzler
empfangen . Hermann Neef übergab dem Führer die
Geburtstags spende der deutschen Beamtenschaft im
Betrage von 1 Million RM . Der Führer und
Reichskanzler nahm die Spende mit dem Ausdruck herzlichsten
Dankes an die Beamtenschaft entgegen . Die Bestimmung
über die Verwendung wird der Führer persönlich treffen .

In der sich anschließenden längeren Aussprache , wurden
noch beamtenpotitische und beamtenorganisatorische Fragen
erörtert

» «

Sir Geoffrey Knox , der frühere Präsiden tder
Saarkommission , ist zum britischen Gesandten in
Budapest ernannt worden .

Downing hinterließ keine unmittelbaren Erben , und das
war wohl der Grund , weshalb König Georg II . das Haus
in der Downingstreet zur Amtswohnung seines Erstministers
bestimmte . Als erster wurde Walpole zeitweiliger Besitzer
des Gebäudes , wohl als Wiedergutmachung für eine Belei¬

digung , die ihm von seinem König zngesügt worden war .
Als der Crstministsr seinem Herrn pflichtgemäß die Nachricht
vom Ableben von dessen Vater überbracht hatte , war die
frischgebackene Majestät in Wut geraten und hatte ihren
treuen Diener mit den Worten : „ Das ist eine infame Lüge ,
Kerl !" angebrüllt .

Seit Walpole ist Downingstreet der Mittelpunkt der
britischen Weltpolitik geblieben . Der Amtssitz des Erst -

ministers erhielt in neueren Zeiten die Nummer 10 . Warum ,
weiß eigentlich niemand . Denn die Nummern von eins bis
neun gibt es nicht , und es ist auch gar kein Raum für sie vor¬
handen . Downingstreet beginnt daher mit Nummer 10 . Als
unmittelbaren Nachbarn hat der Erstminister seinen Kollegen
von den Finanzen , der in Nummer 11 haust . Dann kommt
Nr . 12 , das aber nur ein halbes Haus ist und in dem der
jeweilige „ Haupteinpeitscher

" der regierenden Partei sein
Heim aufgeschla -gen hat .

Nun müßte Nr . 13 kommen — aber dafür ist kein Platz
mehr da , und so kommt es , daß Downingstreet bei Nr . 10
beginnt und bei Nr . 12 schon wieder endet .

Ebenso bemerkenswert wie die Straße selbst ist das
Innere ihres wichtigsten Gebäudes , Nummer 10 , das seit
zwei Jahrhunderten die Gattinnen der englischen Erstminister
zur Verzweiflung gebracht hat Man vergleicht das Haus
wohl mit einem Maulwurfshaufen , weil man ständig danach
strebt , auf derselben Vodenfläche mehr Raum herauszuholen .
Es sind da drei Treppen vorhanden , die nirgendswohin
führen , und früher , als die Kleiderablage noch zu ebener
Erde sich befand , gingen fast alle Besucher , nachdem sie Hut
und Mantel abgegeben , geradenwegs in den Garten statt in
die Empfangshalle , weil der Garderobenraum fünf Türen
enthielt , von denen nicht roeniger als vier in den Garten
führten .

Nicht gerade angenehm ist es für den Erstminister und

feine Gattin auch , daß die Möbel und das sonstige Inventar
rm wesentlichen durch das Ministerium der öffentlichen
Arbeiten geliefert werden . Im Laufe der Jahrzehnte ist daher
eine Menge durchaus nicht zueinander paffenber Dinge zu¬
sammengekommen . Dies Inventar bleibt (Eigentum der
Krone , und das Ministerium unterläßt nicht , dies bei jeder
Gelegenheit zu betonen .

Innerhalb der Mauern von Downingstreet 10 sind nun
in den letzten beiden Jahrhunderten alle wichtigen Beschlüsse
auf dem Gebiet der englischen Weltpolitik gefallen . Hier wa (
es , wo der ältere Pitt , stöhnend vor Eichtschmerzen uni )
zornig mit der Krücke auf den Boden stampfend , wegen des
für Großbritannien so unglücklichen Ausgangs des Krieges
gegen die Amerikaner in wilder Wut auf seine Minister -

NM iM - slalWW MtM - WkchlWll in Ws .

Em begrenzter Fragenkreis .

Berlin , 4 . Juli . Die am Donnerstag in Paris be¬
gonnenen Besprechungen werden nur einen sehr begrenz¬
ten Gegenstand zum Inhalt haben . Das ergibt sich
schon aus der Tatsache , daß nur dreideutsche inParis
weilen . Geregelt wird der Warenverkehr im Rahmen der
laufenden Liquidationsperiode .

Dabei ist auf folgendes hinzuweisen : Das Leutch - französi -

fche Verr « chnungs a b k ornm e n ist am 30 . Juni
abgelaufen . Das Warenabkommen ist von Frank¬
reich seiner Zeit zum 30 . Juni gekündigt worden . Dann
sind in Berlin Verhandlungen geführt worden , die auf neuer
Grundlage eine längere Dauer -des Zahlungsverkehrs zum
Ziele hatten . Diese Besprechungen sind seinerzeit bekanntlich
zu keinem Ergebnis gelangt . Infolgedessen ist beschlossen
worden Leide Abkommen Lis zum 15 . Juli zu verlängern und
dann die Liquidierung des Verrechnungsabkommens eintreten
zu lassen . Für die Liquidierung dieses Abkommens , das heißt ,

also für die Abtragung der am 15 . Juli vorhandenen Waren¬
schulden und noch nicht abgedeckten Warenforderungen , sowie
Finanzverpflichtungen , war schon früher vorgesehen worden ,
daß von demErlösderdeutschenAus fuhr nach
Frankreich 70 v . H . für die Abtragung dieser
Rückstände in Anspruch genommen werden sollten und
30 v . H . für die französische Einfuhr nach Deutschland blieben .
Auf dem Gebiete des Warenverkehrs fehlten indessen Ver¬
einbarungen . Hier ist zu regeln einmal die Frage , welche
Waren im Rahmen der 30 v . H . nach Deutschland herein -
kommen sollen . Die Auswahl dieser Waren ist unser Recht
und richtet sich nach den Bedürfnissen der -deutschen Volks¬
wirtschaft . Weiter ist noch nicht geregelt die Frage der Zölle .
Diese neu zu vereinbarenden Ergänzungen im Rahmen der
Liquidationsperiode werden voraussichtlich für einen Zeit¬
raum von sechs oder mehr Monaten Geltung haben . Ob
sväter Wirtschaftsverhandlungen mit Frankreich auf breiter
Grundlage geführt werden können , hängt davon ab , ob
Frankreich uns Vorschläge macht , die wir annehmen können .

„
Revolution im Strafrecht .

"

Ein Artikel Reichsministers Dr . Frank .

Berlin , 4 . Juli . Reichsleiter und Reichsminister Dr . H .

Frank hat in der NSK . unter der Überschrift „ Revolution
un Strafrecht

" einen Artikel veröffentlicht , der zu dem

Rsichsgesetz zur Änderung von Vorschriften des Strafver¬
fahrens und des Gerichtsverfassungsgesetzes Stellung nimmt .

Reichsminister Dr . Frank schreibt hierzu u . a . :

Es wird in Zukunft nur ein Strafrecht geben , das den

Verbrecher jeder Schattierung als einen Schädling der Volks¬

gemeinschaft ansieht und ihn durch eine gerechte Bestrafung
aus dieser Gemeinschaft ausscheidet .

Am 26 . Juni 1935 hat die Reichsregierung folgende
Änderungen der Strafprozeßordnung beschlossen :

„ In die Strafprozeßordnung werden als § 170 a und als

§ 267 a folgende Vorschriften eingeführt :

§ 170 a .

Ist eine Tat , die nach gesunder Volks¬

anschauung Bestrafung verdient , im Gesetz nicht

für strafbar erklärt , so hat die Staatsanwaltschaft zu prüfen ,
ob auf die Tat der Grundgedanke eines Strafgesetzes zutrifft
und ob durch entsprechende Anwendung dieses Strafgesetzes

der Gerechtigkeit zum Siege verholfen we -rden kann . ( § 2
des Strafgesetzbuches .)

§ 287 a .

Ergibt die Hauptverhandlung , daß der Angeklagte eine
Tat begangen hat , die nach gesunder Volksanschauung Ve -

ftrafun -g verdient , die aber im Gesetz nicht für strafbar erklärt
ist , so hat das Gericht zu prüfen , ob aus die Tat der Grund¬
gedanke eines Strafgesetzes Mtrifft und ob durch ent¬
sprechende Anwendung dieses Strafgesetzes der Gerechtigkeit
zum Siege verholfen werden kann . ( § 2 des Strafgesetzbuches )

§ 265 , Absatz 1 gilt entsprechend .
Als ein Grundgedanke des bisherigen deutschen Straf¬

rechts galt der Satz : „ Nullum erimen , nulla poena , sine lege .“

Er ist in § 2 des heute noch geltenden Strafgesetzbuches ver¬
ankert und bildet den Ausgangspunkt der f» genannten
„ modernen "

Strafrechtsschule .

Es war selbstverständlich , daß mit der nationalsozia¬
listischen Revolution und dem Umbruch der Weltanschauung
dieser Grundsatz als erster bekämpft wurde . Bei allen Re¬
formarbeiten seit der nationalsozialistischen Revolution auf
dem Gebiete des Strafrechts stand die Behandlung dieser
Frage , die sich in der modernen Strafrechtswissenschaft in der

Aus Aunst und Leben .

* Abschiedsabend Karl Schmitt -Walter im Kurhaus .
Am Donnerstag hatte das Kurhaus einen großen Tag . Der
große , festlich erleuchtete Saal war vollständig ausverkauft ,
man hatte sogar noch Stühle zu Erweiterung der Sitzreihen
hinzufügen müssen . Das war zu erwarten , da sich ein Lieb¬
ling unseres Publikums verabschiedete . Karl Schmitt -
Walter hatte dem Programm einen durchaus volkstüm¬
lichen Zuschnitt gegeben und betätigte sich fast ausschließlich
auf seinem eigensten Gebiet , dem Opernfach . Nach zwei
aUbekannten Liedern des Wolfram , die wir erst am Tage
vorher gelegentlich der Ausführung des Tannhäuser hörten ,
folgten zwei Arien von Verdi , nämlich aus „ Traviata " und
aus dem „ Maskenball " . Hier konnte man so recht die
quellende Fülle und Frische dieser kultivierten und besonders
nach der Höhe so ergiebigen Stimme genießen . Ein
deutscher Sänger beschämte alle Italiener und ihren ge¬
priesenen Belcanto . Als Schlußnummer hatte der Künstler
Rossinis berühmte Figaro -Arie gewählt , deren Parlando er
meisterhaft in das dem Italienischen so fremde Deutsch über¬
trug und mit einer erstaunlichen Zungenfertigkeit und
Leichtigkeit bewältigte . Dieses leichte , tänzerische Schweben
war auch dem als Zugabe gespendeten Ständchen aus dem

„ Don Juan " eigen . Hier wie überall bewunderte man die
Gepflegtheit eines Gesanges , dem nicht nur lyrische , sondern
auch starke dramatische Klänge zur Verfügung stehen . Drei
allbekannte , aber immer wieder wirksame Lieder von Richard
Strauß mußten als Zugaben gespendet werden und bewiesen ,
daß Karl Schmitt -Walter auch ein glänzender Liedersänger
ist . Er , der jetzt zu einer großen Laufbahn berufen ist , dürfte
für uns in Wiesbaden kaum zu ersetzen fein , und so war
denn der tosende Beifall begreiflich , den man in dieser
orkanartigen Stärke lange nicht mehr erlebt hat . Auf dem

Podium türmten sich die wohl hauptsächlich von zarten
Händen gestifteten Blumenspenden zu wahren Pyramiden ,
so daß sich Karl Schmitt -Walter noch zu einer kleinen

Konzertrede aufschwingen mußte , in der er betonte , daß er
seine lieben Wiesbadener nie vergessen werde . So etwa

sagt Don Juan , wenn er sich empfiehlt . Nicht einfach ver¬

schwinden , sondern wiederkommen , und recht oft ! Das
wollen wir stark hoffen ! — Dr . Helmuth Thierfelder
hatte den Gesangsvorträgen einen festlichen musikalischen
Rahmen gegeben . Auf Beethovens Ouvertüre „ Zur Weihe
des Hauses

" folgte ein herb -poetisches Stimmungsbild aus

Pfitzners „ Käthchen von Heilbronn
"

, und besonderen Beifall
sand die Ouvertüre Cherubinis zu „ Ali Saba “

, die nicht

nur orientalisches Kolorit besitzt , sondern auch mit Pauke ,
Triangel und Posaune einen köstlichen Humor entwickelt .

W . W .

* Bach -Hiiudel - Schiitz -Tage der Stadt Bad Kreuznach .
Unter Förderung der NS .- Kulturgemeinde . der Stadt - und

Badeverwaltung
'

und der Konzertgesellschaft veranstaltet die

evangelische Gemeinde Bad Kreuznach am 5 ., 6 . und 7 . Juli

fünf kirchliche Feiern in der Pauluskirche in Bad Kreuznach .
Die musikalische Eesamtleitung hat der Organist und Kom¬

ponist Karl Kappesser , Bad Kreuznach . Zu Gehör kommen

Orgelwerke , Werke mit Soloinstrumenten , Kantaten , Chor -
und Orchesterwerke . Mitwirkende sind u . a . Maria Knoll -

Frankfurt ( Sopran ) , Karla Fritz -Wiesbaden ( Alt ) , Anton
Knoll - Frankfurt ( Tenor ) , Theo Hannappel - Wiesbaden

( Bah ) . Für solistische Vorträge wurde u . a . an der Orgel
Kirchenmusikdirektor Kurt lltz -Wiesbaden und für die Geige
Ernst Eroell -Wiesbaden gewonnen . An Chören beteiligen
sich der Chor der Konzertgesellschaft unter Musikdirektor Jos .
Änettel und der evangelische Kirchenchor unter Karl

Kappesser . Das Orchester stellt teils die Wiesbadener

Staatskapelle , teils das Koblenzer Städtische Orchester ( das

verstärkte Kreuznacher Kurorchester ) .
* Pros . Heger leitender Staatskapellmeister in Kassel .

Staatskapellmeister Pros . Heger von der Berliner Staats¬

oper wurde beauftragt , an dem Neubau des Staatstheaters
in Kassel mitzuwirken . Er wird auf die Dauer eines
Jahres neben seiner Tätigkeit an der Berliner Staatsoper
das Amt eines „ leitenden Staatskapellmeisters

“ in
Kassel wahrnehmen .

* Die Lübecker Orgeltage finden am 2 . und 3 . August
statt . Das Programm enthält einen Bachabend , alte Kirchen¬
musik für Cembalo und Viola da Eamba und Vorführungen
alter Meister auf der Totentanzorgel in Sankt Marien .

• Wiederaufnahme der Werkbundarbeit . Der Präsident
der . Reichskammer der Bildenden Künste teilt mit : Der
Deutsche Werkbund , dessen Wirken von großen Er¬
folgen innerhalb und außerhalb unserer Landesgrenzen be¬
gleitet war , hat in den Zeiten allgemeiner Verwirrung und
des Überanspruchs blutleerer Intellektueller zum Schluß
eine lebhaft umstrittene Stellung im deutschen Kunstschaffen
eingenommen . Nunmehr hat die Reichskammer der Bilden¬
den Künste den neuen Werkbund zum direkten Mitglied der
Kammer gemacht und hofft , in ihm ein Instrument positiver
Kulturbetreuung zu gewinnen . Unter Führung von Baurat
Dr . G r e t s ch - Stuttgart wird der Deutsche Werkbund seine
Devise , die Veredelung aller wertmäßigen Arbeit , wahrzu¬
machen versuchen .

* Eine saarländisch -pfälzische Musikwoche . Ende Oktober
und Anfang November findet in verschiedenen saarländischen
und pfälzischen Städten wie Saarbrücken am 29 . Oktober ,
Kaiserslautern am 31 . Oktober und Ludwigshafen am
2 . November eine saarländisch -pfälzische Musikwoche statt .
Diese Woche hat die besondere Ausgabe , an die Musiktradi¬
tion des Gaues anzuknüpfen und zugleich der jungen Kompo¬
nistengemeinde die Wege zu ebnen .

* Endgültiger Zusammenschluß der Wagner - Berbände .
Nach einer Mitteilung der Ortsgruppe Bayreuth des „ Bay¬
reuther Bundes " steht die Vereinigung der drei dem Kultus
und der Kunst Richard Wagners gewidmeten Wagner -Ver¬
bände nahe bevor . Mit dem endgültigen Zusammenschluß
ist voraussichtlich bis zum Herbst zu rechnen .

* „ Viktoria "
, ein Knut -Hamsun -Film . Regisseur Erich

Waschneck hat bereits seinen neuen Europa -Film „ Viktoria "

in Arbeit , der den Untertitel „ Die Geschichte einer Liebe "

trägt und einen ähnlichen Stoffe wie „ Regine
" behandelt .

Auch in diesem Film spielt Luise Ullrich wiederum die
Titelrolle .

* „ 100 Jahre deutsche Eisenbahnen !" Die gewaltige Ent¬

wicklung der deutschen Eisenbahn von der Eröffnung der
Linie Nürnberg — Fürth im Jahre 1835 an bis zu dem elek¬

trischen Schnelltriebwagen und dem Stromlinienzug , von
20 bis zu 160 Stundenkilometer Geschwindigkeit erleben
wir gleichsam mit , wenn wir die Sondernummer ( 4711 ) der

„ Illustrierten Zeitung "
( 3 . I . Weber , Leipzig )

lesen . Diese Zeitschrift ist ja als älteste Zeitschrift Deutsch¬
lands ( gegr . 1843 ) gewissermaßen zu einer Chronik der deut¬
schen Eisenbahngeschichte geworden , hat sie doch von jedem
technischen Fortschritt im vergangenen und int 20 . Jahrhun¬
dert getreulich berichtet , und manch ein Bild aus den Kinder¬
tagen der deutschen Eisenbahn konnte alten Jahrgängen der

„ Illustrierten Zeitung " entnommen werden , so wie auch di «
Bedeutung der Eisenbahn als Kriegsmittel , die Reichs¬
bahnrat Dr . Lutz in einem interessanten Artikel barlegt ,
durch Zeichnungen von in den Weltkrieg entsandten Sonder -

zeichnern veranschaulicht ist . Und auch heute fuhren wieder
Sonderzeichner in die verschiedenen deutschen Lande , um an
Ort und Stelle die Eisenbahn und ihre Betriebswerke im
Bilde festzuhalen . Es entstanden so die ganz - und doppel¬
seitigen Bilder „ Im Rheingoldzug

"
, „ Zur Messezett auf dem

Leipziger Hauptbahnhof " von Rudolf Lipus , „ Im Güter¬
schuppen des Güterbahnhofes Spreeufer in Berlin “ von
Hans Langenberg , „ 3m oberschlesischen 3ndustriebezirk

“ von
Hans Baluschek , um nur einige wenige zu nennen . Kory¬
phäen des Eisenbahnwesens würdigen die Eisenbahn in ihrer
mannigfaltigen Bedeutung .
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Frage der Analogie der St r a fr echtsbe ftim m ungen verdichtet
hat , an erster Stelle .

Schon im Jahre 1926 habe ich in einer grotzen Kund¬
gebung der nationalsozialistischen Juristen in München die
Analogie , d . h . die Übertragbarkeit von Grundgedanken des
Strafgesetzes auf andere strafwürdige Taten , gefordert . Ich
habe die Analogie des Strafrechtes dann auch
wiederholt im Reichstag als ein Wesensbestandteil der
national sozialistischen Strafrechtsreform bezeichnet .

Im Jahre 1933 wurde in der Denkschrift des preußischen
Justizministers Kerrl in gleicher Weise eine Ergänzung des

§ 2 Strafgesetzbuch gefordert . Nunmehr ist durch die erwähn¬
ten Gesetze der Reichsregierung vom 26 . Juni 1935 der ent¬
scheidende Schritt zum Durchbruch der nationalsozialistischen
Rechtsreform auf diesem Gebiet getan . Die neue Bestim¬
mung der Strafprozeßordnung bedeutet , daß in Zukunft
der Richter auch dann eine Bestrafung vor¬
nehmen kann , wenn der Tatbestand nicht
u n t e r S t r a f e g e st e l I t i st , wenn er aber einem anderen
Tatbestand des Strafgesetzes ähnlich ist und wenn nach der

Volksanschauung die Tat eine Strafe verdient . In dieser
Hinsicht ist das Gesetz zu Änderungen von Vorschriften des
Strafverfahrens und des Gerichtsverfassungsgesetzes vom
26 . Juni 1935 ein Markstein auf dem Wege zu
einem nationalsozi alistischen Strafrecht .
In Zukunft wird es ausgeschlossen sein , daß ein Verbrecher
nur deshalb straffrei ausgehen wird , weil durch irgend¬
welche Lücken im Gesetz oder durch unklare und widerspruchs¬
volle Auslegungen der Gerichte eine Bestrafung nach dem
formalen Wortlaut des Gesetzes nicht erfolgen kann . Das
bedeutet nicht , daß der Richter in Zukunft ähnlich dem Gesetz¬
geber für bestimmte Tatbestände neue Strafrechtsnormen
schaffen kann . Grundsätzlich wird er auch in Zukunft an das
Strafgesetz gebunden sein .

Der nationalsozialistische Staat kennt für seine Straf¬
rechtspolitik , wie ich das nunmehr schon feit Jahren unent¬
wegt verkünde , nur einen Gesichtspunkt : Rücksichts¬
losen Krieg gegenüber den Verbrechern und
Übeltätern zum Schutz und Vorteil des an¬
ständigen , der Volksgemeinschaft ehrlich und treu dienen¬
den Volksgenossen . Das bedeutet nicht , datz jeder , der künf¬
tig in Deutschland angeklagt wird , auch schon von Anfang an
als schuldig anzusehen ist ; das bedeutet also nicht ,
datz de -r Angeklagte in seinem Verteidi -

fungsrecht irgendwie beschränkt werden
o l l . Das bedeutet vor allem nicht etwa den Umstand , datz

der nationalsozialistische Staat nicht auch sehr nro ^ l zwischen
den Verbrechern aus übler Gesinnung mit absolut gemein -
schädlichem Instinkt und Wirken einerseits und dem kleinen ,
harmlosen , mehr aus Unverstand und Schwäche als aus
Schlechtigkeit mit den Ordnungsprinzipien der Volksgemein¬
schaft in Konflikt geratenen Alltagssünder unterscheiden
könnte .

Das deutsche Strafgesetzbuch des Nationalsozialismus
wird in diesem Sinne ein modernes Strafgesetzbuch fein . Wir
lehnen auch auf diesem Gebiet den Rückfall ins Mittelalter
mit Folter , Anprangerung , Richtschwert -Symbolik usw . ab .
Zittern soll der Verbrecher vor den Folgen einer gerichtlichen
Verurteilung , nicht zittern soll indes der freie
Staatsbürger .

Die Einführung der Analogie ist daher nicht gleichbedeu¬
tend mit chner Schuldigerklärüng aller irgendwie mit dem
Gericht in Berührung geratenden Personen . Sie ist auch
keine Eeneralverurteilungsvollmacht für jeden Richter in
jedem Falle , sondern sie wird gerade aus der Psychologie des
nationalsozialistischen Staats - und Volksaufbaus heraus dem
Übeltäter das Entwischen unmöglich machen , für den unschul¬
dig zur Verantwortung Gezogenen aber die Bestrafung aus -

Mietzen .
Darüber hinaus enthält aber diese neue strafgesetzliche

Änderung das klare Bekenntnis des National¬
sozialismus zur selb ständig e n , freien , unab¬
hängigen Richterpersönlichkeit . Neben den
Machtapparat tritt in allen germanischen Staaten seit jeher
der Rechtsapparat . Und so ist es ein gewaltiger Fortschritt
in der Gestaltung unserer

'
Rechtszustände , datz der deutsche

Strafrichter mit einer stolzen Entscheidungskraft versehen
wird , die ihm , als dem Repräsentanten der national sozia -
listischen Weltanschauung und des gesunden deutschen Volks¬
empfindens , die Rolle eines Volksrichters in der
schönsten Bedeutung dieses Wortes überträgt . Der Führer
Hat durch dieses Änderungsgesetz die Ehre des deutschen Rich¬
ters in einer Weife verankert , datz ihm dafür der gesamte
deutsche Rechtsstand Dank weiß .

Hierin liegt die revolutionäre Bedeutung des neuen
Paragraphen 170 a der Strafprozeßordnung . Das Gesetz vom
26 . Juni 1935 hat weitere Bestimmungen zur Durchführung
der neuen nationalsozialistischen Rechtsaufsassung geschaffen .
Die Staatsanwaltschaft soll zum Beispiel nach einer Bestim¬
mung auch dann , wenn sie selbst Berufung eingelegt hat , und
deshalb nach den Bestimmungen der Notverordnung vom
14 . Juni 1932 das Recht auf Revision verwirkt hat , das
Rechtsmittel der Revision haben , wenn das Gericht ein Straf¬
gesetz zu Unrecht entsprechend angewendet oder nicht ange -
wendet hat . Sie kann somit in diesen wichtigen Fällen stets
das Revisionsgericht anrufen . Weitere wichtige
Neuerungen bringt das Gesetz vom 26 . Juni 1935 in der
Frage der Wahlfeststellung . Das Gericht soll in Zukunft ,
wenn es eine Wahlfeststellung trifft , den Angeklagten nur der
Verletzung des anzuwendenden Strafgesetzes schuldig sprechen .
Es soll also in Zukunft nicht mehr eine Verurteilung in der
Art erfolgen können , datz der Angeklagte zweier Straftaten
in alternativer Form für schuldig gesprochen wird . Bei der
Beweiserhebung soll dem Gericht ein freies Ermessen insofern
zustehen , als es nach der neuen Fassung der Paragraphen
244 — 245 der Strafprozetzordnung einen Beweisantrag ab -
lehnen kann , wenn es nach feinem freien Ermessen die Er¬
hebung des Beweises zur Erforschung der Wahrheit nicht für
erforderlich hält . Auch das bedeutet eine wesentliche Ver¬
stärkung der richterlichen Autorität .

Als weitere Neuerung bringt das Gesetz vom 26 . Juni
1935 u . a . die Beseitigung eines Mangels , die schon seit
langem von der nationalsozialistischen Strafrechtsreform ge¬
fordert wird . In Zukunft kann das Reichsgericht von einer
Entscheidung abweichen , die vor dem Inkrafttreten des Ee -

Ses ergangen ist . Es bedarf bei der Abweichung von einer
hen Entscheidung nicht mehr der Anrufung der vereinig¬

ten Zivilsenate , die sich als außerordentlich erschwerend und
unpraktisch herausgestellt hat , sondern es werden beim Reichs¬
gericht ein „ Großer Senat für Zivilsachen

" und ein „ Grotzer
Senat für Strafsachen "

gebildet , die über die Abweichung
von früheren Entscheidungen befinden sollen . Damit ist eine
schnellere Anpassung des höchsten deutschen
Gerichtes an die veränderten Rechtsanschau¬
ungen gewährleistet .

So ist das Gesetzgebungswerk vom 26 . Juni 1935 ein wei¬
terer Schritt zum Aufbau des nationalsozialistischen Staates
Adolf Hitlers auf dem Gebiete des Rechts . Ich appelliere
hier an das ganze deutsche Volk erneut , der hohen Auffassung
des Führers über den Rechtsschutz und die Würde der Rechts¬
einrichtungen des deutschen Volkes ^ wie sie im Nationalsozia¬
lismus verankert sind , sich stets eingedenk zu zeigen .

Wiesbadener Nachrichten .

Aus der Arbeit der Stadtverwaltung .

Am Dienstag , 2 . Juli , fand eine Sitzung der Ratsherren
statt , in der u . a . folgende Punkte behandelt wurden :

Zyklus -Kouzerte der Kurverwaltung 1935/36 .

Die Kurverwaltung veranstaltet während der Konzert -

Saison 1935/36 , wie in den Vorjahren , 8 Zyklus - Konzerte
unter Leitung des Generalmusikdirektors S ch u r i ch t . Zu
den Konzerten werden erstklassige Solisten verpflichtet . Vor¬

gesehen sind : Cecilia Hansen ( Violine ) , Gerhard Hiisch
( Bariton ) , Walter Tiefe king ( Klavier ) , Vioriea
Ursnleac ( Sopran ) , Erna Sack ( Sopran ) , Edwin

Fischer ( Klavier ) oder Wilhelm Kempfs ( Klavier ) ,
Caspar C a s s a d o ( Cello ) .

Das 8 . Konzert ist als Chorkonzert mit der

„ Lebensmesse
" von Friedrich Delius vorgesehen . Die

Abonnements - und Einzeleintrittspreife bleiben gegenüber
den letzten Zyklus - Konzerten unverändert .

Aufstellung von Leuchtfäulen .

Zum Zwecke der Passantenwerbung sollen an ver¬

schiedenen Stellen Leuchtsäulen , die die Tagesprogramme
der Kurverwaltung , des Theaters , der Kinos usw . enthalten ,
aufgestellt werden . Für die Ausstellung sind vorgesehen :

Bahnhof , Kranzplatz , Parkplatz an der Wilhelmstratze usw .
Zunächst sollen zwei Säulen ausgestellt werden .

Von den behandelten

Erundstücksangelegenheiten

ist bemerkenswert , datz die Stadt das Haus Kapellenstr 83 ,
an dem die Stadt mit Hypotheken und anderen Forderungen
beteiligt ist , in der Zwangsversteigerung zu 6000 RM . er¬
worben hat .

Von dem Gelände der früheren Ziegelei Grün an der

Schillerstratze in Wiesbaden -Biebrich ist ein weiterer Bau¬

platz verkauft worden .

Fluchtlinienangelegenheiten .

In dem Gebiet zwischen der Platter Straße , Hochstratze ,
Knausstratze , Herbert -Norkus -Stratze und der Klingerstratze
werden die Fluchtlinien zum Erleichtern der Bebauung ab¬

geändert .
In dem Gebiet zwischen der Rheinstratze , Friedrich -

stratze , Dörrgaffe , Wiesbadener Stratze und Wilhelmstratze
in der Gemarkung Dotzheim werden ebenfalls Flucht¬
linienänderungen vorgenommen . Hier wird eine früher vor¬
gesehene entbehrliche Stratze aufgehoben .

Wiesbaden in der Bevölkerungs - Statistik .

Nur geringe Abweichungen gegenüber dem Reichsdurchschnitt .

Aus einer Aufstellung , die das Statistische Reichsamt
veröffentlicht , ergibt sich , datz die Bevölkerungsentwicklung
der deutschen Städte auch in der zweiten Hälfte des Jahres
1934 recht günstig war . Es ist dabei allerdings immer zu
berücksichtigen , datz das Ziel der deutschen Bevölkerungs¬
politik noch lange nicht erreicht ist , und datz die Zunahme
der Geburten an sich heute noch nicht ausreicht , um ein
Wachstum des deutschen Volkes sicher zu stellen . Immerhin
ist bemerkenswert , datz in den deutschen Städten im Jahre
1934 bei einer reichsdurchschnittlichen Zunahme von 23,4 %

insgesamt 31,6 % Kinder mehr geboren wurden als 1933 .
Die Entwicklung vor allem auch hinsichtlich der E h e -

schliehungen war keineswegs einheitlich . So hatten
eine besonders starke Zunahme der Heiratsziffer zu verzeich¬
nen Frankfurt , Chemnitz , Karlsruhe Berlin , München , Augs¬
burg und Harburg -Wilhelmsburg . Dagegen war die Heirats¬
ziffer in Gelsenkirchen , Königsberg , Trier , Gladbeck , Tilsit
und Worms im Jahre 1934 wieder etwas niedriger als im

Vorjahre . Die Sterblichkeit war im Jahre 1934 im

ganzen etwas niedriger als im Jahre 1933 , vor allem da die
Grippe nicht so stark auftrat wie im Vorjahr .

Wenn auch die einzelnen Ziffern für Wiesbaden bereits
bekannt sind , fo können sie doch nunmehr mit der Durch¬
schnittsziffer der deutschen Großstädte über 100 000 verglichen
werden . Es ergibt sich danach , datz die Zahl der Ehe -

schlietzungen in Wiesbaden mit 12,3 auf tausend Ein¬
wohner beinahe dem Reichsdurchschnitt , der 12,6 beträgt , ent¬
spricht . Ein ähnliches Bild ergibt sich für die Zahl der

Lebendgeborenen , die in Wiesbaden 1934 mit 14,0
auf tausend Einwohner etwas gegen die Durchschnittsziffer
von 14,5 zurückbleibt . Der Geburtenüberschuß ist in
Wiesbaden im Jahre 1934 3,4 auf tausend Einwohner ( im
Eesamtdurchschnitt der Großstädte 4,2 ) was gegenüber dem
Vorjahre allerdings eine Verbesserung der Wiesbadener Be¬
völkerungsbilanz bedeutet , da Wiesbaden 1933 noch einen
Sterbeiiberschuß hatte . Auch für das Jahr 1934 wird für
Wiesbaden ein Wanderungsgewinn ausgewiefen und

zwar mit 6,0 auf taufend Einwohner gegenüber 3,0 im Jahr
1933 , woraus sich ergibt , datz Wiesbaden feine alte An¬

ziehungskraft behalten hat .
Insgesamt kommt der Bericht des Statistischen Reichs¬

amtes zu folgendem Ergebnis : Die starke Geburtenzunahme
im Jahre 1934 hatte zur Folge , datz die Einwohnerzahl der
deutfchen Großstädte in ihrer Gesamtheit in diesem Jahre
zum ersten Male wieder etwas gestiegen ist , und zwar trotz
eines weiterhin beträchtlichen Wanderungsverlustes . Die
Einwohnerzahl der 52 deutschen Großstädte ist von 19 810 300
zu Beginn des Jahres 1934 auf 19 821300 am Jahresende
oder um 16 000 gestiegen . Durch Eingemeindungen kamen
innerhalb des Jahres 1934 10 400 Einwohner hinzu , so datz
die wirkliche Bevölkerungszunahme rund 6000 betrug , wäh¬
rend im Jahre 1933 die Großstädte noch einen Bevölkerungs¬
rückgang von 67 900 aufroiefen . Die Bevölkerung der Stadt
Berlin ist allerdings auch im Jahre 1934 , bei einem Wande -
rungsverlust von 32 300 und einem geringen Geburtenüber¬
schuß von 5600 , abermals um rund 26 700 zurückgegangen ;
ihre Abnahme war jedoch nur noch halb fo groß wie im Vor¬
jahr ( 54 500 ) . Außer Berlin hatten im Jahre 1934 noch 14
andere Großstädte Bevölkerungsverluste , und zwar aus¬
schließlich durch Abwanderung zu verzeichnen , darunter
Hamburg ( mit — 15 700 ) , Leipzig (— 7000 ) , Gelsenkirchen
( — 1700 ) und Dresden ( — 1600 ) . Die Bevölkerungszahl der
größeren Mittelstädte ( 50 000 bis 100 000 Einwohner ) ist im
Jahre 1934 um 37 500 gestiegen . Bei einem Bevölkerungsge¬
winn von 3900 durch Eingemeindungen ergibt sich eine wirk¬
liche Bevölkerungsvermehrung von 33 600z die in erster Linie
auf die Zunahme des Geburtenüberschusses , zum Teil aber
auch auf einen Wanderungsgewinn zurückzuführen ist . Im
Jahre 1933 betrug die Bevölkerungsvermehrung dieser
Städte nur knapp 7000 .

Über 2000 Jugendherbergen künden von der Heimat¬
liebe des deutschen Volkes . Die Hitlerjugend
baut weiter .

Hilf ihr dabei !

602ahre organisierter Tierschutz in Wiesbaden

Neuaufbau der Tierschutzarbeit .

In diesem Jahre kann der Tierschutzverein zu Wies¬
baden E . V . auf eine 60jährige ersprießliche Tätigkeit im
Tierschutz zurückblicken . Das , was auf diesem Gebiete seit
Jahrzehnten erschafft wurde, , hat jetzt im Staate Adolf
Hitlers feine gesetzliche Fundierung gefunden , wohl die
schönste Anerkennung für die harte Arbeit der vielen ehren¬
amtlich im Tierschutz Tätigen . In der Mitglieder -

Hauptversammlung 1935 , die am Mittwoch im
Paulinenschlötzchen abgehalten wurde , machte der Vorsitzer
des Vereins , Ernst Schneider , mit der neuen Einheits¬
satzung für die deutschen Tierschutzvereine bekannt , die ver¬
lesen wurde und einstimmig Annahme fand . In Zukunft
wird der Verein als „ Tierschutzverein für Wies¬
baden und Umgebung , E . V ., gegr . 1875 “ weiter
arbeiten und zu diesem Zwecke , als einzigem Tierschutz¬
verein in unserer Stadt , einem organisatorischen Neuaufbau
unterzogen werden .

Der bisherige Geschäftsführer , Peter S ch l i n k, der dem
neuen Vorstand als Drganifationsleiter weiter angehören
wird , gab einen Rückblick über die Tätigkeit des Vereins in
den letzten Jahren . Im März 1929 fetzte eine rege Mit¬

gliederwerbung ein , welche über 200 neue Mitglieder
brachte . Um das unnötige Töten von herrenlosen Hunden
zu vermeiden , hat der Verein eine Hundevermittlungsstelle
eingerichtet . Zum Besten der Winterfütterung notleidender
Tiere wurden seit Herbst 1928 große Werbekonzerte durch¬
geführt . Die daraus fließenden Mittel ermöglichten noch im

vergangenen Winter , daß 700 RM . für Winterfütterung
ausgeworfen werden konnten . Im Laufe der letzten Jahre
wurde auch die Werbetätigkeit in den Schulen erfolgreich
auf genommen . Schriften und Kalender unterrichten die

Jugend schon frühzeitig über den Tierschutzgedanken . An

Futter st eilen sind vom Verein bis jetzt 60 — 65 einge¬
richtet und täglich mit Futter versorgt worden . Eine rege
Tätigkeit hatte die Geschäftsstelle in Verfolgung der ein «

laufenden Anzeigen über Tierquälereien zu bewältigen . Wo
Ermahnungen nichts nutzten , mußte zur Anzeige geschritten
werden . Die Arbeit auf der Geschäftsstelle wurde so viel¬

seitig , daß int Hause Michelsberg 15 im ersten Stock die
Vereinsräume eingerichtet werden mußten . Für die 7jährige
Tätigkeit des Herrn Schlink als Geschäftsführer dankte Herr
Schneider mit anerkennenden Worten . Dem Kaffenführer ,
Herr Tappermann , wurde von der Versammlung Ent¬

lastung erteilt . Die Neueruennung der Beiratsmitglieder
wird tn allernächster Zeit erfolgen . Der Verein setzt sich
weiter ein für den Schutz des Tieres und es ist zu hoffen ,
daß feine Arbeit starke Unterstützung bei allen Volksgenosien
finden wird .

— Wieder 100 RM . beim braunen Elücksmann gezogen .
Es vergeht in letzter Zeit kein Tag , wo wir nicht über
weitere Gewinne , die bei der Reichslotterie für Arbeitsbe¬
schaffung gezogen wurden , berichten können . Wieder hat ein

Gast im Kurhaus fein Glück beim Braunen Elücksmann ver¬
sucht und welch große Überraschung — 100 RM . war der

schöne Gewinn für den kleinen Einsatz von 50 Pfg . An diesen
erfreulichen Tatsachen kann immer wieder festgestellt werden ,
daß die Reichslotterie nicht nur Arbeit und Brot für die

noch erwerbslosen Volksgenossen schaffen will , sondern auch
manchem eine große Überraschung durch die ansehnlichen
Gewinne bringt . Noch viele Gewinne liegen in den Kästen
der Losverkäufer , darum : Jeder versuche sein Glück bei der
Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung .

— Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter
und neuer Kunst , E . B ." , hatte ihre Mitglieder am Mittwoch¬
nachmittag zu einer Rheinfahrt nach Burg Sooneck ein¬

geladen . Ein Sonderschiff brachte die etwa zweihundert Teil¬
nehmer von Mainz , Wiesbaden , Eltville , Erbach und Rüdes -

heim bis an den Fuß der Burg Sooneck , von wo aus man
nach einer etwa schwierigen Landung durch den Wald zur
Burg emporstieg . Hier gab Regierungsbaumeister Zichner
einen Überblick über die Geschichte der als „ Raubritterburg

“

verschrienen Burg , wobei er betonte , daß die Bewohner von
Sooneck im 13 . Jahrhundert ihren Zoll auf Grund eines
wahrscheinlich sogar vom Kaiser bestätigten Rechtes erhoben ,
was allerdings den benachbarten Landesherren , insonderheit
dem Mainzer Erzbischof hinderlich war , so daß auf fein Be¬
treiben im August 1282 die Burg zerstört wurde , die dann
später als Mainzer Lehen an Ritter von Waldeck aus dem
Wispertal gegeben wurde , die sich demnach von Sooneck
nannten . Eine zweite Zerstörung der Burg erfolgte im
pfälzischen Krieg durch die Truppen Ludwigs XIV . 1840
ging die Ruine in den Besitz der preußischen Prinzen über
und wurde von dem Kronprinzen , dem späteren Äönig Fried¬
rich Wilhelm IV . vom Jahre 1843 ab ausgebaut . Heute ist
die Burg Staatsbesitz und untersteht der „ Verwaltung der
staatlichen Schlöffet und Gärten " . Der Rundgang führte bann
durch die Räume der Burg bis hinauf auf den Bergfried ,
von dem aus man die gerade hier sehr liebliche Rheinland¬
schaft stromauf und stromab überblicken kann . Eine besondere
Freude Bereiteten allen Besuchern die im Burghof veran¬
stalteten Reigen und Volkstänze von einigen Maiden der
Weilbacher Frauenschule , die mitgefahren waren , wodurch
die trutzige ernste Burg einen ganz eigenartigen Zauder be¬
kam . Bei herrlichstem Abendhimmel ging es dann wieder
zurück und wieder landete das Boot in Rüdesheim , in
Hattenheim , in Eltville , in Biebrich und endlich stiegen die
letzten fechzig in Mainz aus , um von dort weiter heimwärts
zufahren , alle erfüllt von dem Bewußtsein , eine kaum be¬
kannte Burg am Rhein näher kennengelernt zu haben .

— Herzog -Adolf -Stiftung . Am 3 . Juli fand zu Wies¬
baden unter dem Vorsitz des Stiftungsbirettors Rudolf
Dietz die diesjährige Kuratoriumsfitzung der Adolf -
Stiftung zur Ausbildung von Lehrerwaifen statt . Aus
den eingehenden Berichten des Rechners , Lehrer Friedrich
Müller , und des Schriftführers , Mittelschullehrer
Joh . Frz . K o w a l t , ging hervor , daß zur diesjährigen Ver¬
teilung rund 2300 RM . zur Verfügung stehen . Zu den ein «

gegangenen 38 Gesuchen , darunter 9 für Kriegerwaisen ,
konnten 32 Stipendien von 50 bis 100 RM . in Vorschlag ge¬
bracht werden , zu deren enbgültiger Bewilligung unb Aus¬
zahlung noch ber Beschluß ber am 21 . August in Niedern -
hausen ftattfinbenben 69 . Hauptversammlung erforderlich
ist . Es ist erfreulich , daß auch heute noch die nunmehr
71jährige Adolf -Stiftung die Sorgen in vielen nassauischen
Lehrerhäusern zu lindern vermag .

— Bildung eines Propagaudoausschuffes für das rhein -
mainifche Weiubaugebiet . Unter dem Vorsitz von Landes -
bauernführer Dr . Wagner wurde am Donnerstag in
Darmstadt ein Propagandaausschuß für das rhein - mainische
Weinbaugebiet gebildet . Diesem Ausschuß gehören an : Ee -
bietsfieauttragter Albert , Hattenheim , Direktor Haupt ,
Worms , Dr . Ruthe , Wiesbaden , Direktor Rupp von der
Weinbauschule Oppenheim , Breuer , Rüdesheim , Sittmann ,
Oppenheim , und die Kreisbauernführer Weines und
Werner . Der Ausschuß soll in engster Zusammenarbeit für
Weinbau und Weinhandel eine rege Werbetätigkeit für die
Erzeugnisse des rbein -mainischen Wcinbaugebiets entfalte » .
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— Die Evangelische Frauenhilse der Marktkirchen -
aeweinde beging am Dienstagnachmittag bei Ritter „ Unter
den Eichen

" bei starker Beteiligung ihr I a h r e s f e st . Die
Veranstaltung mit mehr als 350 Frauen war ein voller Er¬

folg . Die Vorsitzende , Frau Wildemann , hielt die warm¬
empfundene Begrüßungsansprache . Mit musikalischen Vor¬
trägen erfreuten und unterhielten Frau Roser , Fräulein
Dingler und Fräulein Klein . Pfarrer Rumpf hielt
einen gehaltvollen Vortrag über die „ Frauenaestalt in der
Bibel "

, während Pfarrer Weiß über die Themen : „ Was

ist Frauenhilfe ? " und „ Die Frau in der Gemeinde "
anregend

und werbend sprach . Bei Kaffee und Kuchen war man im
Austausch der Gedanken und des gemeinsamen Strebens ge¬
mütlich beieinander . Frau Renschler trug außerdem
einige Gedichte vor , die von gemeinsamen Gesang von Liedern
umrahmt wurden .

— Gau Hessen -Nassau aus der Reichserziehungswoche .
In diesen Tagen findet in St . Johann bei Reutlingen
( Württemberg ) die Reichserziehungswoche der Deutschen
jlbungswirtschaft statt . Der Gau Hessen - Nassau ist bei dieser
wichtigen Veranstaltung , zu der 1000 der besten und tüch¬
tigsten Mitarbeiter im Reich zusammengetroffen sind , durch
52 auserlesene Kräfte aus Frankfurt a . M ., Bad Homburg ,
Hanau , Offenbach , Steinau , Mainz , Wiesbaden , St .
Goarshausen , Darmstadt , Eberstadt , Babenhausen , Alzey ,
Bad Nauheim , Salmünster , Gießen , Wetzlar , Herborn und
Hadamar vertreten .

— Kein Geld in Ausländsbriefe stecken ! In letzter
Zeit wurden bei Frankfurter Postämtern eine ganze Reihe
Briefe beschlagnahmt , in denen sich Geld befand . Die Briefe
waren ausnahmslos nach dem Ausland bestimmt . Die Ab¬
sender haben sich gegen die Devisenordnung vergangen
und sind daher st r a f b a r . Aber nicht nur in Briefen wird
deutsches Geld ins Ausland zu schicken versucht , sondern auch
in Drucksachen . Ja ein besonders „ Schlauer

"
hat es fertig

gebracht , 240 RM . als Muster ohne Wert zu verschicken . Es
ist selbstverständlich , daß all diese Gelder dem Staat ver¬
fallen .

— Verkehrsunsälle . Am Donnerstag gegen 9 .30 Uhr
wurde eine Frau an der Haltestelle der Linie 2 , Ecke Kirch¬
gasse und Friedrichstraße beim Überqueren des Fahrdamms
von einer Radfahrerin angefahren und zu Fall gebracht . Ver¬
letzt wurde niemand . Das Kleid der Frau wurde beschädigt .
An dem Fahrrad wurde die Laterne zertrümmert . — Gegen
9 .15 Uhr fuhren am Sedanplatz und Ecke Westendstraße ein

Motorradfahrer und ein Radfahrer zusammen . Personen
wurden nicht verletzt . An dem Fahrrad wurde der Rahmen¬
bau verbogen . — Gegen 14 .30 Uhr stießen an der Ecke
Wilhelmstraße und Rathausstraße zwei Personenkraftwagen
zusammen . Bei dem Zusammenstoß wurden beide Fahrzeuge
stark beschädigt . Ein Wagen wurde zur Seite geschleudert
und stürzte nach rechts um , wobei eine Jnsasiin einen leich¬
ten Nervenschock erlitt . Ein Wagen konnte mit eigener Kraft
weiterfahren , der andere mußte abgeschleppt werden .

— Versteigerung von Fundgegenständen . Wie die Städt .
Pressestelle mitteilt , werden am Dienstag , 9 . Juli , 9 Uhr ,
in der Lehrstraße , die in den städtischen Omnibussen und
Straßenbahnwagen in der Zeit vom 1 . Oktober 1933 bis
31 . März 1934 gefundenen und nicht abgeholten Gegenständen
öffentlicht versteigert .

— Hohes Alter . Frau Klara Blümchen Wwe .,
Bertramstraße 23 , feiert am 6 . Juli ihren 79 . Geburtstag .

— Sonderzug in den Odenwald . Die Ferienfahrten der
Reichsbahndirektion Mainz im Juli beginnen mit dem Ver¬
waltungssonderzug am nächsten Sonntag , 7 , Juli , in den
Odenwald . Michel st ad t , Erbach und Hetzbach mit
Beerfelden find Ziele dieser abwechslungsreichen Fahrt ,
die bestimmt ausgeführt und viele Teilnehmer finden wird .

— Besichtigung des Reichssenders Frankfurt am Main .
Der Reichssender Frankfurt a . M . wird durch den Volks -

bildüngsverein Groß -Wiesbaden , E . V ., am Samstag ,
13 . Juli 1935 , besichtigt . Abfahrt 12 .30 Uhr ab Boseplatz mit
einem Autobus . Näheres auf der Geschäftsstelle am Bose¬
platz . Teilnahme für jedermann .

— Kurhaus . In einem Tanzabend am Samstag verab¬
schiedet sich unser bisheriger Ballettmeister Arthur
S p r a n k e l vom hiesigen Publikum . Es wirken mit die
Solotänzerinnen Dähler und Schanz , sowie 6 Tänzerinnen
des Balletts des Staatstheaters . Die Künstler haben ein
sehr abwechslungsreiches Programm aufgestellt . Im Anschluß
an den Ballett -Abend findet von 22 — 23 Uhr im Kurgarten
ein Konzert der Arbeitsdienstkapellen statt .
— In dem nächsten Nacht -Sinfonie -Konzert am Samstag
um 24 Uhr , das auf den Frankfurter und Stuttgarter Sender
übertragen wird , bringt Dr . Thierfelder u . a . bte 7 . Sinfonie
von Beethoven zur Aufführung .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Herbert Alfen ,
erster Basiist des Staatstheaters , gastierte in der letzten
Spielzeit mit großem Erfolg u . a . in Berlin , Stuttgart .
Darmstadt und anläßlich der Festaufführung von „ Götter¬
dämmerung

" im Landestheater in Coburg . Von der Leitung
der „ Reichswichtigen Richard -Wagner -Festwoche 1935 “ in
Detmold wurde er cingeladen , neben seiner Perpflichtung
für alle Wagnerkonzerte noch die Baßpartie in Pfitzners
„ Armen Heinrich

" unter szenischer und musikalischer Leitung
des Komponisten zu übernehmen . Außerdem ist Alsen als
Solist für das erste Sinfonie - Konzert des Staatlichen Kur¬
orchesters in Norderney verpflichtet worden unter Leitung
von Profefior Josef Frischen .

Wiesbaden - Biebrich .

Nachdem erst in der Nacht von Montag auf Dienstag

infolge des Gewittersturms von einem großen Baum im

Schlogpark in der Nähe der Allee ein großer Ast losgerisien ,
und das Geländer der Mauer dadurch erheblich beschädigt
wurde , brach gestern vormittag auf der westlichen Seite des

Parks von einer alten Eichen ein schwerer Ast ab und fiel

quer über den Weg . Personen wurden nicht verletzt .
Am Donnerstagnachmittag veranstaltete der Missions -

verein Wiesbaden -Biebrich unter Leitung von Frau Berg¬
mann einen Ausflug nach Hahn i . T . , wo das Rudolf -

Eedächtnis - Haus eingehend besichtigt wurde . Die vorzügliche
und sachgemäße Einrichtung dieses Gemeindehauses wurde

allgemein bewundert . Anschließend fand eine Kaffeepause
im Gasthaus „ Zur Sonne “ in Hahn statt , wo bei gemein¬
samen Gesang und anregender Unterhaltung die Stunden

rasch vergingen . Hochbesrredigt von dem schönen und lehr¬

reichen Ausflug kehrten die Ausflugteilnehmer , zirka
76 Damen , abends wieder in die Heimat zurück .

Am Donnerstag gegen 11 Uhr befuhren zwei Radfahrer
die Horst -Wessel -Straße in Richtung Rheinufer . An der

Ecke Horst -Wesiel -Straße und Elise - Kirchner -Straße stoppte
plötzlich der erste Radfahrer sein Rad ab . Der zweite Rad¬

fahrer prallte auf ihn auf und kam zu Fall . Er zog sich

leichte Hautabschürfungen zu . An dem Fahrrad des zweiten
Radfahrers wurde das Vorderrad verbogen . Die Schuld an
dem Unfall trifft angeblich den ersten Radfahrer , da er nicht
das Halten angezeigt hat .

>v8l

Der Oberbürgermeister :
I . B . : gez . Piekarski .

Der Kreisleiter :

gez . Römer .

Programm .

6 . Juli 1935 .

Gegen 17 Uhr treffen die Gruppen des Arbeitsgaues
XXV . nach einer zweitägigen Übung in Wiesbaden ein und

übernachten dort vom 6 . auf 7 . Juli 1935 .

Gautreffen des Arbeitsdienstes
am 6 . und 7 . Juli in Wiesbaden .

An die Einwohnerschaft Wiesbadens !

Am Samstag und Sonntag , 6 . und 7 . Juli , findet in

unserer Stadt das große Eautrefsen des Arbeits¬

dienstes statt . Sechstausend Arbeitsdienstmänner werden

aufmarschieren und durch Geschlossenheit und Disziplin
Zeugnis ablegen von dem neuen Geist im Reiche Adolf
Hitlers !

Arbeitsdienst ist Ehrendienst am deutschen Volk ;
den Trägern des grauen Ehrenkleides wird das national¬

sozialistische Wiesbaden einen herzlichen Empfang bereiten .
Im Anschluß an den Appell am Sonntagvormittag auf

dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße , bei dem

Reichsarbeitssührer Pg . Hier ! und Gauleiter Reichsstatt¬
halter Pg . Sprenger anwesend sein werden , findet ein

Vorbeimarsch vor dem „ Reuen Museum
" in der Kaiser¬

straße statt .
Der Marsch geht durch folgende Straßen : Schiersteiner

Straße , Kaiser -Friedrich -Ring , Bismarckring , Wellritzstraße ,
Schwalbacher Straße , Röderstraße , Taunusstraße , Wilhelm -

straße .
An die Bevölkerung ergeht hiermit die Ausforderung ,

zum Zeichen der Verbundenheit mit dem Arbeitsdienst die

Häuser in den Durchmarschstraßen zu beflaggen . Kein Haus ,
keine Wohnung ohne Fahne des Dritten Reiches !

Heil Hitler !

Einmarsch st raßen : Dotzheimer Straße , Sonnen¬

berger Straße , Mainzer Straße , Klarenthaler Straße .

Um .20 .30 Uhr findet im Kurhaus ein kameradschaft¬
liches Zusammensein der Arbeitsdienstführer mit den Ver¬
tretern der Behörden und der Partei in Anwesenheit des

Herrn Reichsarbeitsführers statt .

Um 22 .15 Uhr findet auf dem Platz vor dem Kur -

Haus ein Z a p f e n st r e i ch au Ehren des Herrn Arbeits¬

dienstführers statt . Anmarschweg des Zapfenstreiches :

Luisenplatz — Rheinstraße — Wilhelmstraße , Sonnenberger
Straße — Kurhaus .

Abrücken des Zapfenstreiches vom Luisenplatz um 22 Uhr .

7 . Juli 1935 .

Um 8 .30 Uhr stehen sämtliche 47 Abteilungen des Ar¬

beitsgaues XXV auf dem Exerzierplatz an der Eers -

dorffstraße zum A p p e l l vor dem Herrn Reichsarbeitsführer
angetreten .

9 .30 Uhr : Appell .

10 .30 Uhr : Marsch des Gaues von dem Exerzierplatz

durch folgende Straßen : Eersdorffstraße , Schiersteiner

Straße Kaiser -Friedrich -Ring , Vismarckrina , Wellritzstraße ,
Schwalbacher Straße , Röderstraße , Taunusstraße , Wilhelm¬

straße . ~ .
11 .30 Uhr : Vorbeimarsch am Landesmuseum vor

dem Herrn Reichsarbeitsführer . .
Anschließend warme Verpflegung auf dem Exerzierplatz

an der Gersdorffstraße . . _ . _
Ab 15 Uhr : Abfahrt der Abteilungen tn Sonderzugen

ab Hauptbahnhof Wiesbaden und zu Schiff ab Wiesbaden -

Biebrich . , , , ,
17 Uhr : Eröffnung der Ausstellung :

Reichsarbeitsdienst — sein Wollen — fern

Erfolg — im Landesmuseum .

Wiesbaden - Schierstern .

Mit der Ernte der ersten Frühkartoffeln wurde dieser

Tage begonnen . Der Ertrag ist als recht gut zu bezeichnen .

Wiesbaden - Rambach .

Im früheren Gemeindewald Distrikt „ Eoldsteintal
"

.
werden zurzeit gtögeie Flächen Mischwald , zwei Nadel¬

hölzer ( Fichte und Weißtanne ) , zwei Laubhölzer ( Linde und

Akazien ) angelegt . Die Arbeiten werden von hiesigen Wohl -

fahrtsempsängern ausgeführt .
Die hier mit allgemeiner Gebefreudigkeit durchgeführte

Haus - und Straßensammlung für das Hilfswerk „ Mutter

und Kind "
brachte einen ansehnlichen Betrag .

Wiesbaden - Erbenheim .

Auf dem Gelände der Milchsammelstelle wurde dieser

Tage mit dem Bau einer eigenen Brunnenanlage begonnen .
Der gewählte Platz erweist sich als sehr günstig , da schon
bei einer Tiefe von 4,5 Meter eine Motorpumpe eingesetzt
werden mußte , die die schon jetzt reichlich quellenden Wasser -

mengen herausbefördert , damit der Schacht bis zur vorge¬
sehenen Tiefe von 8 Meter : vorgetrieben werden kann .

Wiesbaden - Igstadt .

Die Erneuerung ? - und Putzarbeiten am hiesigen Kirch¬
turm sind beendet , leider wurde das alte Zifferblatt nicht
mit ausgebesiert , wodurch der Turm ein allzuschönes Aus¬

sehen nicht erhält .

Aus dem Vereinsleben .

* Der Verein ehem . 13 . Husaren hielt am
22 . Juni im Restaurant Turnerbund , Schwalbacher Straße ,
einen sehr zahlreich besuchten Kameradschaftsabend ab . Da
am gleichen Tage die ehemaligen Offiziere des früheren
Husaren -Regiments König Humbert von Italien ( 1 . Kurh .)
Nr . 13 , das früher in Frankfurt a . M .-Bockenheim und Mainz
( ab 1905 in Diedenhofen ) in Garnison stand , hier im Kur¬

haus ihre diesjährige Tagung abhielten , so verstand es sich
von selbst , daß die Offiziere es sich nicht nehmen ließen , an
dem Kameradschaftsabend der ehemaligen Regimentskame¬
raden teilzunehmen . 22 frühere Offiziere Pes Regiments
hatten sich eingefunden . Die Wiedersehensfreude war eine

echte und herzliche . Sofort herrschte eine fröhliche kamerad¬

schaftliche Stimmung . Manch altes Husarenstückchen ans

Friedens - und Kriegszeiten wurde wieder hervorgeholt . Nach
der Begrüßungsansprache des Vereinsführers , Kameraden
Julius Staub , ergriff der letzte Kommandeur des Regi¬
ments , Oberstleutnant a . D . 31 ( e mann , das Wort . Er

hob besonders die echte kameradschaftliche Zusammengehörig¬
keit des nunmehr 28 Jahre bestehenden Vereins ehem . 13 .
Husaren in Wiesbaden hervor . Eino ganz besondere Freude
habe unser Führer uns alten Soldaten gemacht , als er dem

deutschen Volke die allgemeine Wehrpflicht wiedergegeben
habe . Noch lange nach Mitternacht blieben die Kameraden
mit ihren ehemaligen Offizieren zusammen . Es war ein

Abend echter kameradschaftlicher Gemütlichkeit , der allen

Teilnehmern noch lange in Erinnerung bleiben wird .

Weinversteigerungen .

Hochheim a . M ., 3 . Juli . Der HochheimerWinzer -

verein hatte zu einer Versteigerung eingeladen . Doch die

Gäste blieben aus , und somit konnte die Versteigerung wegen

ungenügenden Besuches nicht stattfinden . Besonders die be¬

rufsmäßigen Einkäufer fehlten größtenteils , und selbst die

einheimischen Interessenten , die bisher die größten Abneh¬

mer der hiesigen Winzervereine waren , blieben diesmal

fern . Der Vorstand des Winzervereins verzichtete daher im

Hinblick auf die ungünstigen Verkaussaussichten auf etn

öffentliches Ausgebot und lud die Kaufliebhaber zum frei¬

händigen Verkauf ein . Zu diesem Zwecke wurden dre Proben

nochmals neu aufgestellt , und es konnten noch 5 Halbstua

au den Preisen von 360 , 380 , 410 , 420 und 520 RM . verkauft

werden . Das ganze Angebot betrug 34 Halbstück 1934er

Hochheimer Naturweine , die somit größtenteils unverkäuflich
blieben .

Neudorf , 4 . Juli . Der Neudorfer Winzerver¬
ein der feit Jahren keine Versteigerung mehr abgehalten

hatte , brachte in der Winzerhalle 52 HalbstLck 1934er Neu¬

dorfer und Rauenthaler Weine zum Ausgebot . Der sehr

schwache Besuch zeigte schon bei Beginn der Versteigerung
das geringe Kaufinterefie . Die vollständige Lust -

losigkeitdesWeinmarktes wird am besten gekenn¬

zeichnet durch die Tatsache , daß für 28 der ausgebotenen
Nummern überhaupt kein Gebot abgegeben wurde . Verkauft
wurden 12 HalbstLck oder 23 % des Bestandes . Zuletzt
wurde die Versteigerung abgebrochen und die letzten 10 Halb -

stücke nicht mehr zum Ausgebot gebracht . Zurück

gingen insgesamt 40 Halbstück , und zwar 29 Halbstück zu
Angeboten von 25mal 340 , einmal 350 , zweimal 360 und

400 RM . Gelöst wurden für 12 Halbstück Neudorfer
Rödchen dreimal 350 , 420 ; Kirschgarten 390 ; Eeisberg 370 ;
Mittelpsad 370 ; Mückeberg 480 ; Rauenthaler Burggraben
350 ; Meßwingert 400 ; Neudorfer Grenzern 350 RM . G e -

samtergebnis : 4580 RM . Durchschnitt : 382 RM .

je Halbstück .

Der ungünstige Erfolg der beiden letzten Weinversteige¬

rungen , den wir im Interesse der Winzer sehr bedauern , ist
eine Folge des llberangebotes des Weinmarktes . Schon

fünf Monate lang ununterbrochen wie am laufenden Band

dauert die Verkaufsperiode der diesjährigen öffentlichen

Frühjahrsversteigerungen . Man wird sich kaum erinnern
können , daß Versteigerungen noch im Monat Juli abgehalten
wurden . Die Eindeckung für das Sommergeschäft ist längst

vollzogen , und der Umsatz der diesjährigen Versteigerungen
ist um etwa 80 % größer als in den Vorjahren . Nun muß
eine Ruhepause eintreten . Für den Rheingau schließen die

Frühjahrsversteigerungen , soweit wir dies heute überschauen
können , am 10 . Juli ab .

Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Wanderung .

Sonntag , 7 . Juli 1935 , Wiesbaden — Hohe Wurzel -

Schlangenbad — Rheingaublick — Rauenthal — Eltville . Besich¬

tigung der Stadt unter sachkundiger Führung . Abmarsch
Ecke Lahnstratze und Zietenring , 7 Uhr . Beteiligung ? - und

Fahrgeld : 50 Pfg . Meldeschluß am 6 . Juli , 18 Uhr , bei der

Kreisgeschäftsstelle „ Kraft durch Freude
"

, Rheinstraße 74 ,
Zimmer 3 .

Rheindampsersahrt .

Am 14 . Juli 1925 veranstaltet die NSG . „ Kraft durch

Freude
“ eine Dampferfahrt nach Kamp . Eingeschlossen ist

eitte Wanderung nach Liebenstein und Sternberg . Die¬

jenigen , die nicht an der Wanderung teilnehmen , verbleiben
in Kamp . Abfahrt ab Biebrich 7,30 Uhr . Rückkunft zirka
22 Uhr . Fahrpreis hin und zurück 2 .40 RM . Karten aut
allen Dienststellen der DAF . erhältlich . Die NSBO .- Kapelle

sorgt für Stimmung und spielt zum Tanz auf .

Urlaubssahrt nach der Kieler Bucht vom 12 .— 20 . Juli 1935 .

Zur genannten Fahrt werden bis zum 10 . Juli noch

Anmeldungen entgegengenommen . Preis einschließlich ge¬
samte Bahnfahrt hin und zurück , Unterbringung und Ver¬

pflegung 39 .50 RM . Eingeschlossen ist während dieser Fahrt
ein Besuch der Stadt und des Hafens Kiel , während die

Rückfahrt Leben und Treiben der Hafenstadt Hamburg in
einer Stadt - und Hafenrundfahrt zeigen wird . Rückkehr am
20 . Juli 1935 vormittags .



forgurta Wiesbaden Hermann Becht - Delkenheim und der
Geschäftsführer der Milchversorgung Herr S t a u d l e . Zur
Tagesordnung stand im wesentlichen die Eingliederung
Massenheims in die Frischmilchzone des Einzugsgebietes
Wiesbaden . Eine rege Aussprache über diesen Punkte
dehnte sich bis zur späten Stunde aus . — Anläßlich des
„ Tages des Roten Kreuzes

" wurden hier 17 RM . gesammelt .
— Bad Schmalbach , 4 . Juli . In der in der „ Löwenburg

"

tagenden Hauptversammlung des hiesigen Diakonissenvereins
konnte der Vorsitzende Dekan Butzweiler ein recht
günstiges Bild von dem Stand des Vereins geben . Dank
der Opferwillmkeit der Gemeinde und der unverdrossenen
Mithilfe der Sammlerinnen , konnte ein recht gutes finan¬
zielles Ergebnis erreicht werden , sodatz man allen Verpflich¬
tungen gerecht werden konnte . Von den Schwestern wurden
7638 Krankenbesuche gemacht , 54 Nachtwachen , 14 % Tag¬
pflegen erledigt , an Patienten 61 Männer , 169 Frauen ,
118 Kinder betreut . Der Verein zählt 424 Mitglieder . Der
Einnahme von 5143 RM . steht , wie der Schatzmeister Lehrer
i . R . Landsiedel ausführt , eine Ausgabe von 4868RM .
gegenüber ; der neue Etat balanciert mit 3908 RM . in Ein¬
nahmen und Ausgaben . Das Vermögen beträgt zirka
40000 RM . Schwester Elisabeth Müller von Wies¬
baden sprach dann in längeren Ausführungen über die
„ Innere Mission " im allgemeinen , von den ersten Anfängen
des Urchristentums an bis zur Gegenwart und sodann über
die „ Innere Mission " in Nassau im besonderen . Der Vor¬
sitzende dankte der Vortragenden herzlich für das Darge¬
botene . Ebensolchen Dank konnte er allen Mithelfern aus¬
sprechen . Es ist zweifellos ein guter Gedanke , in jeder
Hauptversammlung einen solchen informierenden Vortrag
durch erprobte und erfahrene Kräfte halten zu lassen .

— Ketternschwalbach , 4 . Juli . Der seit voriger Woche
vermißte Landwirt und Spengler Ludwig B . von hier , wurde
im Walde in der Nähe des Dorfes tot aufgefunden . Er
hatte seinem Leben durch Erschießen ein Ende gemacht .

x Michelbacher Hütte , 4 . Juli . Ein Radfahrer aus dem
benachbarten Hausen ü . A . wurde in der Kurve in der Nähe
der Michelbacher Hütte von einem Auto angefahren und eine
Strecke mitgeschleift . Der Radfahrer erlitt einen Schädel¬
bruch und wurde in das Krankenhaus in Bad Schwalbach
eingeliefert .

— Heftrich , 4 . Juli . In der Nacht zum Dienstag wurde
von dem starken Sturm auf der historischen Altenburg eine
alte Linde umgerissen . Mit ihr ist ein stummer Zeuge der
Geschichte der Altenburg dahingegangen . Viele Generationen
sah sie zu den großen Markttagen kommen und gehen . Viele
Taunusbauern nahm sie nach langem Marsche aus den
Tälern und von den Höhen in ihrem Schatten auf . Mögen
die anderen Linden noch lange Jahre den Taunusstürmen
trotzen , und damit in ihrer Bedeutung „ das Symbol der
Altenburg

" bleiben .
X Breithardt , 4 . Juli . Am Donnerstag , 4 . Juli , wurde

unter Beteiligung zahlreicher Einwohner unser Arzt , Dr .
med . Paul Stawitz zu Grabe getragen . Mit Dr . Stawitz ,
der 30 Jahre als Arzt in unserem Dorfe gewirkt hatte , ist
ein tüchtiger Mediziner dahingegangen . Seine vorher¬
gehende Praxis hatte Dr . Stawitz in Thüringen .

— Diedenbergen , 4 . Juli . Am Freitag wird die Witwe
Katharina E einer 81 Jahre alt .

— Simmern , 4 . Juli . In dem benachbarten Völken¬
roth geriet ein junger verheirateter Landwirt beim Ab¬
laden von Heu in eine elektrische Abladevorrichtung . Plötz¬
lich riß das Seil an der Vorrichtung , wobei das Kabel zu¬
rückschlug und dem jungen Landwirt in die Brust drang .
Kurze Zeit darauf erlag er seinen schweren Verletzungen .

— Pfalzfeld ( Hunsrück ) , 4 . Juli . Im benachbarten
Hunsrückdors Maisborn vernichtete ein Eroßfeuer zwei
Wohnhäuser , zwei Scheunen und Stallungen . Nur mit großer
Mühe konnte eine Familie aus dem brennenden Hause ge¬
rettet werden . Neben den Gebäude sind noch sämtliche Heu -
und Strohvorräte , bei einem der Brandgeschädigten der
größte Teil des Mobiliars und bei einem andern das ge¬
samte Mobiliar verbrannt . Man stellte Brandstiftung
fest . Eine Person wurde unter dem Verdacht , das Feuer an¬
gelegt zu haben , verhaftet .

— Braubach , 4 . Juli . Auf der hiesigen Blei - und
Silberhütte ereignete sich ein bedauerlicher Ünglücksfall . Ein
Arbeiter kam mit der elektrischen Leitung in Berührung
und wurde auf der Stelle getötet .

X Offenbach , 4 . Juli . Der Polizeibericht hatte gemeldet ,
daß die 69jährige Frau S . in Offenbach unter Vergiftungs¬
erscheinungen gestorben sei , indem sie zuviel Tabletten zu
sich genommen habe . Die Untersuchung hat jedoch ergeben ,
daß der Tod aus einen Gehirnschlag zurückzusühren ist .

— Hachenburg ( Westerwald ) , 4 . Juli . Vor 20 Jahren
verlor der Landwirt Wilhelm Hastrich in Caden bei der
Feldarbeit seinen Traurig . Jetzt hat er den Ring beim
Pfluge « des Ackers wieder gesunde » .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 4. Juli 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :»
4 Ochsen , 2 Bullen , 24 Kühe oder Färsen , 135 Kälber , 16 [
Schafe , 362 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthos zugeführt :! :
1 Bulle , 21 Kühe oder Färsen , 1 Kalb . Marktverlauf : Bei »
Schweinen und Kleinvieh mittleres Geschäft . Markt ge =| :
räumt . I . Rinder : keine Notierungen . II . B . Andere KälberPs
a ) 58 — 60 , b ) 52 — 57 , c ) 41 — 50 , d ) 30 — 40 . IV . Schweine : ! j
a ) 2 . 50 — 51 , b ) 49 — 51 , c ) 48 — 51 , d ) 45 — 50 , g ) 2 . 40 — 46 .1 )
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tieres
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für |
Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den |
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich
über die Stallpreise erheben . Fleischpreise am Wiesbadener |
Fleischgroßmarkt . (Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 F
bis 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .50 RM ., Kuhfleisch 1 .30 — 1 .40
RM .. Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . Juli . Auftrieb : Rinder 39 ( gegen
29 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 5 Ochsen , 6 Kühe
und 28 Färsen . Zum Schlachthof direkt 2 Ochsen und 1 Kuh .
Kälber 786 ( 769 ) , Schafe 9 ( 39 ) , Schweine 325 ( 313 ) .
Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : a ) 57 — 60 ( am 27 . Juni 57 — 60 ) , b ) 50 — 56 ( 49 — 56 ) ,
c ) 40 — 49 ( 40 - 48 ) , d ) 30 - 39 (28 - 39 ) . Hammel und Schafe
wurden wegen des geringen Auftriebs nicht notiert .
Schweine : a ) 1 . 48 — 50 (— ) , a ) 2 . 48 — 50 ( — ) , b ) 48 — 51 -
( 47 — 51 ) , c ) 47 - 51 ( 47 — 51 ) , d ) 44 — 50 ( 44 — 50 ) . Markt - i
verlauf : Kälber , Hümmel und Schafe ruhig , ausoerkauft . |
Schweine rege , ausverkauft , überstand : 8 Rinder , darunter I
2 Kühe und 6 Färsen . Großhandelspreise für Fleisch und
für Fettwaren . Beschickung des Fleischgrotzmarktes : 714
Viertel Rindfleisch , 221 ganze Kälber , 4 ganze Hämmel , 713
halbe Schweine , Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen¬
fleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 - 70 . Bullenfleisch : b ) 68 — 76 . Kuh¬
fleisch : b ) 58 — 66 , c ) 48 — 58 . Färsenfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62
bis 72 . Kalbfleisch : b ) 74 — 84 , e ) 68 — 72 . Hammelfleisch :
b ) 75 — 78 . Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren . Roher
Speck aus hiesiger Schlachtung unter 7 Zentimeter 58 — 63 ,
Flomen 75 — 80 . Marktverlauf : lebhaft .

Arbeite zuverlässig
:

sst- ----- l,b
schnell und gut mit : H ।__ [

' s

Mercedes
Buchungs - Rechen -

u . Schreibmaschinen

GENERALVERTRETER: HEINRICH SCHMITZ
AM ESCHENHEIMER TOR 1 FERNSPRECHER 23028

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 19 llhr : „ Frische Brise im Büro "
. Kabarett z

zur llrlaubszeit . 22 .30 Uhr : Fröhliche Spende zum Wochen -
ende .

Breslau : 19 .15 Uhr : Das deutsche Lied . — Tanz - !
lieber . 20 .10 llhr : „ Ende gut , alles gut

"
. Bezirksausscheidung l

rm Rundfunksprecherwettbewerb . 22 .30 llhr : Tanzmusik .
Hamburg : 19 llhr : Volksmusik . 20 .10 Uhr : „ Heute ;

großes Eartenkonzert
" . 23 .15 llhr : Eine Sommernacht am - ;

, „
Köln : 16 llhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .25

llhr : Kleine bunte Musik . 19 llhr : Unterhaltsame Kammer - - ,
mufik . 20 .10 Uhr : „ Wir machen Ferien

"
. Ein großer Brettl - - -

Abend .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgel -Vespermusik . 19 .30 J
llhr : Virtuose -Polonaisen großen Meister .

Leipzig : 18 .35 llhr : „ Wir Arbeiterjungen : Des K
Volkes junge Mannschaft

"
. Hörfolge . 20 .10 Uhr : „ Ende gut , W

alles gut
"

. Ein fröhliches Wochenende . 22 .30 Uhr : Tanz - I
mufik .

München : 16 llhr : Bunter Nachmittag . 19 .05 Uhr : I
Sinfoniekonzert . 20 .10 llhr : Tanzabend . 23 .15 Uhr : Reiter - F
Konzert ,

Stuttgart : 15 Uhr : HJ .-Funk . 18 .30 Uhr : , Wev I i
darf unter die Soldaten "

. 20 .15 Uhr : Festkonzert .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ausstellungen in Mainz .

Deutsche Jubiläums -Rosenschau und
Ausstellung „ Scholle und Heimat ."

— Mainz , 4 . Juli . Die Deutsche Jubiläums -
Rosenschau wird am Samstag um 11 llhr im Stadtpark
in Mainz feierlich der Öffentlichkeit übergeben werden . War
schon der seitherige Rosengarten ein Anziehungspunkt für
alle Rosenfreunde , so dürfte diese große Schau , die nicht nur
über den gegenwärtigen Stand der Rosenkultur unterrichten
will , .sondern selbst ein Beispiel für neuzeitliche Gartenge¬
staltung sein wird , es in noch größerem Maße werden .

Die in enger Verbindung mit der Jubiläumsschau
stehende Ausstellung „ Scholle und Heimat

"
, die in der

Stadthalle und auf dem Adolf - Hitler -Platz untergebracht ist ,
und die ein Bild vom Schaffen deutschen Geistes und deut¬
scher Werkarbeit für die Gestaltung des Wohnheimes und der
heimischen Scholle geben will , wird am Samstagvormittag
9 llhr eröffnet werden .

Mit dem Eröffnungstag der Jubiläums - Rosenschau be¬
ginnt auch der Verein der deutschen Rosen¬
freunde die Feier seines 50jährigen Bestehens . Abends
findet im Stadtpark ein Begrüßungsabend statt . Am Sonn¬
tagvormittag tritt der Verein der deutschen Rosenfreunde
im Kurfürstlichen Schloß zu seiner Jubiläumstagung zu¬
sammen . Die Tagung wird mit einer Rheinfahrt am Mon¬
tag abgeschlosien werden .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 4 . Juli . Der 55jährige Hermann F .
aus der Saalgaffe betrieb seit einigen Wochen einen blühen¬
den Handel mit Fahrrädern . Nur wußte kein Mensch , woher
der Mann die Ware bezog . Erst die Polizei , die sich stark
für die Sache interesiierte , kam hinter die Bezugsquelle . F .
deckte seinen wachsenden Bedarf einzig und allein aus Dieb¬
stählen . Als man ihn heute früh festnahm , hörte auch mit
einem Schlage der Handel auf . Nun müssen die Käufer die
Räder wieder herausgeben , da sie sonst noch als Hehler be¬
straft werden . — Auf der Heddernheimer Landstraße stieß
heute nachmittag ein Radfahrer mit einem Kraftwagen zu¬
sammen . Er wurde von seinem Rade geschleudert und erlitt
einen Schädelbruch . — Im Stadtteil Höch st stieß ein Motor¬
radfahrer mit einem städtischen Omnibus zusammen . Der
Fahrer mußte mit erheblichen Verletzungen ins Krankenhaus
geschafft werden . Hier stellte es sich heraus , daß der Motor¬
radfahrer erst seit zwei Tagen einen Führerschein besaß . —
Am Hermann -Göring -Ufer erlitt in der Nacht zum Mitt¬
woch ein alter Herr einen Schlaganfall , der den Tod nach
kurzer Zeit zur Folge hatte .

Jüdische Registermarkschieber .

— Frankfurt a . M ., 4 . Juli . Dieser Tage wurde eine

siebenköpsige Registermarkschieberbande von der Zollfahn¬
dungsstelle in Frankfurt a . M . festgenommen . Das Haupt
dieser Bande war ein jüdisches Ehepaar aus der Tschecho¬
slowakei , das mit zwei Pässen arbeitete . Auf den einen
Patz wurden die . Registermarkbeträge abgehoben , der

„ saubere "
Paß diente als Reservepaß , um die Flucht ins

Ausland zu ermöglichen . Das Ehepaar hatte für sein ver¬
brecherisches Treiben Verwandte und Bekannte eingeladen ,
die auf seine Kosten in Deutschland leben durften , unter der
Bedingung , daß sie täglich 50 RM . auf Registermarkschecks
abheben sollten . Bezahlt wurden den Helfershelfern ledig¬
lich die Hotelkosten und das Essen . Diese „ Geschäftsunkosten "

beliefen sich täglich auf höchstens 8 RM . , meistens sogar noch
weniger , da nur in den billigsten Hotels in Hinterzimmern
gewohnt wurde . Wie hoch der „ Verdienst

"
dieser Bande bei

einer täglichen Abhebung von 350 RM . gewesen ist , kann
man sich leicht ausrechnen .

Das ist Hilfsbereitschaft !

Zehnmal Lebensretter in 14 Tagen .

= Koblenz , 4 . Juli . Eine brave Tat vollbrachte der
Badeanstaltsbesttzer Ferdinand Böllert aus Ehrenbreit -
stein . Als in den frühen Nachmittagsstunden des Dienstag
ein Paddler zwischen den Pontons der Schiffbrücke durch¬
fahren wollte , wurde dieser durch die Gewalt der Strömung
gegen die Ankerketten geworfen und mit dem umschlagen¬
den Boot in die Fluten gerissen . Böllert , der Zeuge des Vor¬
falls war , eilte dem Ertrinkenden sofort unter Einsatz seines
Lebens zu Hilfe und konnte ihn nach hartem Kampf mit den
Wellen in letzter Minute retten . Die Tat des mutigen
Lebensretters verdient umsomehr Anerkennung , als dies be¬
reits das zehnte Leben ist , das er in den letzten 14 Tagen
rettete . Schon mit elf Jahren trug ihm sein Heldenmut eine
öffentliche Belobigung ein , als er unter Lebensgefahr ein
Kind vor dem Tode des Ertrinkens rettete .

Nächtlicher Autozusarnrnenstotz .
Ein Toter . — Ein Schwerverletzter .

— Lich , 4 . Juli . In der Nacht zum Donnerstag fuhr in
der Nähe des Amtgerichtes in Lich ein aus Richtung Gießen
kommender Kleinkraftwagen so heftig auf einen dort hal¬
tenden Personenkraftwagen auf , daß er zur Seite geschleu¬
dert wurde und sich überschlug . Von den beiden Insassen
wurde der 50 Jahre alte Otto R . aus Gießen durch Glas¬
splitter am Hals sehr schwer verletzt ; sein Begleiter , Otto K .
aus Gießen erlitt erhehliche Kopfverletzungen . Der Führer
des haltenden Kraftwagens kam mit leichten Verletzungen
davon . Alle Verletzten wurden ins Gießener Krankenhaus
gebracht , wo R . bereits nach kurzer Zeit verstarb .

Freizeitgestaltung durch Militärkonzert .
— Gießen , 4 . Juli . Auf Einladung der Fabrik von

Bänninger gab gestern nach Arbeitsschlutz das Musikkorps
der (Siegener Garnison vor dem großen Fabrikgebäude für
die Mitarbeiter der Firma ein Konzert , bei dem neben
Militärmärschen auch klastische Werke geboten wurden .
Diese schöne Feierabend - und Freizeitgestaltung fand bei
allen Arbeitskameraden der Firma herzlichen Beifall und
dankbare Anerkennung , die der Betriebsführer der Kapelle
gegenüber mit warcken Worten des Dankes zum Ausdruck
brachte .

X Wehen , 4 . Juli . Auf Veranlassung der NS .-Frauen -
schaft fand am Mittwochabend ein Filmvortrag über das
Auslandsdeutschtum statt . Die Darbietung fand bei den
zahlreichen Zuhörern — etwa 300 Personen — großes
Interesse und starken Beifall .

x Bleidenstadt , 4 . Juli . Am Mittwochabend hielt Frl .
R i e ch e r s von der Bäuerlichen Werkschule in Bad Schwal¬
bach einen Vortrag über Obstoerwertung .

x Delkenheim , 4 . Juli . Die Sammlung am „ Tag des
Roten Kreuzes "

ergab einen Betrag von 35,50 RM .
X Mastenheim , 4 . Juli . Am Mittwoch fand im Gasthaus

„ Zum Adler " eine stark besuchte Versammlung der Milchab -
sqtzgenostenschaft statt . Es sprachen hier der Bezirksbauern¬
führer Schäfer - Schierstein , der Vorsitze » - « der Milchver -
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Polens Außenminister im deutschen Ehrenmal .
Der polnische Außenminister Ober st Beck legte zur Ehrung der gefallenen deutschen Helden im
Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz nieder . Diesem Akt der Pietät wohnten auch der Reichs -
kriegsminister Generaloberst v . Blomberg und der Befehlshaber der Armee , General der Ar¬
tillerie Frhr . v . F r i t s ch ( beide links von Minister Beck ) , bei . Weltbild , M . )
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Auf Wildenten . ( Zeichnung : v . Roebel , M .)

Wot eiilks Riers mit einer Win nemeigert

$ r . Ludwig Roth .Weidmannsheil !
roo :

Mischehen bisher

Alleinverkauf : Schuhhaus Ernst , Marktstraße 23 , Fernruf 23955 . F46 *

wandelt er sich an „ Johanni
" in einen „ Habch

"
( Habicht oder

Sperber .)
2m Juli darf die Jagd ausgeübt werden auf den edlen

Waldfreiherrn , den R e h b o ck ( vom 1 . Juni bis zum
15 . Oktober ) sowie auf wilde Gänse , mit Ausnahme der
Brandgans vom 16 . Juli bis 31 . März , ferner auf wilde
Enten mit Ausnahme der Eider - und Kolben - Ente , vom
16 . Juli bis 31 . Dezember .

Es ist für jeden weidgerechten Jäger ganz selbstverständ -

DER ORTHOPÄDISCHE SCHUH

EIN GLÜCK FÜR DIE FÜSSE

Morgen , wenn der treue Hund mit heißem Eifer auf die
schwimmende Beute zurudert , das sind köstliche Stunden für
den Jäger .

„ Weideleut und Jagdstudenten
Gehen jetzt hinaus auf Enten ,
Mancher aber bringt nur — leider
Nichts nach Haus als nasse Kleider "

sagt das alte Jägersprüchlein . Aber trotz manchen erfolg -
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Wasserstand des Rheins

am 5 Jul > 1935

Die Ausstellung des ersten Jahres -Jagdscheines für Jn -

und Ausländer mit Ausnahme des Falkner - Jagdscheines , ist
von der erfolgreichen Ablegung einer Prüfung vor dem

Kreisjägermeister eingesetzten Prüfungs -Ausschutz ab -vom Krersjagermeiiter eingeietzren Prufungs - rrusimug ao -

hängig . Über das Ergebnis ist ein Zeugnis zu erteilen . Bei
Ausländern , die ihre Eignung zur ordnungsmätzigen Jagd¬

ausübung nachweisen , kann von der Prüfung abgesehen wer¬

den . Die Prüfung wird durch eine Prüfungsordnung des

Reichsjägermeisters geregelt . Auch die Erteilung eines Tages -

Jagdscheines kann von der Ablegung einer Prüfung abhängig
gemacht werden , wenn der Antragsteller nicht nachweist , dag
er bereits im Besitze eines Jahresiagdscheins gewesen ist . Die

Jägerprüfung umfaßt folgende Gebiete : Grundregeln für
die Handhabung der Jagdwaffen . Vorsichtsmaßregeln im

praktischen Jagdbetrieb . Grundregeln der Wildhege und des

Naturschutzes . Erkennungsmerkmale des wichtigsten hei¬

mischen Nutz - und Raubwildes . Grundzllge der Jagdgesetz -

kunde . Erundzüge der Jagdhundhaltung und Führung .

W
,

M . unh
- "

Nun ist bereits des Jahres erste Hälfte wieder über¬

stiegen , die Tage nehmen im Juli schon sichtlich ab . Am

längsten Tage , am 22 . Juni , ging die Sonne schon um 3 Uhr
36 Minuten auf und erst um 8 Uhr 26 Minuten unter . Am

31 . Juli ist erst um 4 Uhr 16 Sonnenaufgang und schon um
7 Uhr 55 abends Sonnenuntergang . Auch der Wald hat sich
im Juli geändert : es ist nicht mehr der Frühlingswald mit

seinem Blütenduft und Vogeljubel . Glühende Juli -Hitze
herrscht in normalen Zeiten , kein Vogellaut unterbricht die
bleierne Ruhe , sogar Meister Kuckuck schweigt seit dem

Johannistage ( 24 . Juni ) . Nach altem Volksglauben ver -'

Wildverwertung .

Auch für den weidgerechten jagdlichen Nachwuchs ist

Sorge getragen . Personen , die noch nicht 18 Jahre alt sind ,
kann ein „ Jugendjagdschein

" erteilt werden . Dieser Jagd¬

schein berechtigt nur zur Ausübung der Jagd in Begleitung
des Erziehungsberechtigten oder einer von dem Erziehungs¬

berechtigten schriftlich beauftragten Aufsichtsperson , er be¬

rechtigt nicht zur Teilnahme an Eesellschaftsjagden . Per¬

sonen , die das 14 . Lebensjahr vollendet haben , aber noch nicht

16 Jahre alt sind , darf nur ein Jugendiagdschein erteilt wer¬

den ( kein Tagesjagdschein ) . Es ist also Vorsorge dafür ge¬

troffen , datz die Jagd weidgerecht ausgeübt wird . Dann

wird auch beim „ Blatten " die Schietzerei von Spieß - und

Gabelböckchen durch sogenannte „ Jäger
"

aufhören . Ende

Juli beginnt die „ V l a t t z e i t "
. Nach meiner Beobachtung

sind die Nachmittagsstunden von vier bis sieben Uhr die beste

Zeit zum Blatten ; mehr dis vier bis fünf Blatt -Stationen

kann man , wenn man sachgemäß verfährt , in dieser Zeit nicht

machen . Auch die späten Vormittagsstunden von elf bis

zwölf Uhr , wenn der Wald menschenleer ist , sind gut . In

aller Frühe habe ich mit dem Blatten wenig Erfolg gehabt .
Da mochte ist eine Frage berühren , die jeden Naturfreund

interessieren wird : wann schläft eigentlich das Rehwild ?

Nach meiner Beobachtung müssen Hirsch und Reh sehr wenig

Schlaf nötig haben . Sie ziehen nicht nur die ganze Nacht

zum Äsen umher , sondern bleiben im Sommer , wenn sie in der

Frühe in den Wald zurückwechseln , bis gegen Mittag auf den

Läufen . Ihre gewöhnliche Ruhezeit ist etwa von 12 Uhr

mittags bis gegen 4 Uhr nachmittags . Was mutz das für ein

unruhiger Schlaf sein , wenn man beobachtet , wie sie sich in

jeder Minute heftig schütteln , um die unermüdlichen kleinen

Blutsauger zu verscheuchen . Um ein vollständiges Bild des

Schlafes der Rehe und der Hirsche zu erhalten , mühte man

unzählige Beobachtungen zusammentragen . Da werden sich

natürlich auch manche Ausnahmen von dieser kurzen allge¬
meinen Schilderung ergeben . Wohl jedem älteren Jäger ist
es begegnet , datz er auf der Frühpürsch auch einmal einen

festschlafenden Bock oder eine Ricke hochgemacht , beinahe aus
dem Lager herausgetreten hat .

verrückbare höchste Ziel . In dieser völkisch gerichteten
Grundhaltung wurzelt das Rechtsdenken und die Rechts¬
findung im neuen Deutschland ebenso wie das bereits vor¬
liegende Gesetzgebungswerk des Dritten Reiches . Hierfür
sind unter anderen insbesondere das Gesetz zur Bereini¬
gung des Äerufsbeamtentums nebst Durch¬
führungsverordnungen , sowie das Reichserbhofgesetz ,
das Eemeindeverfassungsgesetz und das Weh r -

Eine Entscheidung des Wetzlarer Amtsgerichts .

Das Wetzlarer Amtsgericht hat auf die Klage eines
Ariers hin , dem der zuständige Standesbeamte das Aufgebot
mit einer Jüdin verweigerte , das nachstehende Urteil gefüllt ,
das Beachtung in allen Kreisen verdient :

Der Antrag des Karl E . in Mudersbach , Kreis Wetz¬
lar , den Standesbeamten in Hohensolms anzuweisen , das
von dem Antragsteller bei dem Standesamt Hohensolms be¬

antragte Aufgebot zur Schließung der Ehe zwischen dem
Antragsteller und der Jüdin Martha M . aus Osthofen , Kreis
Worms , zu erlassen , wird abgelehnt .

In der Begründung führte das Gericht aus : „ Der

Antragsteller , der nach seinen eigenen Angaben deutschen
Blutes ist , unterhält seit dem Jahre 1930 ein Liebesverhält¬
nis mit der Jüdin Martha M . aus Osthofen und hat ihr die

Ehe versprochen . Am 26 . Mai 1935 beantragte er bei dem
für seinen Wohnsitz zuständigen Standesamt in Hohen -,
solms unter Vorlage der erforderlichen Standesurkunden
das Aufgebot zur Eheschlietzung zwischen ihm und der
Martha M . Der Standesbeamte lehnte den Erlatz des be¬

antragten Aufgebotes ab mit der Begründung , zur Ehe¬
schließung zwischen einem deutschblütigen Manne und einer
Jüdin könne er als Nationalsozialist keine Amtshilfe leisten .

Der Antragsteller beruft sich darauf , daß die Weigerung
des Standesbeamten in den bestehenden gesetzlichen Bestim¬
mungen keine Grundlage finde , und hat beantragt , den
Standesbeamten anzuweisen , das begehrte Aufgebot zu er¬
lassen . Es ist richtig , daß die bestehenden gesetzlichen Be¬

stimmungen die Eheschließung zwischen einem deutschblütigen
Manne und einer Jüdin nicht verbieten , dieser formalgesetz¬
liche Zustand vermag aber den Antrag des Antragstellers
nicht zu stützen .

Mit der Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus in Deutschland sind die Grundlagen der national¬
sozialistischen Weltanschauung zugleich die Grundlagen für
oen völkisch - staatlichen Neuaufbau des deutschen Reiches ge -

. worden . Dieser wird durchgeführt und im Tiefsten getragen
aus der Erkenntnis der unlöslichen naturgesetzlichen Einheit
von Rasse , Seele und Recht . Die Wiederbefreiung
des deutschen Menschen von allen schädigenden Einflüssen
artfremder Rasten , die Wiedererstarkung der deutschen Seele
und ihre Reinerhaltung für alle Zukunft ist hierbei das un -

g e s e tz die eindeutigsten Bekundungen . Diese grundlegenden
Gesetze sind durchdrungen von der Einsicht in die seelisch und

körperlich schädigenden Wirkungen der Blutsmischung
deutschstämmiger Menschen mit Angehörigen artfremder
Rassen oder Blutsgemeinschaften . insbesondere mit Juden ;
sie erstreben folgerichtig das Ziel , die durch Rassemischung
eingetretene Entartung des deutschen Volkes nach allen
Richtungen hin zu sichern . Diesem auf allen Gebieten der
Gesetzgebung wie auch in dem gesamten amtlichen und halb¬
amtlichen Schrifttum des Staates und der NSDAP , zu
Tage tretenden Streben wäre es ein Schlag ins Gesicht ,

iUte der nationalsozialistische Staat gleichzeitig weiterhin
Ehen zwischen DeutschblLtigen und Juden zulassen .

Der Einwand , datz trotz alledem solche Mischehen bisher
gesetzlich noch nicht verboten seien , schlägt nicht durch . Dieser
Einwand entspringt typisch jüdisch - liberalistischem Moral¬
und Rechtsdenken ;

'
letzteres hatte mit dem Grundsatz : „ Was

nicht verboten ist , ist erlaubt "
, deutsches Recht und deutsche

Sitte bereits fast völlig instinktlos und wurzellocker gemacht .
Nationalsozialistische — das ist arteigene — Rechtsanschau¬
ung hat demgegenüber wieder das artmäßige Gesetz des
Sollens aufgerichtet als Anforderung an jeden einzelnen :
feine innere Haltung und äußere Lebensführung allein auf
das Wohl feines Volkes auszurichten und besten Belangen
sich unterzuordnen . Dieser Satz ist bindendes , geltendes
Recht des Dritten Reiches und , wie oben bargelegt , bereits
in grundlegenden Gesetzen eindeutig zum Ausdruck gekommen .
Mit diesem Rechtssatz steht die Eheschließung eines deutsch -

blütigen Mannes mit einer Jüdin in unlösbarem

Widerspruch . Eine solche Eheschließung kann daher
nicht mehr zugelassen werden , und der Standesbeamte hat
mit Recht den Erlaß des vom Antragsteller begehrten Auf¬
gebotes abgelehnt .

Der Antrag des Antragstellers , den Standesbeamten

zum Erlaß des begehrten Aufgebotes anzuweisen , war daher ,
wie geschehen , abzulehnen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
_______ ______

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
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kosen Ganges bleibt die Wasterjagd doch eine unserer
schönsten Jagdarten .

Über dem Wort Jagdstudenten fällt mir ein , wie
gut es ist , daß wir jetzt die Jägerprüfung haben . Wieviel
„ unmöglichen

"
Jägerfiguren ist man doch im Laufe eines

langen Jägerlebens Begegnet . Angefangen von dem krumm¬
beinigen Bankier Maier Hirsch , der sich für teures Geld eine
feine Jagd gepachtet hatte und der gehört hatte , daß der
Rehbock „ springt

"
, wenn man ihm „ pfeift

“
, bis zu dem

Monokel -bewassneten Patent -Fatzke , der nur auf die Jagd
ging , weil es zum „ guten Ton "

gehörte . Uns alten Jägern ,
die wir von Kindesbeinen an das edle Weidwerk im väter¬
lichen Revier gelernt hatten , wurde geradezu gruselig , wenn
wir diese Gesellschaft „ weidwerken "

sahen . Das ist ja nun
gottlos anders geworden . Früher konnte solchen „ Auch -

Jägern
" aus gesetzlichen Gründen der Jagdschein nicht ver¬

sagt werden . Heute ist das Gesuch auf Ausstellung eines

Jagdscheines dem zuständigen Kreisjägermeister schriftlich
nach Vordruck mit Unterlagen vorzulegen . Den » Gesuch sind
u . a . beizufügen : ein schriftlicher Nachweis ( Bestätigung ) , datz
der Antragsteller gegen Jagdhaftpflicht mit mindestens
150 000 RM . für Personenschäden und mit 15 000 RM . für

Sachschäden versichert ist ; der Nachweis , datz der Antrag¬
steller der deutschen Jägerschaft angeyört , oder eine Be¬

scheinigung , aus der hervorgeht , daß dem Eintritt nichts im

Wege steht ; der Nachweis kann durch Vorlegung des bis¬

herigen Jagdscheines geführt werden .

Wl >W
„ hMll

"

.

lich , daß die noch nicht vollwüchsigen geringen Enten unbe¬
dingt geschont werden .

Geringes , kaum flügges Jungzeug zu schießen , das macht
wahrlich keine Freude , wohl aber die ausgewachsene Wild¬
ente , vor allem den in seinem prächtigen Federschmucke
schillernden Erpel zu erbeuten . Wenn im Morgengrauen der
Nachen fast lautlos dahingleitet über den glatten Wasser¬
spiegel , wenn das Schilf sein leises Klagelied flüstert , und der
ziehende Nebel gegen die Sonne kämpft , wenn das Enten¬
volk mit Geschnatter und Geflatter plötzlich aus dem Röhricht
aufrauscht , wenn der Doppelschuß hinausdröhnt in den stillen

Biebr ch : Pegel 2,52 m gegen 2,50 m gestern

Mainz : L84 „ tf 1,84 n h
Kaub : 3,11 „ 3,08 n n
Köln : 2,84 „ n 2 .87 „ H
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Kurhaus - Konzerte .
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selbstverständlich 1? Lrtlic
Hausvom

Wir

Madame
Dubarry

Wiesbaden , Mauritiusstr . 1
Durchgehend geöffnet .

finale : Allegro .
3> Ssinvbonie Nr .

L . van Beethoven .
Poco sostenuto —

Angela Salloker

Gründgens - George

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Tcmpcl -

Tänicrin

Original - Farbenfilmaufnahmen aus dem

exotisch - prächtigen Södsee - Paradies .

Das !
iilkbar fi
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Vivace : Allegretto : Presto ^

reife auf
nb zwar
chiffahr :

Nach einer Erzählung des

Marquis de la Falaise .

Helfen und Mein
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend n . Ausflugsziele

A -dur , Werk 92 voll

1 . Französische Lusisviel -Ouvertüre von Köler - BSla .
2 . Immer oder nimmer . Walzer von Waldteufel .
3 . Erotik Ich liebe dich von Krieg .
4 . Im Sonnenwagen Eounods . Fantasie von Urbach .
5 . Brautglocken . Gavotte von Jeksel .
6 . Weidmannsheil . Marsch von Reckling .

Samstag , den 6 . Juli 1935 .
11 Uhr :

Heute Erstaufführung
4 , 615 , 830 Uhr So . 3 Uhr .
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Finale : Allegro con brio .
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Luftkurort . Schönen u . ruhig .
Ferien -Auientb . lind . Sie bei
gut . u . reicht . Verpfleg , in der
Pens . „ 3utn Deutschen Haus "

.
Besitzer Adam Dölv 11 . Eigne
Milchwirtsch .. 4 Mahlz .. 3 Mk .

transport - u . lagerbeschä¬

digt für Herren u . Damen ,
darunter

Adler , Expreß ,
Imperia , MWB . , Orion

werden

morgen Samstag
sehr billig

verkauft .

Die Darstellung der Handlung
durch Eingeborene - Balinesen -

deren Anmut und Natürlichkeit
der Gefühle ebenso selbstver¬
ständlich ist , wie die hüllenlose
Reinheit des sonnenverbrannten

Körpers . Staunend sieht das

Auge eine technische Vol¬

lendung : Das Je ch n i c o I o r -
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»re An sick
ttremen
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So - Jetzt iit ' s geschafft !

Ausstellung und Vergnügungspark auf dem
Adolf Hitler - Platz öffnen morgen Samstag ,
den 6 . Juli 1935 , 10 Uhr , ihre Tore . Wir zei¬

gen alles , was in Haus und Garten gebraucht
wird , wir bieten echte Mainzer Fröhlichkeit .
Eintritt am Eröffnungstage und Sonntags 60 Pfg .;
die folgenden Werktage 40 Pfg . für Ausstel¬
lung und Vergnügungspark . Der Führer (Ka¬
talog ) durch die Ausstellung 10 Pfg . Öffnungs¬
zeit der Ausstellung : 10 - 19 Uhr , des

'
Ver¬

gnügungsparkes 10 • 24 Uhr , ab 19 Uhr Ein¬
tritt zum Vergnügungspark 20 Pfg . einschließ¬
lich eines Gutscheines über 10 Pfg ., der im
Vergnügungspark als Zahlungsmittel gilt .
Euch alle erwarten

Schotte und Qeim
______________________ Mainz , Adolf Hitler - Platz

Unser Stolz das Motto : |
Der Kenner trinkt „ Brenner "

wohlbekömmlic
’
he Umstädter „ Brenner

“
- Bier

trinken Sie in der ,,Brenner
“ -Bierstube

Flaschenbierverkauf über die Straße e Nerostraße 41

Samstag , den 6 . Juli 1935 .
Fröhliche Fahrt in den Rheiugau über Schlangen¬
bad und Eltville nach Niederwalluf mit Weiuvrok

im Hotel » Schwan "
.

Abfahrt 15 .30 Uhr Theater - Kolonnade .
16 .30 bis 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 .15 Uhr im Kurgarten :

Tanz - und Abschieds - Abend .

i Berlin
Der Sf

ISKK erl

„ Der t

A . angeo

die 2 . Woche

bis einfchließlich Sonntag !

Wo 4 . 00 , 6 . 15 , 8 .30 • So 3 .00 , 4 .30 , 6 .30 , 9 .00

UFAPALAST

reibt er
inkskartc
ose w i

Bequem reisen
Sie , wenn Sie sich rechtzeitig
einen schönen neuen Koffer
anschaffen .

Ich biete Ihnen in modernen

REISE - ARTIKELN
eine reichhaltige Auswahl und
bin gerne bereit,Sie zu beraten

A . LETSCHERT
■ Faulbrunnenstraße IO *

Für
,1o 1 org

Hrenv
Nahen

ine Ergäi
»örtliche i

LM recht von
Herzen lachen

w u . fröhlich sein . .

Liane Haid / Hermann Thimig

Leo Slezak / Hans Moser

GOLDENEN ketten
(In deutscher Sprache )

“ bereite ° '

Di « wa » LÄLÜ ' L
' LL Ni

schauspieler Amenk amerikanischen
der die Eleganz der Trelben
Gesellschaft , das Leb

d pfers , eine

an Bord eines L ^ sante Liebes¬

eigenartige
« nd

zuletzt einen er -

geschichte und n . i t der diesen

9 30 4 30 , 6 . 30 , 8 . 30

Anfangszeiten : 2 . 30 ,

Landoutter Pfd . 1. 30

Speisequark Pak . 22 ^

Ellenbogengasse 4 , Moritzstr . 13
k Michelsberg 32 , Bleichstr . 13 i

bk Wellritzstraße 51 A

Ballettmeister Arthur Sprankel vom Staatstheater ^ . .
unter Mitwirkung der 1 . Solotänzerinnen Hedk « taort

k Weinhaus

Die feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

la Kaffee und Gebäck ,"
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Küche

Tägl . Künstler - Konzert

Dähler und Lieiel Schanz sowie 6 Tänzerinnen . -
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Leitung : Ernst Schalck .
( Näheres im besonderen Handvrogramm .)

Nach Beendigung des Tanz -Abends :
Konzert der Arbeitsdienst -Kapelle im Kurgarten .

21 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Sckillinger .
24 bis 2 Uhr im groben Saale :

Nacht - Sinfonie - Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Tbierfelder .

1 . Ouvertüre in D -tiur von I . S . Bach .
2 . Mozartiana . Orchester -Suite in C - dur . aus selten

gespielten Werken ( herausgeg . o . (5 . Göhler ) von
W . A . Mozart .
Marcia — Andante grazioso — Menuetto —

S

3

'eT %

Deutsche Jubiläums

Rosen - Schau
Juli - Sept . W X _ • Eröffnung

1935 Mainz 6 . Juli 1935



WikAMkM Tsgblstt Zweites VlaLt . Nr . 180 ,eitog , 5 . Zuli 1935 .

ien

US

s

3

Paris , 4 . IM . Der stellvertretende Vorsitzende dero

iadikalsozialistischen Partei und ihr früherer Generalsekretär
■ douard Pfeiffer hat an den Vorsitzenden , Abgeordneten

Freimütige Aufzeichnungen eines ehe -

( 1925 ) .

fi<s£von

ito ?

I

ien »
•ot :

teni
non :

9
! 5 i

p . ■
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t . ! r? Te außerdem zum Teil in schwebende Verhandlungen ein ,

Schweres Bootsunglück auf dem Nil .

Kairo , 4 . Juli . Eine Barke mit rund 50 Personen , die
bei Luxor den Nil überqueren wollte , schlug mitten aus
dem Strom um . 22 Personen ertranken .

Die Krise bei den französischen
Radikalsozialisten .

erriot , ein Schreiben gerichtet , in dem er seinen Austritt
us der Partei mitteilt . Pfeiffer begründet diesen Schritt

. zwar besonders in der Besitzfrage und der Frage des
issahrtsrechtes im Delta des Amur und Usiuri .

Das Kownoer Schandurteil .

Widerspruchsvolle Begründung des litauischen
Obertribunals .

Reichswettkampf des NSKK .

Ein Befehl des Führers .

54 Tote bei den amerikanischen
llnabhängigkeits - Feiern .

New Pork , 5 . Juli . Am Unabhängig keits -

f e i e r t a g haben sich auch in diesem Jahre wieder im gan¬
zen Lande

'
zahlreiche schwere Verkehrsunfälle ereignet . Bis

21 Uhr wurden 54 Todesopfer gemeldet . In Pennsylvanien
fanden u . a . drei Autorennfahrer den Tod . Bei
einem Feuerwerk wurde ein Kind getötet . Hunderte
von Männern , Frauen und Kindern sind bei ähnlichen Un¬

fällen verletzt worden .

Japanische Ablehnung der Sowjetnote .

Altes , zusammengetragenes Material .

Tokio , 3 . Juli . Die gesamte japanische Presse lehnt die
Moskauer Protestnote einmütig ab , da sie einen scharf
Fressiven Charakter habe und ihre propagandistischer Zweck

Wölfling an .
Seine erste Ehe wurde nach vier Jahren , im Jahre 1907 ,

geschieden , 1916 die zweite Ehe . Im Juni 1933 heiratete er

ein drittes Mal . Die Trauung mitKlaraPawlowski
fand in Nieder - Schöneweide statt . Er führte in Berlin

Jahre hindurch zurückgezogen das Leben eines Privatge¬
lehrten . Krieg , Inflation und Rentenverlust haben ihn
verarmen lassen . _ ,

Er schrieb u . a . : „ Erinnerungen
" ( 1920 ) und „ Habs¬

burger unter sich — (
maligen Erzherzogs

"
(

r sicht! ich fei .
Ein Regierungsoertreter erklärte , daß es sich hierbei um

zufammengetragenes Material handele , das erst durch
itcr .M örtlichen Stellen nachgeprüst werden müsie . Mit einer

ort fei deshalb noch nicht zu rechnen . Die Protestnote

Kowno , 4 . Juli . Im Memelländerprözetz hat das
Iber st e Tribunal jetzt endlich — nach fast zwei
tonnten — die Begründung für die Verwerfung der

lasiationsbeschwerden bekannt gegeben . Die Begründung
mfatzt 45 Schreibmaschinenseiten . Sämtliche Beschwerde -
untie der Verteidigung werden in ihr abgelehnt . Das
«berste Tribunal steht in der Vegründungsschrift auf einem ,
tandpunkt , den auch das Kriegsgericht eingenommen hat :

saß eine Trennung der vier verschiedenen Anklagepunkte
itat icht in Frage komme . Dieser Standpunkt wird einge -

ommen , obwohl die litauische Verteidigung eindeutig fest - „ Eraf Zevvelin " zum Rückflug gestartet . Nach

IX,stündigem Aufenthalt in Rio de Janeiro ist das Luftschiff

„ Graf Zeppelin " am 4 . Julj um 11 .40 Uhr MEZ . zu seiner

Rückfahrt
' nach Pernambuco gestartet . Um 21 .30 Uhr MEZ .

stand es bei P o r t o S e g u r o .

Tod in den Bergen . Dieser Tage entdeckten Kletterer in

der Watzmann - Ostwand eine stark verweste Leiche Der

Tote konnte zu Tal gebracht und erkannt werden . . Es handelt

sich um den 20 Jahre alten Wilhelm Junghans aus Gaschwitz

bei Leipzig , der sich im Oktober v . J . in Jlsank eingemietet

und von dort aus allein eine Bergtour unternommen hatte .

Vermutlich stürzte er an der Watzmann -Mittelsvitze ab , im

Laufe des Winters und Frühjahrs dürfte er dann durch

Lawinen zur Fundstelle getragen worden fein .

14 Frauen bei einem Autobusunglück leicht verletzte An
der Straßenkreuzung am Saarner Markt in M ü l h e i m

a . d . Ruhr streßen am Mittwochnachmittag ein , von Mintard
kommender Autobus mit einem mit Frauen eines Mül -

heimer Vereins besetzten Autobus zusammen . Beide Wagen
wurden schwer beschädigt und konnten ihre Fahrt nicht fort -

.setzen . Von den Jnsasien des • Ausflugwagens wurden
13 Frauen durch Elasfplitter und Hautabschürfungen leicht
verletzt , drei erlitten einen Nervenschock . Eine Frau trug
einen llnterschenkelbruch davon .

Betriebssichrer in Schutzhast genommen . Am Mittwoch
kam es hei der Großwäscherei Hayungs in Bremen
wegen des asozialen Verhaltens des Betriebsführers zu
Protestkundgebungen , der Gefolgschaft , an denen sich Ein¬
wohner aus der näheren Umgebung des Betriebs beteiligten .
Man warf dem Betriebsführer vor , die Gefolgschaft durch
sehr niedrig gehaltene Löhne und durch nichtbezahlte Über¬
stunden auszübeuten . Wegen Gefährdung seiner eigenen
Person mußte Hayungs [en . in Schutzhaft genommen werden .
Hayungs jun . und feine Mutter hatten Bremen bereits ver¬
lassen .

Bootsunglück auf der Donau . Auf der Donau sank am
Donnerstag beim berüchtigsten Strudel von Grein während
eines heftigen Gewitters ein Schleppkahn . Menschenleben
waren dabei nicht zu beklagen . Bald daraus fuhr an das

wenig aus dem Wasier herausragende Wrack ein Boot an .
Seine drei Insassen stürzten in den hochgehenden Strom
und ertranken .

Englisches Verkehrsflugzeug vermiht . Bei der Insel
Wight ging am Mittwochabend ein siebensitziges englisches
Verkehrsflugzeug mit zwei Insassen auf dem Wasier nieder
und wird seitdem vermißt . Einer der beiden Jnsasien des
Flugzeuges konnte von einem Dampfer gerettet werden . Bei
dem Geretteten handelt es sich um den Fluggast . Der Flug¬
zeugführer dürfte ertrunken [ein .

Italienisches Verkehrsflugzeug verunglückt . Die Dampfer

„ El Mansur
" und „ Roland " teilten durch einen in Marseille

auigefangenen Funksvruch mit , daß sie 6 Fluggäste und
4 Mann Bes . atzung eines italienischen Wasserverkehrs -
flugzeuges , das auf der Strecke Rom — Barcelona verkehrte ,
an Bord genommen haben . Das Flugzeug hatte
Donnerstagfrüh SOS .-Rufe ausgesandt .

' Die Maschine selbst
ist gesunken .

Günstige Entwicklung
des Norddeutschen Lloyd .

Die Steigerung im Nordatlantikoerkehr .

Bremen , 5 . Juli . Die Steigerung des Verkehrs von
Nordamerika nach Deutschland hält weiter an . Allein die

Lloydschnelldampfer „ E uropa
" und „ Columbus "

bringen gegenwärtig nahezu 3500 Pasiagiere nach Europa .
Die Gesamtzahl der durch die Schiffe des Norddeutschen
Lloyd im ersten Halbjahr 1935 in beiden Richtungen über
den Nordatlantik beförderten Passagiere beträgt 31370

gegenüber 28 580 in der gleichen Zeit des Vorjahres . Infolge
der Verminderung der Abfahrten von 26 auf 22 bedeutet das
eine Steigerung des Verkehrs um 29,31 % . Besonders
günstig liegen die Verhältnisse in der Fahrtrichtung von New

Hork nach Europa . Hier beträgt die prozentuale Steigerung
im ersten Halbjahr 1935 gegenüber 1934 sogar 43,04 % , da

trotz der Beschränkung der Abfahrten von 26 auf 22 die Zahl
der beförderten Passagiere von 16 259 ( 1934 ) auf 19 685

( 1935 ) gestiegen ist .

Der Mörder eines SA . - Mannes hingerichtet .

Halle , 5 . Juli ( Eig . Drahtbericht .) In Halle wurde
am Freitag der am 8 . Avril 1888 geborene Karl Iämicke
aus Schönebeck hingerichtet , der vorn Sondergericht in Halle

wegen Mordes an dem SA .-Mann Hausmann und versuchten
Mordes an den SA .-Mannern Siebert und Güllmeister in

Tateinheit mit schwerem Landsiledensbruch und Verbrechen
gegen das Gesetz zum Schutze von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 dreimal zum Tode und zum Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt worden

war . Der Täter ist ein vielfach schwer vorbestrafter Gewohn¬
heitsverbrecher , der als aktiver Marxist auch wegen anderer

Gewalttätigkeiten gegen Nationalsozialisten Strafen erlitten

hat . Seine Opfer hat er in feiger und hinterlistiger Weise
überfallen . ______________

Drei Schmuggler erschossen .

Dresden , 4 . Juli . Beim Überschreiten der sächsisch¬
böhmischen Grenze aus Richtung der Tschechoslowakei wurde

am Donnerstagnachmittag bei Altenberg eine Schmugg¬
lerbande von sächsischen Grenzbeamten angerufen . Die

Schmuggler flüchteten weiter auf deutsches Gebiet und er¬

öffneten auf die sie verfolgenden sächsischen Erenzbeamten
das Feuer . Bei dem

'
sich hierauf entspinnenden Feuergefecht

wurden drei der Schmuggler erschossen. Zwei sächsische
Erenzbeamte wurden verletzt .

Leopold Wölfling in Armut gestorben .

Berlin , 5 . Julj . Der vormalige Erzherzog Leo¬

pold von Österreich , Erbgrvßherzog von Toscana , der
1902 seinen Austritt aus dem österreichischen Kaiserhaus
vollzog und seitdem unter dem Namen Leopold Wölfling
lebte , ist am Donnerstagmorgen in seiner Berliner - Wohnung
gestorben . Er wurde am 2 . 12 . 1868 in Salzburg geboren .
Er absolvierte das dortige Gymnasium , besuchte die Marine¬
akademie in Fiume , studierte von 1903 bis 1906 am Poly¬
technikum in Zürich Naturwissenschaften und trieb später in

Paris , München und Berlin Privatstudien , die besonders
der Botanik galten . Nach seiner Ausmusterung als See -
kadett absolvierte er in den Jahren 1887/1889 eine Reise
nach dem Fernen Osten , kam als Seeoffizier auf die

„ Levante " und machte 1892/93 die Weltreise des österreichi¬
schen Thronfolgers Franz Ferdinand mit . Er diente später
als Hauptmann in Brünn , dann als Major und Oberst¬
leutnant in Przemsyl und als Oberst in 3glau . Am
11 . Dezember 1902 vollzog er seinen Austritt aus dem öster¬
reichischen Kaiserhaus . Er legte die Würde eines Erz¬

herzogs ab und nahm als eigenwilliger Mensch , dem die

Etikette des Hofes zuwider war , den bürgerlichen Namen

Zur Ivv - Zahr - Feier der Deutschen Reichsbah «

hat die Reichspost vier Gedenkmarken nach

Entwürfen des Münchener Malers Karl Diebitsch
anfertigen lassen , deren Ausgabe am 10 . Juli be¬

ginnt . -Die Briefmarken werden in Stahlstich ge¬
druckt und zeigen als Wasserzeichen ein Hakenkreuz .

Ihr Bildschmuck stellt
' die erste deutsche Lokomotive

„ Der Adler " '
( 6 Pfennig ) , eine Schnellzugslokomo¬

tive ( 12 Pfennig ) , einen Schnelltriebwagen ( 25

Pfennig ) und eine Stromlmien - Schnellzugs -

lokomotive ( 40 Pfennig ) dar .
■ ( Deutsche Presse - Photo - Zentrale , M . )

Tot, ,
Ä

Berlin , 5 . Juli . Der „ Völkische Beobachter
" meldet :

Der Führer hat am 4 . Juli 1935 folgenden Befehl an das

I
'

(SKK erlassen :
Der von mir mit Befehl vorn 22 . Ium 1935 für die

A
"
angeordnete Reichswettkamvf gelangt in gleicher Weise

„Ä für das Nationalsozialistische Kraftfahrkorps zur
— 'archführung .

. Für den siegenden Motorsturm jeder
I ! ilotorgruppe oder Brigade stifte ich einen

' Easiea Sie Ihre Kleider nicht durch Motten verderben !

^ rennre t s .
Nähere Ausführungsbestimmungen , insbesondere über

ine Ergänzung der Bedingungen vom 22 . Juni durch motor -

»ortliche Prüfungen erläßt der Führer des NSKK .
Der Oberste SA .- Führer
gez . Adolf Hitler .

"

Das Nationalsozialistische Krastfahrkorps ist stolz und

ankbar für die ihm gestellte Aufgabe und wird seine Ehre
aiein setzen , sie mit ganzer Kraft zu erfüllen .

Nähere Ausführungsbestimmungen über die zusätzlichen
iwiorsoortlichen Prüfungen folgen in den nächsten Tagen .

Der Führer des NSKK .
gez . Hühnlein , Korvsführer .

Was nützt Ihnen ein Infekten - Vertilgungsmittel , oas nichtet hätte . Deshalb ist § lit Ihr sicherer Schutz gegen
nur betäubt und nicht . vertilgt

" ? Betäubte Motten be - Arger und Krankheitsgefahr .
leben sich bald wieder , um das Zerstvrungswerk an Ihren Mt - Zerstäubung gibt keim Men '. Sie Manne ist versiegelt , um

Feldern fortzufetzen . Durch falsche Sparsamkeit in der Sie gegen Fälschungen zu schützen, verlangen Eie deshalb öiese gelbe
Dahl des Jnfekten - Dertilgungsmittels können Motten Jfcmnc mit öem schwarzen Banö unb - em Mvldaten , dann sind Eie

^ nd andere Infekten entkommen , die § lit restlos ver - sicher , daß Eie wirNich §lü erhalten .

, so sitellt hat , daß diese vier Punkte nichts miteinander zu"
on m hätten .

- ea Das Oberste Tribunal versucht dann in der Begründung
। . mterhin , die Parteien als Eeheimparteien hinzu -
.

" '
eilen , dabei muß es in der Begründung selbst anerkennen ,

y -ß be de öffentlich zugelassen waren . Es will auch die

chuld jedes Angeklagten als erwiesen ansehen und hält es
ii die Vorbereitung eines bewaffneten Aufstandes für un -

esentlich , ob die Angeklagten im Besitz von Waffen waren
er nicht . Besonders erwähnenswert ist noch die Aus¬

gang des Kriegsgerichtsurteils über die Verteilung der
erichtskosten . Danach soll jeder der Angeklagten gleich -

äßist an den Kosten beteiligt sein .
Mit der Begründung des Obersten Tribunals tritt das

— rteil des Kriegsgerichts nunmehr endgültig in Kraft , das
—

j ißt : das Kriegsgericht hat jetzt für die Durchführung des
t I » teils das Notwendige zu veranlasien . Dazu gehört u . a .

I ich die Durchführung der Konfiszierung der beschlagnahm -
* n Vermögen und die Umwandlung der Untersuchungshaft

i Strafhaft .

J mit , daß er den Linkskurs der Partei nicht
! i t m a ch e n könne . Die RadikaIsozialistifchc Partei , so
sterbt er , schwanke mehr und mehr zu einem beunruhigenden
inkskartell hin . Sie habe letzthin zwei ebenso zweck -

ose wie gefährliche Regierungskrisen her -
„ orgerufen und werde am 14 . Juli zum erstenmal amt -

' - u - chan der Seite der Bolschewisten und neben
- j er roten Fahne aufmarschieren , anstatt

'el (L
aschisten und Kommunisten in gleicher Weise zu mißbilligen .
■iele Radikalsozialisten dächten wie er , wagten aber nicht ,

>ach . m Ansicht auszusprechen , und ihre Zurückhaltung sichere den’
Stremen Elementen den Erfolg . Ich verlasse , so schließt
steiffer , eine Partei , die ihre eigene Mission verleugnet . Ich
berlasse die Mehrheit der radikalsozialistischen Parlaments -

| iaktion , die vom Byzantinismus heimgesucht ist , ihrem
I Hicksol .

-
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wX*̂ hagen und Schmerzzusiände . Seif
Jahrzehnten behauptet sich Gtrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovaniile immer zur Hand
haben . € rhältti<h tn allen Apotheken .
6 Pulver - oder 12 Oblafen -Pdcg. RM t JO.

ab 0 . 1 <
„ Ach , das Wagnis " —

meint Frau Bätsche ,
„ Ist doch hier , weiß Gottnicht groß !"

Sie probierts und findet welche ! —

Bölsche heult ; „ Wie könnt ich bloß ."

Doch die Frau , weil treu und bieder ,
Nutzt die Tagblatt -Werbung aus ,
Annoncierte immer wieder ,
Und zog Kundschaft in ihr Hous !

Katharina II, :

Was man von mir erzählt , ist gar nicht wahr .
Nie trüg ich Schuld an Kaiser Peters Tode .
Nie kam bei mir die Tugend in Gefahr .
Ich lebte schlicht , in häuslich strenger Mode .
Potemkin war mir lediglich ein Freund ,
und die Beziehung war durchaus platonisch .
Es ist ja alles Unsinn , was man meint :
Nie war ich roh , geschweige denn dämonisch !
Ich habe Wein und Liebe stets verbannt .
Ich wollt mir nicht die kleinsten Freuden gönnen .
So hat mich die Geschichte stets verkannt .
Nur Frau Courths -Mahler hätt

'
mich schildern tonnen !
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ring , 1 Ltr . , weit ....... 0 . 31
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Mess . Einkochkessel . .
Kirschenentkerner . . .
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Gummiringe , la Qualität
Süßmostkappen . . . .
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Gut und billig I

Geräte

zum Einkochet

4. Jull 1935 Höchste Temperatur : 22 .0.
Tagesmtttel der Temperatur : 18.9.

5. Jull 1935: Niedrigste Nachttemperatur . 16.8.
Sonnenichemdauer am 4. Julr 1935:

vormittags 2 Std . 40 Mm . nachmittags — Std . 40 Min .

Makulatur
zu haben im Tagbl .«Verlag .
Schalterhalle rechts .

Stell ,
ganz
Nähe
beoorz
B . 801

ftonnii

kommen wird .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

ganzen Reich veränderliches und kühles Wetter , in der ni

lichen Hälfte noch einzelne Regenfälle .

Vernickelte KLISCHEE - ABGÜSSE L Schellenberg
'
sciie Hofbuchdruckerei

Einkoch - Apparate m . Therm .
3 . 50 , 3 . 85 , 4 . 0 (

Saftbeutel mit Bing la ..... 1 . 0 <
Geieegiäser .....

Umzüge , Auto -Transvorte
aller Art . Fernfahrten , laufend
Mainz . Frankfurt und Umgegend .
Bei - und Rückladung . Wetmer ,
Ludwigstrasie 6 . Televhon 26614 .

Weltgeschichte .

Von den Damen selbst erzählt .

Eva :

Nichtsahnend sag ich froh im Paradies
und dachte an Herrn Adams Lieblingsspeisen .
Da kam ein fremder Mann , der Schlange hieß ,
um seine Winteräpfel anzupreisen . ,
Nur 20 Pfennig kostete das Pfund ,
und der Pertreter fand gar viele Worte ,
daß Rohkost billig sei und sehr gesund ,
und seine Muster seien von der besten Sorte .
Und mit der Zahlung , fügte er noch ein ,
da würde seine Firma sehr kulant sein .
Er gab mir einen , und ich big hinein . . .
Und was dann folgte , dürfte wohl bekannt sein .

Äleopatra :

Die Toga , die er trug , war elegant .
Er hatte eine römisch edle Nase .
Er trug im Schlips den schönsten Diamant .
Ich traf ihn abends dann in der Oase .
Er stellte sich als Julius Cäsar vor .
Ich hatte das Gefühl : Man kann ihm trauen .
Er sagte mir viel Liebes in das Ohr ,
auch wollt ' er mir am Nil ein Häuschen bauen .
Die Mutter , deren Scharfblick ihn erkannt ,
beschwor mich , diesen Don Juan zu meiden . . .
Ich lies ; mich später , wie bereits bekannt ,
von diesem Schmetterling dann schuldlos scheiden .
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Bekanntmachung .

Es ist des öfteren die Wahrnehmung gemacht
und hier auch vielfach Beschwerde darüber geführt
worden , daß das Beschmutzen der Bürgersteige und
Gehwege innerhalb der Stadt durch Hunde in
belästigender Weile überhand genommen hat .

Ich nehme daher im Jnteresie der allgemeinen
Reinlichkeit und der Sicherheit des Futzgängerver .
kehrs auf den Bürgersteigen und sonstigen Geh¬
wegen der Stadt Veranlassung auf die Bestim¬
mungen des § 14 der für Wiesbaden gültigen
Straszenvolizeiverordnung vom 10 Juli 1931 , nach
welchen iede Verunreinigung der öffentlichen
Straße unterlagt und mit Strafe bedroht ist . aus¬
drücklich hinzuweilen .

Verantwortlich für Zuwiderhandlungen in sol¬
chen Fällen lind diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde zur Zeit der
Straßenbeschmutzung sich befinden .

Um diesen Mißstand mit Erfolg zu bekämpfen ,
habe ick die Polizeibeamten angewiesen , diesem
Gegenstände ganz besondere Aufmerksamkeit zu
schenken und in gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige zu erstatten .

Der Polizeipräsident . I . V . : gez . Bachmann .
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Neues aus aller Well .

Die Explosion des Einfamilienhauses bei Paris . — Beim
Versicherungsbetrug ums Leben gekommen ? Das Dunkel
über die Ursache der Explosion in dem Einfamilienhaus in
Le Pssinet bei Paris ist bisher noch nicht erhellt . Die ge¬
borgene , schwerverletzte Person , die aus den
Trümmern des Hauses hervorgezogen wurde , ist die Be¬
sitzerin des Hauses . Sie ist inzwischen gestorben .
Allem Anschein nach hat sie die Explosion selbst verursacht .
Man hat nämlich an der Stelle , wo sie lag , eine Streichholz¬
schachtel gefunden und außerdem festgestellt , daß vier Koffer
mit Wäsche und Bekleidungsstücken mit Benzin getränkt
waren . Wahrscheinlich wollte die Frau ihr Haus anzünden ,
um in ‘Den Besitz der Versicherungssumme von
1,3 Millionen Franken zu kommen . Bemerkungen ,
die sie vor ihrem Tode über Mörder gemacht hat , scheinen
frei erfunden zu sein . Nachbarn geben an , daß die Frau
ihnen Drohbriefe gezeigt habe . Man glaubt jedoch , daß sie
diese selbst verfaßt hat . Eine graphologische Untersuchung der
Briefe wird noch durchgeführt werden . Auffällig ist noch , daß
die Hausbesitzerin ihre Hausangestellte kurz vor der Emission
mit einem Auftrag fortgeschickt hatte .

Tqphuserkraukungen in Rom . Einer Stefani - Meldung

zufolge haben die zu Beginn des Sommers alljährlich wieder¬

kehrenden Typhuserkrankungen in diesem Jahre wegen der

außergewöhnlichen Witterung eine Steigerung erfahren . So

wurden in Rout vom 1 . Juni bis 2 . Juli 1170 Typhusfälle

gezählt , von denen 22 tödlich verliefen . Die Krank¬

heit wurde vor allem in wohlhabenden Kreisen festgestellt ,
während die ärmeren Viertel , die Truppen und Schulen im

großen und ganzen verschont geblieben sind . Die Ursache

für diese Erscheinung konnte noch nicht festgestellt werden .

Frau und zwei Kinder bei Gebäudeeinsturz erschlagen .
In Castellarnare am Golf von Neapel stürzte plötzlich
ein schon lange baufälliges Gebäude ein . Eine Frau und
ihre beiden Kinder , die sich in der Nähe aufhielten , wurden
unter den Trümmern begraben . Sie konnten nur als
Leichen geborgen werden .

Serienreife mit Maschinengewehren . Die kleine Gloria
Vanderbilt ^ um die solange ein erbitterter Streit getobt hat ,
trat in diesen Tagen die Reise zu ihrer Mutter an , bei der
sie , ihre Sommerferien verbringen soll . In ihrer Begleitung
befanden sich zwei geschulte Detektive die die ganze Reise bis
ins eiiuelne sorgfältig norbereitet hatten . Überall befanden
sich Polizisten , die das kleine Mädchen vor einer Bedrohung
durch Kindesräuber schützten und das Haus ihrer Mutter ist
geradezu in eine Festung verwandelt worden . Es wurden
Maschinengewehre eingebaut und der Badestrand , wo Gloria
etwas mehr Bewegungsfreiheit haben soll , wird durch schwer¬
bewaffnete Motorboote dauernd befahren , damit auch hier
den Kindesräubern keine Gelegenheit gegeben ist , ein Opfer
für ihre Ervressungsveisuche zu finden .

t . Ära ...
~

lOZjähriger Messerstecher . In der Stadt Tucuman
erstach , wie aus Buenos Aires gemeldet wird , ein gewisser
Gonzalez Boris im Verlaufe eines Streites in der Trun¬
kenheit den 62jährigen Vietor Plitor . Der Täter steht nach
dem Polizeibericht in dem erstaunlichen Alter von
103 Jahren . Die Angaben über das Alter des Messer¬
stechers werden hier als durchaus glaubwürdig angesehen ,
da der ganze Norden Argentiniens durch die Langlebigkeit
seiner Bewohner bekannt ist .

Gerichtssaal .

Wegen Raubmordes zum Tode verurteilt .

Altona , 4 . Juli . Vor dem Altonaer Schwarze
hatte sich am Donnerstaa der 19jährige Günter Bul
verantworten , der beschuldigt wurde , am 12 . Juni d . 3 ,
63jährigen Gastwirt August Eckhoff in seinem Wirtsch
lokal in der Wilhelrnstraße ermordet und beraubt zu hg
Nach mehrstündiger Beratung verurteilte das Schwaige
den Angeklagten wegen Mordes in Tateinheit mit schm ?
Raub zum Tode . Außerdem wurden ihm die bütgerlj
Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt .
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Während über Westeuropa noch immer hoher Lustd : I Meidlii

herrscht , setzt im Ostseegebiet starke Wirbeltätigkeit ein . Uu
Bezirk liegt auf der Grenze dieser beiden Ernflüsse , so

Hitler - Jugend aus Südamerika besucht Deutschland .
150 Jungen und 120 Mädchen aus Argentinien , Chile , Par ^ uay und Uruguay sind jetzt mit dem Dampfer
„ Cap Arcona " in Hamburg eingetroffen , um als Gäste der Reichsjugendführung einige Monate in Deutschland
zu weilen . Sie werden in einem Jugendlager bei Berlin wohnen und auch am Reichsparteitag in Nürnberg
teilnehmen . ( Weltbild , M . )

bei vorwiegend nordwestlicher Luftzufuhr noch wechfeloo
Wetter anhalten wird , wobei cs , besonders im Nor felbstä
unseres Bezirks , noch zu meist schauerartigen Niederschlag ^

uten

* Gerechte Strafe für einen Entführer . Ein 40jähh
Mann aus Berlin -Steglitz stand vor der Großen 9
kammer in Koblenz unter der Anklage des Menschenran
Der bereits vielfach Vorbestrafte hatte ein 16jähriaes j
lenzer Mädchen unter der Vorspiegelung , ihm eine Stell
München zu verschaffen , mit sich gelockt . Doch bereits
Darmstadt aus kehrte das Mädchen zurück und erstattete
zeige . Auf Grund der Beweisaufnahme wurde der A
klagte überführt . Man stellte fest , daß er versucht hatte ,
Mädchen zu unsittlichen Zwecken zu mißbrauchen . Der A
ling erhielt zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre |
verlust .

Wetterbericht des Reichswetterdienstß
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Wohnung
zu vermieten
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Die Waschfrau hat nichts zu lachen . Denn

wenn man schwitzt , sondert die Haut be¬

stimmte Stoffe ab , die den Schmutz besonders

zäh an die Wäsche kitten . Beim gewöhn¬

lichen Einweichen quellen diese Stoffe nur

auf , lösen sich aber nicht . Wenn man da¬

gegen Bumus ins Einweichwaffer tut , lösen

sie sich und mit ihnen der Schmutz voll¬

kommen auf . Man spart Feuerung , Wasch¬

mittel und Seife . Burnus , schmutz - und

schweißlösend , große Dose 49 Pfg -, überall

zuchabeu .

Mühlgaffe 5 .
( Ecke Adolf -

Hitler -Platz ) .
neu hergerichtet ,
zu verm . Näh .

Buchhandlung
Pfeil , daselbst .

2 Etagen , mit Laden , erbtellungs -
halber sofort gegen Barzahlung
preiswert zu verkaufen . Angebote
unter M . 801 an den Tagbl .-Berl .

SeMenWe
2 schöne grobe
sonnige Zimmer .
Küche u . Keller ,
3 . 6t . . ruh . Saus ,
als Teilwohn . f.
bitt , zu verm . an
eine ob . zwei be -
ruistät . Person .
Näh . T .-Bl . Hv

10* 23,1
schöne sonnige
3 - Zim -Wohn .
zu vermieten .

strabe 16 , 1 lks .

zum 1. Situs , zu
verm . Näh . unt .
L . 801 an T . -B .

evtl . Teilwohn . ,
in gut . Sause ,
-im Südviertel .
Ang . u . D .. 798
an Tagbl .- Berl .

svrechet 26819 .

Weilstrabe 22
schönei -Zimnwt -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näh . bei Hesse .

Gemütl .Heim
find , allst . H .

Rheinbabn -
strahe 3 .

behör . ruhige sonnige Lage

zum 1 . Oktober .

Auskunft bei Herrn Kimvel . dort .
Eeisbergstrabe 46 . in der Zeit

2 et . Geschäfts¬
räume ,

eventl . mit kl .
3 -Zim . Wobn .. z.
vm . Dotzheimer
Strabe 12 . P .

RheingauerStr.131

4 - Zimmer - Wohn ,
m . Bad u . sonst .
Zub .. 8. 1 . 10 . 35
zu vm . Fr ^ - M .
800 Mk . Nah .

19 < IrewMitzesPersoiillI

MtftmSe 1
2mal 4 -Zim . «

Wobnungen
nebst Zub .. Bad
sos . u . 1 . Okt .
zu . verm . Nab .

Langg . 25 , 3 r ..
gut möbl . Zim .,
1— 2 Bett . , zu v .

Küchenben .

Lehrstr . 27 . P . r .,
sch. möbl . ruhig .
Zimmer zu vm .

so
eloo

Laden
ein gutgeb . Mödeig - ickäft be¬
trieben wird . k. Möbeldändler
sehr geeigoet . billig zu ver¬
mieten durch Mautbe . Luisen -
itrase 16 . Seitenbau II .

51

11

SS

Sonnige,, ,
3 - M 4-3Mnel ' MM0hMlNg
nebst Küche , am Walde , mod .
eins . , grob . Balkon . Bad . Herz ..
Warmw .. Hochvarl , zu verm .
Nerobergstrabe 22 . Wolfs . 10 bts
1 llbr . 3 bis 6 Uhr ._______________

Schöne Schlaf¬
couch « bitt , zu vk .

Dotzheimer
strabe 31 , 2 r .

Neu . Eisschrank
zu vk . Dotzheimer
Strabe 13 , 1 .
2 gute Nähmasch .

20 und 30 Mk .
Mainz .

Eaustr . 61 , 2 l .

Nr . 180 . Seite 11 .

Jung . Mädchen
welches zu Hause schlafen kann ,
für die kalte Küche gesucht . Bor -
zustellen 3 bis 5 Uhr

Schloß -Restaurant .

3 -Zim .-Wohn .
von kl . ruhiger
Familie z. 1 . 10 .
ges . Preisang . u .
T . 804 an T .-V .
Pktl . Mietzahler

lucht sonnige
4 -Zim .-Wobn .

mit Zubehör r .
1 . 10 . Friedens¬
miete ca . 700 M .
Südviertel be¬
vorzugt . Ang . m .
Preis u . K . 805
an Tagbl .-Berl .

Niederwald¬
strabe 5

nahe Bahnh .,
nahe Ring .

Südseite , ist
im Sochvart .
b . Fr . Hoesch
eint sehr sch.
abgeschlossene

2 -Zimmer -
Teilwohn .

m . Bad zu v .
Miete 45 -50 .

glichet -

rvaldstr . 5
nabe Babnh .,
nahe Ring .
Südseite , ist
im 3. St . bei
Frau Frank ,
ein sehr schön .

Wohn - und
Schlafzim .

preiswert zu
vermieten .

14/78
flaflooö

5 -Sitz .-Limous „
in tadellos . Zu¬
stand . billig zu
verk . Hellmund -
strabe 41 .

lZ« Mbi !.-Ka!isgs!itchê

LllWküS
5 Zim . . et . Licht .
Wasserleit .. mit
Garten . Nähe
Stadt , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
3 . 417 an T .-B .

Garten
( Obstbäume ) .

Lage : Eeisberg .
Königstubl .

zu kauf , gesucht .
Ang . S .807 T .-B .

3 . Mann ,
leb ., Eärtn - r u .
Chauffeur , sucht
Stell , irgenbw .
Art . mit ob . oh .
Kost und Logis .
Ang . u . F . 805

Du Tagbl .-Berl .

Chauffeur
mit eig . Wasen
lucht Betätigung .
Ang ^ u . E - 807
an Tagbl .-Berl .

i . fiskal . Wohn¬
haus

Kleiststraße 7 ,
zu verm . Nah .

dalelbst und
Luisenstr . 9 . 1 .

. Schöne

4-W . ' Mhn .

2 . Et ., m . eht =
ger . Bad mid
2 Balk .. ruhige
Lage . ruh . Saus .
Nähe Ringkrrche
lof . ob . ipotei
zu verm . Amr .
unter 6 . 793 a .
Tagbl .-Berl .

Ang . mit Preis
u . S . 807 T .-B .

Näh . Bdh . 1 lks .
branienltrabe 19

3 Z . u . K .. Gib .
P . . 1 . Okt . zu v .
Näh . Bdh . Part .

Philivvsberg -
ltr . 15 , Hvchp .. sch.
3 -Z .-W . 1 . 10 . z . v .

Westendstr . 42 ,
Sochp . , 3 - Zim .-
Wohn . mit Bad
und 2 Kellern /

Friedensmiete
520 Mk . z . 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Ebnes , 1 . Stack .

Häfnergasse , 1. Etage
schöne

4 - Zim . - Wohnung
mit Zentralheizung günstig zu

vermieten durch :
Grundst - u . Wohnungsmarkt .
Wilhelmstr . 34 , 1 Tel : 258 84 .

Mitte 30 . suchen
Stell , i . Haush . ,
ganz ob . teilw .,
Nähe Landesh .
bevorz . Ang . u .
B . 807 an T .-B .

.für Ärstbausbalt
sofort gesucht .

Ang . u . A . 869

> Tagbl .-Berl .

Rav . MSdlheil
zum 1. 8 . gesucht
Emser Str . 75 , 2

Möbel
von Reichert sind beliebt weil
sie gut und nicht teuer sind .

Möbel -Reichert
Frankenstraße 9

WlWhe 22
2 -Zim .-Wobn ..

Bdh . 1. St . , zum
1. 10 . 35 zu verm .
Besicht , von 10 b .
17 llbr . N . Part .
bei Wirth .
Gr . 2 -Z .-Wobn .,
Part . . Mittelb ..
Heller Werkst .- o .

Lagerraum
( Garage ) verm .
Bertramstr . 19 .
Sonn . 2 - u . 3=3 .=
Wohn , zum 1. 10 .
zu v . Bierstadter
Höhe 58 , 1 . St .
In a . r . Hause

schöne ger .
2 -Zi » u -Wobn .

m . Badezim ., gr .
Ber . . 8. 1 . 10 . 8U
o . N . Dotzheimer
Strabe 60 , Erdg ,

2 -3im . -Wobn -
aeräumig . Bad ,
Balkon , zu vm .
Eltvill . Str . 21d ,
3 . St . Besichtig .
10 - 12 und 3 — 5

uftdi \ ^ Weibliche Personell |
t. Ui !

nebst

MWll
für Bierrestaur .

gesucht .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . D . 804
an Tagbl .-Berl .

sofort ob . später
( nur rub . Miet .)
zu vm . Idsteiner
Strabe 18 .

diener
gesucht

: Sonnenberger
Strabe 32 .

- Ehrlicher Junge ,
15 -16 I . . f . leichte

Arbeit gesucht .
Buchdruckerei
3oh . Köhler ,

Schwalb . Str . 19

evtl , früher . z>
verm . Zu erli

Hochstätten «

4 grobe Zimmer . Küche , aroet
Mansarden 2 Keller , sonn Lage .
Etagenheizung , Warmwan .-Ber -
lorg .. zum 1. Okt . 1935 zu verm .
Näheres 1 . Stock L Tauber .

frei Helenen -
stratze 18 .„ 2. r -
Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu verm .. nahe
Bahnh .. Moritz -
ftrahe 64 , 3 lks .

Stütze oder
Wirtschafterin .

Ges . Zuschr . erb .
K . C . vostlag .

, Hattenheim Rh .

Suche f . meine
Tochter , Lyzeum
besucht. 19 Jahre
alt , Stelle als

M « <

Wein
aber nur in beff .
anständ . Hause .
Ang . u . A . 868
an Tagbl .-Berl .

3g . MMen
von 14 Jahren
luLt Stell , zum
Erlern , d . Haus¬
haltes . Zuschr . an
H . Pfannenbecker

Eeisbergstr . 4 .

| Privat - Mimst I

Piano bill . zu
verk . Westend -
strabe 39 , P . lks .

Enterb . Piano ,
wenig sehr . , zu
verk . oder gegen

Motorrad
z. tausch . Platter
Strabe 38 , 1 l .

Er . Lautsprecher
( Lenzola ) ,

1 Schalttafel
( Marmor )

und 1 kl . Anlab -
motorchen zu vk .
Dotzb . Str . 8,1 L

2X schellen .

ÜVWl . MMl -

Klhlchminer
mass . Eichen , m .
2t . Sviegelschrk . ,
grob . Waschtisch
m . Marmor und
Sviegelaussatz b .
zu verkaufen .

Holstein .
Friedrichstr . 39,2

Mehrere gute
Federbetten und
Kissen . Daunen -
plumeau zu verk .

Dotzheimer
Strabe 8 , 1 lks . ,

2X schellen .

möblierte Wohnung
in herrsch . Billa , besteh , aus : zwei
Schlafz . ( 2— 4 Bett . ) . 1 lehr schon
gr . Wohnz . m . gr . otf . Deranda .
Ausbl . n . d . Kurpark . 1 zweit , kl .
Wohnz . . Bad . Küche , evtl , auch
Mädchenz .. ganz od . eet .. bill . zu
verm . Tel . i . Zim .. fließ , w . u . k.
Mass .. Z .- Sz . . vorh . Anmeld u .
Besichtigung unter Tel . 23429 .
Sonnenberger Straße 33 .

Enterb . Mignon -
Schireibmasch .

25 RM . zu verk .
Leicher ,

Oranienstr . 6 .
4/16 Opel -Liefer¬
wagen , geschlosst ,
prima Zustand .
7/34 Opel -Lim .,
a . Lieferw ., verst .
bitt , zu vk . i . A .

Jntra ,
Adolfsallee 44 .
Engl . Triumph ,

350 ccm , in pr .
Zust . . versteuert
fahrbereit , bill .
zu vk . o . Tausch
g , 4 -? 8 -Wagen .
Schwalb . Str . 57
Laden . Schmidt .

Eeländesport -
masch . . 250 ccm ,
„ Standard "

, fast
neu . ges . bar sos .
zu vk . Idsteiner
Straße 12 .
Gebr . Herren - u .

Dam --Fabrrad
zu verkaufen .

Seitz ,
Blückervlatz 3 .

Tel . 24562 .

1— 2 Pers . , für
Dauermieter u .

Passanten
zu vm . Albrecht -

straße 23 , 1 .
Durch Versetz , m .
jetz . beff . Hrn . w .
z. 1 . 8 . b . Dame
wundersch . möbl .
Zim . frei Ber -
tramstr . 18 , 3 r .
Mbl . Mansarde

zu vermieten .
5 . Steinebach .

Bismarckrina 11 .
• S . g . m . Z . sof .
o . sv . b . r . v . Bis -
marckring 36 , 2 r

Seo . möbl . Zim .
zu vm . Er . Burg -
straße 17,

'
2 .______

Frontsv .-Z „ 1 o .
2 Betten , eventl .
Pens . .Dotzheimer
Straße 31 . 1 .
Sch . möbl . Zim .
bitt , zu o . Herr ,

Taunusstr . 47 . 3 ,
möbl . Mansarde

zu vermieten .
Möbl . Manl .- 3 .
frei . Ofen . Koch¬
gas . p . f . 2 Pers . .
Adlerstr . 71 . 2 r .

Sch . m . Ms . i . A .
billig Oeftncher
Straße 6 , 2 lks .
Gut mbl . Z . zu v .
Oranienstr . 36 , 1

es j an . Tasbl .-Berl ,

•teB AGge KöW

Leere Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 32,1
leeres Zimmer .
Eins . v . d . Tr „
zum 15 . Juli zu
verm . Anzusehen
von 10 — 3 llbr .
Näh . Part , bei
Deuber .________
Karlstr . 16 gr .
leere Mans , zum
15 . 7 . zu verm .
Näh . 1 . Stoch
Luremdurgstr . 2
2 Beräum . Man¬
sarden . a . Wohn ,
geeign . , zu verm .
Friedrichstr . 55 ,
Vorderb . 1 lks .

Pianos
und Flügel

sucht Hamburger
Exporthaus aus
Prio . Einkäuser
8 . u . 9 . Juli dort .
Preisangeb . u .
A . 867 an T .- V .

1- und 2tür .
Kleiderkvind

und Schreibtisch
schnellst , zu kaus .
gesucht . Ang . u .
U . 807 an T .-V .

Sch . ger . 3 -Z .- W .
( Frdm . 500 M .)
Gustav - Adolf -
Strabe 14 . 2 r .
Herr ! . 3 -Z .-W .

sof . o . spät .. 2 - Z .«
W . 1 . Okt . frei

Lanzstraße 15
2 bis 7 Uhr

3 - 3 . - WÄN .

Mozartstr . 8 . 1 .
3 große Räume ,
Küche , Bad , Bal¬
kon . Zentralheiz .
zum 1 . 10 . zu vm .
Näh . Tel . 25070 .

3 -Zim . -Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub ., sos .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .______

Adelbeidstr .
Seitenb . Part . .
abgeschl . 3 -Zim .-
Wohn . an ruh .
Mieter zu verm .
Monatsvr . 42 .- .
Ang . u . 3 . 807
an Tagbl .-Verl .

Bleichstraße 42
3 -Zim .- Wohn .

in . Zubeh . . 2 . St . ,
sos . od . sp . zu v .
Näh , i . Stock .

Bülowstraße 2
3 -Zim .-Wobn .

m . Bad z . 1 . 10 .
i u verm . Näh . b .
Dönges , 1 . Stock
Dolch . Str . 85 ,
Vorderh . . schöne

3 -Zim ^ Wohn .
zum 1. Okt . zu
pm . Zorn , 1 . St .

Dotzheimer

Stratze 101 . 1
schöne 3 Zim .-
Wohnung . Bad ,
2 Balkone . elekt .
Licht . Gas , mit
Zubehör , zu vm .
Näh . 1 . St . lks .

Gartenfeldstr . 45
3 -Zim .-Wohn .

zum 1. Oktober
zu vermieten .
Kleiststraße 3

Schiersteiner Straße 29 .
mod . 4 -Zim .-Wohn . m . Zentral¬
heizung . 1 Mans ., m . Balkon .
2 Kellern zu vermieten bei
C . Theod . Wagner AG .. Nr . 31/33 .

— — — — ——

3 - Zim .-Wohn .
mit Bad f . 3 er¬
wachs . Personen
gesucht . Preis b .
45 Mk . Ang . u .
I . 806 an T . -V .

Suche a . 14 Tage
1 schönes Zim .

mit 2 Betten u .
Balkon in der
Nähe v . Adols -
Hitler -Pl . Ang .
u . M . 806 T .-B .

Schreibmasch .,
Fernglas .

Klapp - Photo ,
nur guter Zu¬
stand , gesucht .
Ang . u . K . 807
an Tagbl .-Verl .

Einmachgläser
zu kaus . gesucht .
Ang . u . O . 806
an Tagbl . -Verl .

EeUMiche
(Empfehlungen

HerrsWI .

3 -W . - MW .
Abeggstrabe 5 ,

nahe Kurhaus ,
in . Balkon , ein¬
gerichtetem Bad .
Waschtisch . Zen¬
tralheiz . . z. 1 . 10 .
zu v . Zu besicht .
abds . nach 6 Uhr

Sonnige gr .
3 - Zim .- Wobn ^

1 . St . , sos . zu v .
Bertramstr . 19 .
— — — — —

3 -Zim .-Wobn ..
herrschastl . gr .
Zim .. Beranda ,
Bad usw . . zu vm .
Besichtig . 10 — 12
und ■3 — 5 Uhr
Eltviller Str . 21 ,

2 . Stock .
— — — — —

L . Ms . m . Koch¬
gel . du alleinst .
Frau zu verm .
Bleichstr . 30 . 1 .
Er . leere Mans ,
mit Kochgel . sof .
zu verm . Kaiser -
Friedr .- Ring 42 .
Näh . Parterre .

L . M . -W .
m . Herd , an ält .
Frau , u . 1 Man¬
sarde zu verm .

Karl -Ludwig -
Straße 10 , B . P .
Sch . leeres Zim .
zu verm . Riehl -
straße 16 . P . r .

Beff . Zimmer ,
unmöbl . , sevar .
Eingi .. sof . zu v .
Borckstr . 8 . P , l .
2 sonnig « belle

Frontspitz -
Zimmer ,

leer , in Billa , an
eins . Dame so¬
fort zu vermiet .
Adr . T .- Bl . Jb

Garagen . Stalll ,
Keller

Stallung
für 2 Pferd «

m . Zubehör , auch
für jed . anderen
Zweck geeign . , 8.
1 . Okt . z. v . Nah .
Blücherstr . 14 . PDir weisen Stellungr -

r ; suchende darauf hin,
k_ daß cs zweckmäßig ist,
fc Bewerbungen auf
W^ < htffre .Lnzeigen keine
F Drigina l.Zeugniß «
? •’tljn -ügen . Ling «»

E »rtd>te Ac - gniss- und
P « inlid -e fibidirifttn ,
M -Mchrbilder usw. müssen

»ufder Rückseite rinn «
»nd Anschrift des Be-
NXrberr trugen .

Der Verlag .

6 Zimmer

Schöne
6 -Zim .-Wohn .,

Neudorser Str . 4
1 . Stock ,

rn . Bad . Balkon ,
fl . Wasser , vrw .
zum 1. 10 . zu vm .
Näh . Klopstock -
straße 12 . 2 . St .
Telephon 25093 .

6 - Zim .-Wohn .,
Rbeinstr . 59 . Ecke
Schwalbach . Str . ,
1 . Et . , hochhen -
schaftl . , mit Lift ,
Hz ., z. 1 . Okt . z. v .
Näh . b . Aßmus ,
Rheinstrabe 59 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit zwei Erkern ,
reichlich Neben -
räurne . Fried -
richstrabe 55 , sof .
zu verm . Näh .
Jabnstr . 29 , 2 .

Sportmaschrne ,
350 ccm . kopf -
gest . . m . Königs¬
welle . f . n . ber . ,
bitt , zu verkauf .

Bierstadter
Höhe 26 , Gar ist

Hrn .-Fahrrad
für 9 Mk . zu vk .
Wellritzstraße 21 ,
Seitenb . 1 lks .

Turnreck
zu verkaufen

Mainzer Str . 13

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

MWuWM
zu verk . Rhein -
gauer Straße 8 .
Schreinerwerkst .
MMMMM

Mehrere eiserne

MWpWe
für Rasenbleiche
bitt . vk . Kratzer ,

Luremburg -
straße 9 . Bdh .
30 Ztr . gutes

Wiesenbeu
abzug . Michels -
berg 18 . 2 .

\ Hmdler - BerlMse |
— —
Zwei in eigener
Werkstatt her -

gestellte

Eicben -

Schlafzimmer
weg . Platzmang .
billigabzugeben .

Jakob Rees
Wiesbaden ,

Bleichstraße 18 .
OOOOHOOOO

Lesen . Herde ,

Gasherde
I a k o b P o st .

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Arzt -

Wohnung . a . der
Ringkirche , ab¬
zugeben . Anfr .
3 . 794 T .-Verl .

SÄ . saub . m . Z .
z. v . Rheingauer
StraBC _ .14 ._ 3 _ r .
■ eien . Wobn -
I schlafzim .. fl .
I W .. Z .- Sz . .
I Lift . Tel
I Badb . . a . W .
iPens . Rbein -
N. straße _ 59 . . 2_r .
<5 . möbl . 3 . m .
Verpfleg , zu vm .
Rheinstr . 62 . 1 .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pen !, v . 4 M .
an . fließ . Mass . ,
ev .eig .Bad , Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
Sev . gut möbl .
Zimmer zu vrn .

Scharnhorft -
straße 22 , 1 lks .
Tlw . m . Schlaf -
u . Wohnzimmer
mit Heiz . , evtl .
Nebenraum . a .
einzeln , in vorn .
Hause , zu verm .
Besicht , von 7 — 8
u . 2 — 3 Schenken -
dorfstraße 3 . 1 .
Gut möbl . Zim .
an beff . Hrn . od .
Dame zu verm .
Taunusstr . 36 . 2
Gut möbl . Zim ^
1 oder 2 Betten ,
sofort ju verm .
Webern . 37 , 2 I .
Möbl . Mans . b .
zu vm . Wellritz -
straße 59 , 2 lks .
Möbl . Zim » ges .
Lage . a . berusst .
Ehep . sof . zu v .
Adr . T .- Vl . Ja

Froutsp ^ Zim .,
flut möbl . . Koch¬
herd . Licht , so¬
fort zu vermiet .
Adolfstr . 10 , 3 .

MhnhOnöhe
Gut möbl ., sonn .

Hmiiperional

* ! Ä *Ä
11 ' Hotelbetrieb

selbständig , leit ,
kann , die hierfür
nötigen Küchen -
ienntntffe besitzt ,

sofort gesucht .
Ang . u . A . 855

frauenl . Haush .
unabhängige

anständige ält .
Frau od . Fräul .
mit bescheidenen
Ansprüchen . Adr .
im T .-Verl . Je

HlllÄI
für kl . Geschäfts -
baushalt gesucht .
Adr , T .-Dl . Bz

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
sofort gesucht

Dotzheimer
Straße 38,1 . St .

Ehrliches fleiß .
Mädchen

f . Küche u . Haus
tagsüber ab 1 . 8 .

gesucht .
Philippi ,

Lahnstraße 59 , 1

Anständ . saubere

Frau
stundenw gesucht .

Heißmangel .
Oranienstraße 6 .

Junges fleib .
Mouatsmädch .,

welch , alle Haus¬
arbeiten kann u .
zu Hause schläft ,
gesucht Bahnhof¬
straße 6 . 1 . Et .

Suche 2 - 3 -W .
ür einen Mieter

( ält . Ehepaar ) ,
der 20 Jahre
vollständig ein¬
wandsfrei in m .
Hause gewohnt
hat , sofort oder
1 . Aug . Friedens
1 . Aug . Fried -
Miete ca . 360 M .
Ang . u . L . 791
an Tanbl .-Verl .

Ruh . vünktl .
Mietzatzler

sucht 2 - Z ?Wohn .
od . gr . Zim . mit
Mans . u . Küche
sofort od . sväter ,
a . Umgeb . Preis
bis 35 Mk . Ang .
u . F . 803 T .-V .

leiWimno
von 2 Zim . u . kl .
Küche od . 2 leere
Zim . von berufs -
tät . Dame ’ zum
1 . Aug . gesucht .
Stadtmitte und
Vorderhaus er¬
wünscht . Eef . An¬
gebote m . Preis
u . H . 806 T .-Vl .

M . Ehepaar
venf . Beamter ,

sucht zum 1 . Okt .
2 >X— 3 =3im .j

Wohnung
mit Zubehör .

Miete i . voraus .
Ang . u . I . 791
an Tagbl .-Verl .

Ruhige Miet .
such . VA — 3 -3 -

Wohnung .
z. 1 . Okt . od . fr .
Slnpt mit Preis
u . M . 799 T .-V .

Schöne sonnige
2X — 3 Zim .

mit Küche u . Zu¬
behör , im Süd¬
viertel od . Mitte
d . Stadt , sofort
od . spätestens z.
1 . 8 . zu miet . ges .
Preisangeb . u .
M . 804 an T .-V .

Jg . Ehepaar
sucht4 Zimmer

» IMe 5
ar . sonn . 4 - Zirn .
Wohn ., mit od .

ohne Heizung ,
nebst reich ! . Zu¬
behör , zu verm .
Näb . 1 . St . lks .
Bismarckr . l , Ecke
Dotzh .Str . z3 . St . .
ou . 4 -Z .-W . m .

gr . Ver . 1 . Okt . z .
vm . N . Eckladen

MmarcknilgU
sonnige

4 -Zim .-Wobn .
nebst Zubehör ,
z. 1 . 10 . zu vrn .
Näheres Laden .
BLlowftr . 10 sch .
4 -Z .-Wohn . z. v .
Näh . Part , lks .

Kaiser - Friedr .-
Ring 56

hochherMaftl .
4 -Ziin .-Ätohn . .

2 . Stock , zum
1 . Okt . 35 zu vm .

Kellerftr . 13 , 1 ,
schöne

4 -Zim .-Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Bismarckring 35
tonn . 3 - Z .-Wohn .
mit Zub ., Part . ,
zum 1. 10 . zu vm .
Näb . Part , r .

Nsinarüring
schöne

3 -Zim .-Wohn .,
Part . , m . Vade -
i im . zum 1 . Aug .
billig zu verm .
Näh . Kloostock¬
straße 19 , P . Hs . .
vorm . 9 — 12 .

5 Zimmer

Emser Str . 19,1
ch. sonn . 5 -Z .-

Wohn . , bergest .
Bad . Winterg . .
Veranda , Balk . ,
gr . Mansarde .
Zubeh . . Garten -
benutz ., z. 1 . 10 .
f . 100 M . Festm .
z. v . Anzus . 2— 4 .
Näh . b . Freund ,
Emser Str . 19 . 1
Kaiser - Stiebt .«

Ring 42
( Sonnenseite )

chöne 5 -Zim . -
Wohn . mit zwei
Ballonen , Bad ,
Mans . , z. 1 . Okt .
zu v . Näh . Part .

Kaiset -Ftiedt .-
Ring 78 . 1 .

Bahnhofsnäbe .
herrsch . 5 -Zim .-
Wobnung . Selz . .
Lift zu verm .
Näh _ das, . 11 - 1-

Lahnstratze 6
sch. 5 -Z . -Wobn .
mit Zubeb . zu
vm . N . Serder -
straße 17 , P .___
Pagenstechetstr .2 ,
1 . St ., neu berg ,
eleg . 5 -Z .-Wohn .,
Balk . , eins . Bad
u . Ankleideraum .
Kalt/Warmw ..

2 Mans . , 2 Kell . ,
Etagenbeiz ^

Festm . 130 Mk .,
of . zu vm . Näb -

Taunusstr . 78 . 1 ,
10 — 1 Ubr .
Rbeiusttaße 123 ,

1 . Stock .
Ecke Ringkirche ,

gr . sonnige

5- 1 .
- IMII.

ab 1 . 10 . zu vm .
Näb . das ., 3 . St .

5 = 3immei -

Wohnung -

[ Stellen -

I Angebote

sonnige
4 - 3immee -

Wohnung
nebst reich ! . Zu¬
behör zum 1 . 10 .
zu verm . Näb .
tm Laden .

Sch . sonn . 4 =3 . «
Wohn .. Friedm .
625 Mk .. Eustav -
Adolf -Str .14,2 r .

Zwei
4 -Zim . -Wobn .

n . Zub .. i . 1 . u .
2 . St . d . Sauses
Herderstraße 13
sos . . en . später ,
zu oerm . Näh .
Nikolasstr . 20 , P

4 - Zim . -Wohn ..
2 . et . z. 1 . Okt .
zu vrn . Bes . 11 -1
und 3 -5 . Schock ,
Jabnstraße 34 .

Schöne sonnige
4 -Zim . -Wohn .

( Höbenlage ) .
Veranda .

1 Balkon und

2 Zimmer

Adelbeidstr . 31
sonn , freund !.

2 -Z .-Teilwobn .
m . Küche an eine
beff . Person zu
vrn , Näb . 1 , St .
Bierstadter Höhe
nabe Wartturm .

2- 3im .-Wobn .
m . Zubehör zum
1. 10 . zu verm .
Anfr . u . O . 801
an Tagb !.-Verl .

Dotzheimer
Straße 57

2 Zim . u . Küche
zu vermieten bei

Honsack .
Kleiststr . 37StT ,
2 Zim . u . K . z. v .
Näb . 1 , St . lks .

5 . 3
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x - ' " " i Suche f . mein .

Fräulein .
Nor : selbständig , mit
idjlä | guten Zeugn ..'

\ sucht Stell , als

möblierte
Wohnungen

WU
2 Zim . o . 1 Zim .
u . Küche , möbl .
od . leer , in gut .
Hause , 1 . Et . , m .
allem Komfort ,
sofort zu verm .

Bierstadter
Höhe 19 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

3 »
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Spart , übt und werbt für das Saufest in Saarbrücken .

des Gaues XIII .

Olympia - Heim der Segler
in Kiel .

Jugend des Nationalen Sportklubs , welche auch in Worms
startet , fährt gemeinsam im gleichen Wagen der SKW -

Jugend , im Zeichen guter Sportkameradschaft .

ScfjiegfpDtt .

Am 6 ., 7 . und 8 . d . M . hat der Kleinkaliberschützenverein
„ St . Hubertus "

, Wiesbaden -Dotzheim , die Stand -
weihe seines in W .-Dotzheim , Rheingauer Straße , neu er¬
richteten Schieß -Standes . Derselbe konnte nur durch die

Sdjwüntnetu
Endspiel der Eauliga im Wasserball .

Am heutigen Freitagabend bestreitet die Mannschaft bes
Schwimm -Klub Wiesbaden 1911 ihr letztes Spiel . Der
Gegner , I u n g d e u t s ch l a n d D a r m st a d t , hat sich in
den letzten Spielen stark verbessert , sodatz sich die Klubmann¬
schaft gehörig strecken mutz , um gut zu bestehen . Das Spiel '

findet um 19 .20 Uhr im Sportbad des SKW . 1911 im Schiern
steiner Hafen statt .

SKW .- 2uge » d startet in Worms .

Die Tour tollt .

Erster Etappensieger : der Belgier Maes .

Ickes , Stapel und Thierbach die besten
Deutschen .

Am Donnerstagmorgen wurde die 29 . Frankreich -Rund¬
fahrt gestartet . Als Starter fungierte Altmeister Rudolphe ;
Punkt 9 llhr senkte er die Flagge — die 29 . Tour hatte
begonnen .

Die erste Etappe — von insgesamt 21 — führte von
Paris nach dem 262 Kilometer entfernten Lille , über
die gefürchteten Kopfpslasterftratzen Nordfrankreichs . Trotz¬
dem bot die Strecke den Fahrern keine besonderen Schwie¬
rigkeiten , zumal das Wetter ideal kühl war und eine frische
Brise Schiebedienste leistete . Den ersten Reifenschaden ver¬
zeichnete der Franzose Speicher und ein Franzose war es
auch , der . den ersten Vorstotz einleitete : Debenne . Zehn
Mann kamen vom Feld weg , aber schon in Beauvais
( 73 Klm .) hatten 15 Verfolger ausgeschlossen und das auf
halber Strecke liegende Amiens ( 133 Klm .) wurde schon
wieder vom geschlossenen Feld passiert . Von den deutschen
Fahrern hatte der Berliner K u t s ch b a ch etwas Pech , denn
er stürzte zweimal , aber in glänzender Fahrt machte er den
Rückstand von etwa sechs Minuten wieder gut . Auf dem
letzten Teil der Strecke wagte der Belgier R . Maes einen
Dorstotz , und ehe man sich über die Verfolgung einig war ,
hatte der Belgier einen schönen Vorsprung gewonnen . Er
wäre aber wohl doch von der unter der Führung von

. Charles PEssier und Antonin Magne stehenden achtkopfigen
Verfolgergruppe eingeholt worden , wenn sich nicht 14 Kilo¬
meter vor dem Ziel den Verfolgern eine Bahnschranke
hindernd in den Weg gestellt hatte . Mit einem Vorsprung
von 53 Sekunden erreichte Maes als Erster das Ziel auf
der Pferderennbahn von Lille , wo ihm ein begeisterter
Empfang bereitet wurde . Seine Fahrzeit betrug 7 :23 :58
Stunden . Die Verfolgergruppe war auf vier Mann zusam¬
mengeschmolzen ; der Belgier De Caluws schlug PSlissier ,
I . Aerts und Magne im Endspurt ( 7 :24 :51 ) , dann kam der
Franzose Andre Leducq ( 7 :26 :18 ) allein und später führte
der Franzose Merviel ( 7 :27 :18 ) eine größere Gruppe über
das Band , in der sich auch die Deutschen Ickes ( Wiesbaden )
S t ö p e l und Thierbach befanden .

Ersatzmann Ickes vor Stöpel und Thierbach .

Die deutschen Fahrer haben am ersten Tag keineswegs
schlecht , aber auch nicht überragend abgeschnitten , über¬

raschend schlugen sich die Ersatzleute bester als die

» Aste
"

. Der Wiesbadener Ickes wurde Elfter vor

Eine RekordbeteilMng hat das diesjährige Jugendfest
des Gaues XIII . in Worms erfahren : 720 Meldungen ,
darunter 135 Staffeln , ein Feld , wie es ein Jugendfest wohl
selten sieht . In den einzelnen Rennen treten teilweise bis
zu 70 Teilnehmer an . Der Schwimm -Klub Wiesbaden 1911
entsendet zu diesem großen Jugendtreffen 10 . Mädels und
21 Jungen unter sachverständiger Führung . Die Jugend
des Klubs hatte am vergangenen Sonntag anlätzlich des
Verbandskampfes nochmals Gelegenheit , sich für Worms zu
qualifizieren , welches sie auch durch ihre guten Leistungen
tat . Die gemeinsame Abfahrt erfolgt am Samstagnach¬
mittag Ecke Rheinstratze und Adolfstratze um 2 . 15 Uhr . Die

Alle deutschen Verbände und Menschen , die Leibes¬
übungen betreiben , sind vom Reichssportführer im Reichs¬
bund für Leibesübungen zusammengeschlosten worden . Im
Jahre 1935 werden die ersten großen Eaufeste des Reichs¬
bundes gefeiert . Sie sollen Turner und Sportler im sport¬
lichen Wettkampf , im festlichen Erleben zusammenführen .
Aus der organisatorischen Einheit soll eine kamerad¬
schaftliche Gemeinschaft aller werden , die an dem
Leben und Streben der Leibesübungen Anteil haben . Sie
sollen die Erkenntnis vertiefen , datz Turnen und Sport das
gleiche Hochziel haben , das deutsche Volk gesund , stark und

^ reude am Leben , Glaube an die eigene
Lehrhaftigkeit , fanatische Liebe zu Volk ,

Das Bild zeigt das jüngst eröffnete
Olympia -Heim der Segler in Kiel
von der Wasserseite her . Von der
Terrasse aus hat man einen schönen
Blick über die Förde . Das Heim
kann 130 Gäste aufnehmen . Der
Vorderflügel , in dessen Front die
fünf Olympischen Ringe einge¬
mauert sind , birgt unter anderem
ein Postamt und einen großen heiz¬
baren Raum zum Trocknen der

Segel .

Photo : Olympia -P . -D .-M .

Klassen , die 2iu - Jitsu -Kämpfer ermitteln in fünf Klassen
ihre Besten . Der Rasenkraftsport sieht Hammerwerfen , Ge¬
wichtwerfen und Steinstotzen vor , außerdem gibt es Tau¬
ziehen und Wettkämpfe für Rundgewichtsriegen .

Die Fechter kämpfen in allen Waffengattungen und
auch das schietzsportliche Programm ist recht umfangreich .
Tennis , Kanusport , Rollschuhhockey und Kegeln sind eben¬
falls berücksichtigt .

Der Fußballsport bringt als wichtigstes Ereignis
das Spiel Pfalz gegen Saar am 24 . August , im Handball
steht das Spiel Südwest — Saar am 25 . August im Vorder¬
grund des Jnterestes und der Hockeysport wartet mit einem
Spiel Rhein/Main — Saar am 24 . August aus .

Auf zum Gaufest in Saarbrücken !

Aufruf des Eaubeauftragten des Reichssportführers ,
SA . -Eruppenführers Beck et le .

Stöpel ( 12 .) und Thierbach ( 17 .) und Händel
( Berlin ) und Roth ( Frankfurt a . M .) , zwei weitere Ersatz¬
leute , ließen die übrigen deutschen „ Asse

"
hinter sich .

Wimbledon .

Hilde Sperling versagte !

Amerikanisches Fraucn - Endspiel in
Wimbledon .

Der zehnte Wimbledon -Tag , der Donnerstag , gestaltete
sich zu einem großen Triumph für den amerikanischen
Tennissport , konnten doch die beiden „ Helens

" im Kampf
um ' den Eintritt in die Schlußrunde ihre Gegnerinnen , Frau
Hilde Sperling und die Australierin Joan H a r t i g a n ,
schlagen , und damit für eine allamerikanische Schlußrunde
sorgen . Überraschend spielten die Gegnerinnen der beiden
Amerikanerinnen eine recht mäßige Rolle , vor allem Hilde
epeiling enttäuschte gegen Helen Jacobs gewaltig .

> Nach allem was die Deutsch -Dänin bisher in Wimbledon g6:
zeigt hatte , mußte man ihr auch eine gute Chance gegen
Helen Jacobs geben . Anfangs schien auch alles glatt zn
gehen . Hilde beherrschte wieder den ganzen Platz und ging
auch in 3 :2 -Führung , aber dann gelang auf einmal nichts
mehr und die muskulöse Amerikanerin , wieder in „ Shorts »

spielend , gewann Spiel auf Spiel , zehn hintereinander , und
damit im Gesamtergebnis 6 :3 , 6 :0 . Diese glatte Abfuhr
bedeutete eine gewaltige Überraschung . Anschließend schlug
Helen Moody die Australierin Joan Hartigan mit
6 :3 , 6 :3 , ähnlich überlegen wie vorher Jacobs der Dänin .
Der Ex -Weltmeisterin eröffnen sich nun wieder die besten
Aussichten auf den Titel , den sie seit 1927 sechsmal inne hatte
und den zwischendurch 1931 Cilly Nutzem und 1934 Dorothy
Round gewann .

Im übrigen diente der Donnerstag der Förderung der .
Doppelspiele . Im Männer -Doppel stehen in der
unteren Hälfte bereits in Mako/Budge und Crawford/Quist ,
die ihre Spiele gegen die Südafrikaner Bertram/Musgro «
bzw . die Franzosen Voustus/Bernard ohne Satzverlust ge¬
wannen , bereits die Vorschlutzrundenteilnehmer fest . Oben
treffen Allison/van Ryn auf Hughes/Tuckey oder Rogers /
Andrews .

Warum Gaufest im Saarland ?

Die Feierstunde der Saarheimkehr war der Anstoß , das
erste Gaufest des Reichsverbandes für Leibesübungen im
Gau Südwest an die Saar zu legen . Reichssportführer
von Tschammer -Osten will bei diesem Feste die „ abgesprengte
Kompagnie der Saarturner und Sportler

" wieder in die
große Organisation der deutschen Leibesübungen zurückholen .
Es liegt an den Turnern und Sportlern des Gaues Südwest
und den Kameraden jenseits der Eaugrenzen , mitzuhelfen ,
die stolzen Pläne $u erreichen , damit der Führer des deut¬
schen Sportes verkünden kann : die Saat , die in Nürnberg
1934 bei den Kampfspielen gesät wurde , der Baum , der
Pfingsten in Coburg neue Triebe setzte , die Form , die wir
den deutschen Leibesübungen gegeben haben , der RfL . , ist
in Saarbrücken in der tätigen Mitarbeit aller deutschen
Sporttreibenden als unteilbare Gemeinschaft
kampfbereiter und kampfgestählter Jugend , als mächtiger
Strom einsatzbereiter deutscher Menschen in die Schranken
getreten und hat gezeigt , daß er würdig und berufen
ist , seinen Teil an der Formung des Heranwachsenden Ge¬
schlechts beizutragen .

Darum darf kein Angehöriger des RfL . vom 18 . bis
25 . August 1935 in Saarbrücken beim Gaufest fehlen .

Die Wettkämpfe .

Die Ausschreibung enthält sämtliche Wettkämpfe
und Gemeinschaftsübungen für alle Fachschaften . An erster
Stelle stehen die allgemeinen Freiübungen der Männer , die
allgemeinen Keulenübungen der Turnerinnen und der
Fahnensesttanz der Frauen . Es folgen für alle Wettkämpfer
und Wettkämpferinnen und für alle Teilnehmer am Ver¬
einsturnen verbindliche Fragen füt die

völkische Aussprache ,
die wie folgt lauten :

1 . Friedrich Ludwig Jahns Stellung zu Volkstum , Wehr¬
haftigkeit und deutscher Einheit ;

2 . Körper und Geist ;
3 . Ariertum und Judenfrage ;
4 . Der Kriegsschuldparagraph 231 des Versailler Schand¬

diktats Und seine Auswirkung in bezug auf die Gebietsab¬
tretungen ;

5 . Der Erenzlandkampf an der Saar ;
6 . Die Stellung der Leibesübung im Parteiprogramm

und im Urteil des Führers .
Es folgen die Mehrkämpfe der Männer und Frauen

in den verschiedensten Klassen und Gestaltungen . Die Be¬
stimmungen für das Vereinsturnen , das den ganzen Sams¬
tag ( 24 . 8 .) ausfüllt , nehmen einen breiten Raum ein . SA .,

FAD ., Reichsheer und Polizei bestreiten einen Mann -
schasts -Wehrkampf , ebenso ist für die männliche Jugend ein

Mehrkampf ausgeschrieben .
Die Kampfe in der L e i ch t a t h l e t i k sehen die übliche

Programmfolge vor . Gekämpft wird in zwei Leistungs¬
klassen ; die Wettkämpfe Beginnen Freitags auf dem „ Kiesel¬
humes . Ebenfalls Freitags beginnen die schwimmsport¬
lichen Wettbewerbe , die Einzel - und Staffelkämpfe sowie
Mehrkämpfe für Männer und Frauen vorsehen .

Das Fachamt Schwerathletik hat int Gewichtheben
den Olympischen Dreikampf in sechs Klassen ausgeschrieben .
Außerdem gibt es Wettbewerbe für Jugendliche und Ältere .
Gerungen wird Freistil und griechisch - römisch in je sieben

froh zu machen . Fr
Kraft , Wille zur $ ßu,0 „
das sollen die Triebkräfte der Leibesübungen und ihrer
Eaufeste sein .

Menn irgendwo die Verwirklichung möglich ist , das
Eausest im Gau XIII zu einem Fest der Kameradschaft , zu
einem Bekenntnis zur Wehr und Ehr des deutschen Volkes
werden zu lassen , dann auf dem Boden von Saar¬
brücken . Dort hat der Kampf um die Rückkehr nach
Deutschland die Gemeinschaft der Turner und Sportler ge¬
schaffen , dort ist die Begeisterung , deutsch zu sein und zu
bleiben , wach . Alle Besucher werden in den Bann dieses
deutschen Geistes gezogen . Die Turner und Sportler müssen
und werden in großen Scharen nach Saarbrücken reisen , um
den geschichtlichen Boden des Saarkampfes kennenzulernen ,
und den Kameraden der Saar für den großen deutschen
Kampf zu danken .

Kampf und Spiel sollen uns vereinen , damit wir auf
geweihter Erde die Größe und Notwendigkeit unserer sport¬
lichen Erziehung erleben .

Der Plan für das Fest ist fertig . Alle Fachämter wirken
mit , Eroßkämpfe im Turnen , Fußball , Handball , Leichtath¬
letik , Schwerathletik , Fechten , Boxen , Kegeln , Schießen ,
Schwimmen , Kanusport , Rollschuhlaufen werden auch den
Schlachtenbummlern und Zuschauern reiche Abwechslung

»geben . In herrlicher deutscher Landschaft , auf heißum -
strittenem deutschem Boden , der reiche Schätze birgt , und mit
dem Blut der Väter geweiht ist , in nächster Nähe des
Spicherer Berges und der französischen Grenze , soll das erste
Fest des RfL . im Gau XIII zu einem gewaltigen Bekenntnis
deutscher Kampfkraft und deutschen Glaubens werden .

Fachamtsleiter , Vereinsführer , Turn - und Sport¬
kameraden , rüstet zur Fahrt nach Saarbrücken !

^ us öee Reitetgtuppe Wiesbaden ,

Eeländeritt .

Unter großer Beteiligung und bei günstigstem Wetter

ging der von der RGW . am Samstag , 29 . Juni veranstaltet ,
Eeländeritt vor sich . 39 Reiter strebten dem Ziele Forsthaus
Hügel Bei Engenhahn entgegen . Die Angehörigen und
Freunde der Reiter hatten sich auch dort eingefunden , sodatz
im ganzen 80 Personen mehrere vergnügte Stunden in der
„ Reiter - Eemeinde "

verbrachten .

Turniere .

Am 13 . und 14 . Juli folgt die RGW . einer Einladung
zum Besuche des Westmark -Reitturniers in Trier . Der
Springstall mit den Pferden „ Adonis "

, „ Vella "
, „ Epona "

„ Grasmücke " und „ Santvina " werden sich an den verschie¬
denen Springen beteiligen .

Am 20 . und 21 . Juli folgt die RGW . einer Aufforderung
zur Beteiligung an dem von dem städtischen Verkehrsamt
Bad Nauheim und dem Frankfurter Reit - und Fahrklub in
Bad Nauheim veranstalteten Reit - und Fahr - Turnier .
Die in Wiesbaden anläßlich des Pfingstturniers mit so
großem Beifall aufgenommene Schaunummer : „ Römische j
Rennen "

, wobei von Mitgliedern der RGW . auf je zwei
"

ungesattelten Pferden stehend geritten wurde , wird auch in
Nauheim von der RGW . vorgeführt werden . Außer den -
für diese Schaunummer Benötigten Pferden Beteiligt sich W
noch der Springstall mit den Pferden „ Bella "

, „ Vosko "] E

„ Epona " und „ Grasmücke " an dem Turnier .

Spott und Spiel
Das Südweft - tSaufeft in Saaibtütfen ( ts . w « ss . ftug .)

Gitte Kundgebung füc den Gedanfen des

unermüdliche ÄrBeit seiner Mitglieder geschaffen werden |
Nach den Bisher vorliegenden Meldungen versprechen die |
Mannschafts - Bzw . Einzelkämpfe sportlich interesiant zu 1
werden .



Freitag , 5 . Juli 1935 .

Original

„ Asx
"

-
„ Weck

"

Sinkoch - Qläser

sind wieder billiger !

Grsatzieile für alle Systeme .

Weck

1798

Kex
imiiihikomplett

590

Srich Stephan
3<l. «ßurgstr . Scke K̂äfnerg .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

arierienverkalKunä
hohen Blutdruck , Rheuma , ® td )i
Magen -, Darmftörung ., Stieren ,
Blasenleiden , vorzeitige Alters¬
erscheinungen , Etoffwechselbe -

Ichwerden
beugen Lre vor durch :
ünobiaudi - Beeren

„ Immer Jünger "

Geschmack - und geruchlos .
Monatspackung Mk . 1,—

Zu haben : Drogerie Siebert ,
Marktstr . 9 ; Drogerie - lieht .
Michelsberg 9 ; Trog . Tauber ,

3 Adelheidstraße 34 ; Drogerie
g Jünke , Kais . -Friedr .-Ring 30 .

FLACK

Elektrohaus Marktstr . 22

Unsere

Voll - Elektrische Reformküche

mit dem Siemens -Kühlschrank

in praktischem Betrieb

mössenSiesich einmalansehen !

Hotel - Rest . „
Zur Börse

“

Mauritiusstraße 8

Das Haus der guten Küche

wird morgen Samstag , den 6 . Juli

in altbekannter Weise

wieder eröffnet .

Spezial -Ausschank des vorzüglichen

Königsbacher Export und Pilsener

sowie la Weine .

Um gütigen Zuspruch bittet

Frau E. Racky , Wwe .

Der Rundfunk .

Samstag , den 6 . Juli 1935 .
Reichssendei ,yrantfuti 25b 1195

6 .00 Cboral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .15 Von
Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 .10
Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .15
Konzert . eneneneneneniee
Konzert . 9 .45 Bayerische Ulanen auf dem Rück¬
zug durch das rote Rußland .

11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Programmansage . Wirt¬
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst .
11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : Buntes Wochen¬
ende . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 . 15 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 14 .20 Wetter . 14 .30
Vom Deutschlandsender : Musikalische Unter¬
haltung . Zwischen zwei und drei . 15 .15
Jugendfunk . Jugend im Zelt !

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag .
18 .00 Der Stadtschreiber von Burgheim . 18 .20
Stegreifkendung . 18 .30 Wir schalten ein ! Das
Mikrophon unterwegs . 18 .40 Saardienst .
18 .55 Wetter . Sonderwetter für die Landwirt¬
schaft . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen , Zeit .

19 .00 Kaiserslautern : Präsentier - und Parade¬
märsche . 19 .45 Wochenschau des Zeitfunks .
20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 15 Aus der Stadt der Lieder . Wiener Musik .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,

Evort . 22 .30 Von Leipzig : Tanzmusik zum
Wochenende . 24 .00 Von Wiesbaden : Nacht¬
konzert .

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Tagesfvruch . Cboral . 6 .15 Fröhliche Morgen¬
musik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20 Morgenständchen
für die Sausfrau .

10 .15 Kinderfunksviele . 11 .30 Die Wissenschaft mel¬
det . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer
hört .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .10 Fürs Jungmädel . Abkochen
auf Fahrt ! 15 .30 Wirtschaftswochenschau .
15 .45 Die Jagd mit Falk und Habicht .

16 .00 Von Köln : Der frobe Samstagnachmittag .
18 .00 Svortwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ?
Was ist was ? 18 .30 Das war ein Fustball -
iabr ! Ein Rückblick . 18 .45 Fantasien auf der
Warlitzer Orgel .

19 .00 Von Kaiserslautern : Präsentier - und Parade¬
märsche der ehemals in Metz garnisonierten
deutschen Regimenter . 19 .45 Was sagt Ihr
dazu ? Gespräche aus unserer Zeit . 20 .00 Kern -
spruch . Nachrichten .

20 .10 Von München : Tanzabend .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten

rum Tanz !

Frorath
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Benzin 3b p. L
(auf Gutschein )

Tankst .- Intra -Garag .
4riolfsaliee44 ».Rnnd

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank- "
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

'« »«
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt •

(sttiÄiü ?

4 Whe
noch frei r . Auto¬
fahrt n . Heidel¬
berg am Sonn¬
tag . den 7 . Juli .
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Ruf 249 58 .Rheinstraße 71 .

Haut -
Funktions - Oel

es erfrischt und belebt !

Reform - u . Kräuterhaus Meyrer

Kirschen - Versteigernng .

Am Dienstag . 9 . Juli , wird in der Gemarkung
Wiesb .-Rambach . Distrikte „ Pfaffenvfad , „ © orten «

berg " und ..Kitzelberg
" der Grtag von etwa

80 Kirschbäumen öffentlich an den Meistbietenden
« egen Barzahlung versteigert . _ , ,

Zusammenkunft 15 .45 Uhr Omnrbushalteftelle
Ecke Wiesbadener und Talstrahe . Kl57

Wiesbaden , den 4 . Juli 1935 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u , «Torsten .

Tägliche Körperpflege

Am 10 . Juli 1935 , vormittags 9 % U6r wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 61 . das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zubehör .
Wagemannstraße 23 tauch Erabenstraste 22 ) zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer : Rentner ^ akob
Eduard Jenner in Milwaukee . ,

Kl48

___________ _________ Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

In dem Konkursverfahren über den Nach last des
verstorbenen Fräuleins Anna Rittershaufen tn
Wiesbaden wird die Vornahme der Schlußver -
teilung gemäß dem Vorschläge des Konkursverwal¬
ters genehmigt . , „ , .

Termin zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis und zur Anhörung der
Eläubigerversammlung zu dem Vorschläge des Kon¬
kursverwalters betr . : Uebernabme von Augen -

ständen auf sein festgesetztes Honorar , sowie Beschlutz -
iassung darüber , ob ein weiterer Austenitand auf
eine Forderung der Stadt Wiesbaden an Zahlungs -
statt zu überweisen ist , wird auf Mittwoch , den
24 . Juli 1935 . vormittags 9 Uhr . Wilbelmstraste 14 ,
Zimmer 1 . anberaumt . K148

Wiesbaden , den 29 . Juni 1935 .

_________________________ Amtsgericht . - Abt . ,8d .—

mit

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 6. bis 12 . Juli 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Ubr sowie
Mittagsdienst von l %— 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Ubr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Jnansvruchnahme erhoben .
Kronen -Avotheke . Gerichtsstraße 9 . Fernspr . 27009 .
Schützenbof -Avothele . Langgasse 11 . fernspr 27029 .
Stern -Avotheke . Westendstraße 19 . Fernspr . 26921 .
Wilhelms -Apotheke . Luisenstraße 4 . Fernspr . 27100 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 7. bis 13 . Juli 1935 von 20 bis 8 Uhr .

Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 6 . Juli 1935 .
Bergkirche . Wochenendgottesdienst . Mr . v . Bernus .
Ringkirche . Wochenendgottesdienst . Pfr . Merten .

Sonntag , den 7 . Juli 1935 .
Marktkirche . 10 .00 Pfr . Weiß . Beichte u . Feier

des heil . Abendmahls . 17 .00 Pfr . Borngäffer .
Bergkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Kirmes .
Ringtirche . 10 .00 Mr . Keller .
Lutherkirche . 10 .00 Pfr . Steubing .
Kreuzkircke . 10 .00 Pfr . Fertiges .
Paulmeustift . 8 .30 Pfr . Jung .

Der Kindergottesdienst fällt in allen Kirchen
während der Sommerferien aus .

Die Eemeindebibelstunden und Vortrage finden
wegen der gleichzeitigen Veranstaltungen der Zelt¬
mission bis zum 28 . Juli nicht statt .

Wiesbaden -Sonnenberg .
10 .00 Sauvtgottesdienst . Pfr . Draudt . 11 .00 Kinder -
gottesdienst . Pfr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Vikar Brück . 11 .00 Kinder -
gottesdienst . Vikar Brück .

Wiesbaden -Schierttei » .
9 .30 Gottesdienst . 10 .30 Kindergottesdienst . Pfarr¬
verwalter Abels .

1

1

Nun , das hängt von Ihrem Film ab : je empfindlicher
er ist , umso weniger brauchen Sie sich um die Sonne

zu sorgen . Die Photographie kommt ja mehr und mehr
dahin . Sie von der Sonne unabhängig zu machen ;
deshalb ist für Sie immer gutes Photowetter , wenn
Sie einen modernen Film in Ihrer Kamera haben !

„ S.-G .", der neue hochempfindliche Ortho -Film der

„ Kodak ", enthebt Sie aller Sorgen um Sonne und

„ Gut Licht" : zu jeder Tageszeit und bei jedem Wetter
liefert er Ihnen gute Aufnahmen . Manchmal dürfen
Sie sogar noch mehr von ihm erwarten : wenn Sie
z. B. eine Landschaft oder einen Garten knipsen . Da
ist viel Grün vorhanden , und darauf reagiert der -

„ S.-G ." -Fi!m besonders stark . Deshalb kommt er in
solchen Fällen auch bei ungünstiger Beleuchtung
mit sehr kurzen Belichtungszeiten aus .

Daneben besitzt der „ S.-G ." -Film unübertroffen feines
Korn , großen Belichtungsspielraum und Schutz gegen
Lichthöfe und Schrammen Dinge , die ihn zusammen
mit seinen vielen sonstigen Vorzügen zu einer

Spitzenleistung deutscher Phöto -Chemie stempeln
Und trotzdem kostet die 6x9 - Spule nur eine Mark .

Noch etwas mehr als der „ S .-G " leistet
sein panchromatischer Bruder , der auch
für Rot empfindliche „ Panatomic " : der
liefert selbst nachts bei elektrischer Be¬
leuchtung brillante Moment -Aufnahmen .
Trotzdem kostet die 6 x 9 - Spule nur
20 Pfennig mehr .

Kodak

KODAK A . G . , BERLIN SW 68

Anzeigen im

Wiesbadener lagbldt

haben immer Erfolg !

bei Wandern . Sport und
Marsch ist Dauerwurst
von Metzger Harth .

am Schloß
An d . Ringkirche
Kleiststraße 2

Mein treuer Lebenskamerad , meine heißgeliebte unvergeßliche Frau , unser

inniggeliebtes treusorgendes Mütterchen , unsere geliebte Tochter , Schwester ,

Cousine , Tante und Schwägerin

Frau Else Meyer
geb . Sehellenberg

ist heute nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von

53 Jahren für immer von uns gegangen .

In tiefstem Schmerz :

Dr . Maximilian Meyer , städt . Tierarzt

Wiesbaden , den 4 . Juli 1935 .
Heinz Meyer

Rüdesheimer Str . 3 . Doris Meyer .

Die Beerdigung findet am Montag , den 8 . Juli 1935 , 15 .45 Uhr auf dem

Südfriedhof statt . — Beileidsbesuche dankend verbeten .
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Handel

und Industrie Wirlschafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen .

Günstige Weiterentwicklung der städtischen
Kreditgenossenschaften .

Neueste Ergebnisse einer Teilstatiftik .

Vom Deutschen Eenossenschaftsverband ,
E . D ., Berlin , werden die Ergebnisse einer vom Statistischen
Reichsamt aufgestellten Teilstatiftik von 281 größeren
Kreditgenossenschaften für Ende April 1935 bekanntgegeben .
Die Ziffern sind nicht nur deshalb interessant , weil sie rd .
% des Bilanzvolumens aller städtische,» Genossenschaften
wiedergeben , sondern weil sie auch zeigen , daß die durch den
neuen Monatsausweis vorgeschriebene Scheidung der Ein¬
lagen nach der Richtung Spareinlagen mit gesetzlicher bzw .
vereinbarter Kündigungsfrist sowie Kündigungs - und Ter¬
mingelder praktisch noch nicht durchgeführt werden konnte .
Insgesamt haben sich die Betriebsmittel dieser größe¬
ren Volksbanken Ende April auf 1157 Mill . RM . erhöht .
Dabei nahmen die Spar - und Kontokorrenteinla¬
gen auf 910 Mill . RM zu ( Ende Dezember 1934 : 872 Mill .
RM .) . Als ein Zeichen gesunder Fortentwicklung muß der
Rückgang der Verbindlichkeiten von 64 auf 52
Mill . RM . Ende April 1935 angesehen werden , ebenso wie
die Zunahme der liquiden Mittel ( einschl . kurz¬
fristiger Bankguthaben ) um 10 auf 190 Mill . RM . Trotz¬
dem hat sich das genossenschaftliche Kreditgeschäft wiederum
erhöht . Insgesamt haben die 281 größeren Volksbanken rd .
850 Mill . RM . im mittelständischen Kreditgeschäft ange¬
legt .

53 630 Eenosseaschasten in Deutschland .
Die Vestandsentwicklung der deutschen Genossenschaften

hat eine weitere Zunahme erfahren . Durch einen Reinzu¬
wachs von 46 Genossenschaften steigerte sich der Eesamt -
bestand aller deutschen Genossenschaften am 1 . Juni 1935 auf
53 630 . Erwähnenswert ist die stärkere Entwicklung der
Lieferungsgenossenschaften . Auch im Mar wur¬
den wieder 26 Landes -Lieferungsgenossenschaften , meist
Lieferungsgenossenschasten der verschiedenen Handwerks¬
arten , errichtet . Insgesamt stellt sich die Zahl der meist
landesbezirklichen Lieferungsgenosienschaften in Deutschland
am 1 . Juni 1935 aus 188 .

Deutsche Reichsbahngesellschaft .

Verwaltungsratstagung in Saarbrücken .

Am 2 . und 3 . Juli 1935 trat der Verwaltungsrat der
Deutschen Reichsbahn zu einer ordentlichen Tagung in Saar¬
brücken zusammen . Den Tagungsort im befreiten Saarland
hatte der Verwaltungsrat bewußt gewählt in Würdigung
des 15jährigen Kampfes der Saareisenbahner um die
Wiedervereinigung mit der Deutschen Reichsbahn und im
Zeichen der Verbundenheit der Reichsbahn mit der saarlän¬
dischen Wirtschaft und der Bevölkerung des Saarlandes ,
die am 13 . Januar 1935 durch den Stimmzettel vor aller
Welt Zeugnis von ihrem Deutschtum abgelegt hat .

Im Vordergründe der Beratungen stand die Finanz¬
lage der Reichsbahn . Trotz der günstigen Verkehrsentwick¬
lung hielten bte Einnahmen mit der mengenmäßigen Zu¬
nahme des Verkehrs nicht Schritt . Im ersten Halbjahr
1935 haben die Einnahmen aus dem Personenver¬
kehr 5,7 % und die aus dem Güterverkehr 7 % mehr als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres erbracht . Aber auch
die Ausgaben weisen eine starke Erhöhung auf und über¬
steigen die Einnahmen . Der Verwaltungsrat nahm davon
Kenntnis , daß die Hauptverwaltung bemüht bleibt , den
Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben herzustellen .

Der Verwaltungsrat erhielt einen Überblick über die
Geschäftslage der Tochtergesellschaften und gab
seine Zustimmung zu einem Arbeitsbeschaffungs¬
programm für das kommende Jahr , das die notwendige
Ergänzung und weitere Modernisierung der Betriebs¬
mittel der Reichsbahn gewährleistet . Das Programm sieht
eine Bestellung von neuen Dampf - und elektrischen Loko¬
motiven , von Kleinlokomotiven , Triebwagen . Personen - ,
Gepäck - und Güterwagen , von Kraftomnibussen und Last¬
kraftwagen vor .

Die Pflege des langfristigen Jndustriekredites
durch die Bank für Deutsche Jndustrieobligationen .

Die Bank für Deutsche Jndustrieobliga¬
tionen , Berlin , der die Pflege des langfristigen Jndustrie¬
kredites obliegt , berichtet über das am 31 . März zu Ende
gegangene Geschäftsjahr . An Hand der eingereichten Kredit¬

anträge konnte für fast alle Branchen eine erfreuliche Auf¬
wärtsentwicklung festgestellt werden . Während die Zahl der
Kreditanträge von Vierteljahr zu Vierteljahr des Berichts¬
jahres ungefähr gleich geblieben ist , wurden betragsmäßig
im ersten Quartal 10,8 , im zweiten 12,9 , im dritten 15,2 und
im vierten 17,1 Mill . RM . langfristige Kredite bewilligt .
Bewilligt wurden im Geschäftsjahre 1855 neue Kredite im
Betrage von 46,7 Mill . RM ., wodurch die Gesamtzahl der
Bewilligungen aus 5565 Kredite im Betrage von 148,6 Mill .
RM . stieg . Hauptsächlich wurden wieder an das Handwerk
Kredite bewilligt , das mit 39 % aller Kredite an der Spitze
steht . — Einschließlich Vortrag von 2,03 ( 2,11 ) verbleibt ein
Gewinn von 8,28 ( 6,54 ) Mill . RM . , der wie folgt ver¬
wendet wird ( alles in Mill . RM .) : 0,41 ( 0,33 ) an die
Reserve , 1,1 ( 0,8 ) an das Angestellten -Unterstützungskonto ,
4,60 ( 3,28 ) an das Delkredere , zum Vortrag verbleiben
2,17 ( 2,03 ) .

* Neue Diskontsenkung in Frankreich . Die Bank von
Frankreich hat der bereits am 20 . Juni 1935 durchgeführten
Wiederherabsetzung des nach und nach aus Abwehrgründen
gegen die Währungsspekulation bis auf 6 % : hinaufgesetzten
Diskontsatzes nunmehr eine weitere Ermäßigung um 1 % auf
4 % folgen lassen . Der Satz für Mowatsgeld ist gleichfalls
um 1 % auf 4 % gesenkt worden .

* Neue Reichsschatzanweisungen . Zur Befriedigung des
wieder zunehmenden Anlagebedarfes wurden am 4 . 7 . neue
verzinsliche Schatzanweisungen mit Kupon per 1 . 3 . 1939 mit
4J4 % zu 100 % abzüglich Bankierprovision von % % begeben .

* Vorgriffe in der Wollwirtschaft . Durch eine im
„ Reichsanzeiger " vom 3 . Juli veröffentlichte Anordnung
— W 15 — der

'
Überwachungsstelle für Wolle und andere

Tierhaare vom 1. Juli 1935 wird der § 15 der Anordnung
— SB 14 — vom 15 . März 1935 wie folgt geändert : Vor¬

griffe auf spätere Zeiträume sind ohne besondere Ge¬
nehmigung nicht gestattet . Ausgenommen hiervon ist der
Einkauf deutscher Schurwolle . Bei dieser ist ein Vorgriff auf
di « für die Zeit vom 1. Oktober 1935 bis 31 . März 1936 zu
erteilenden Einkaufsgenehmigungen bis zum dreifachen Be¬
trag derjenigen Menge gestattet die vom Käufer in der Zeit
vom 1 . Januar bis 31 . März 1934 verarbeitet worden ist .
Diese Anordnung tritt am 4 . Juli in Kraft . Gleichzeitig
tritt § 15 der Anordnung — SB 14 — vom 14 . März 1935
außer Kraft .

* Eüterwagengestellung bei der Reichsbahn . In der Woche
vom 16 . 6 . bis 22 . 6 . 1935 (5 Arbeitstage ) wurden 713 289
Güterwagen gestellt . Nicht rechtzeitig gestellt wurden
514 Güterwagen .

* Neue Chilesalpeter -Preise . Die Chilesalpeter -E . m . b . H .
teilt über ihre Preise für das Düngejahr 1935/36 folgendes
mit : Die Preis « für Original -Chilesalpeter mit 16 % Sal¬
peter -Stickstoff , kristallinische Form in Original - Jutesäcken
— egalisiert auf 100 kg , und 6raupenform in Spezialsäcken
egalisiert auf 50 kg — betragen für Einkäufe von wenigstens
5000 kg : Lieferung Juli/Sevternber 1935 16 .17 RM . für
100 kg entspr . 101,1 Pfg . für 1 kg N . — Oktober 1935
16 .28 RM . für 100 kg entspr . 101 .8 Pfg . 1 kg N . — November
1935 16 .35 RM . für 100 kg entspr . 102 .2 Pfg . für 1 kg N . —
Dezember 1935 16 .42 RM . für 100 kg entspr . 102 . 6 Pfg . für
1 kg 3t . — Januar 1936 16 .59 RM . für 100 kg entspr . 103 .7
Pf « , für 1 kg 3t . — Februar 1936 16 .75 RM . für 100 kg
entspr . 104 .7 Pfg . für 1 kg 3t . — März/Juni 1936 16 .93 RM .
für 100 kg entspr . 105 .8 Pfg . für 1 kg 3t . — Brutto für Netto ,
einschließlich Sack , Frachtfrei jeder Jnlandsstation bei
Waggonbezug von mindestens 10 000 kg . Bei Waggon bezug
von weniger als 10 000 kg geht die Frachtdifferenz zu
Käufers Lasten . Bei Barzahlung wird dem Käufer ein Kassa¬
konto von VA % auf den Netto -Rechnungsbetrag gewährt .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . Juli . (Ei >g . DrahtmeldungZ Ten¬
denz : Fest . Obwohl sich das Geschäft nur auf einige Spezial¬
gebiet « beschränkte , blieb die Börse an den Aktienmärkten
weiter fest . Vom Publikum lagen wieder einige Orders vor .
Auch die Kulisse beteiligte sich wieder etwas am Geschäft .
Wirtschaftliche und politische Nachrichten regten an . Leb¬
hafte Nachfrage erhielt sich weiterhin am Montanmarkt bei
festeren Kursen . Elektrowerte lagen ruhig , jedoch meist bis
'A % höher . Lebhaftes Geschäft herrschte am Kunstseide¬
markt . Maschinen werte waren bis zu 1 % befestigt . Schisf -

fahrtsaktien lagen behauptet . Am Rentsnmarkt blieb das
Geschäft in deutschen Anlechen bei unveränderten Kursen
sehr klein . Fremde Werte lagen ruhig . Im Verlauf setzte

Sh
die Befestigung der Aktienkurs « fort , ohne daß sich die

msatztätigkeit stärker belebt hätte . Am Rentenmarkt lagen
die Stierte still und unverändert . Tagesgeld notierte 3 % .

Berlin , 5 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter befestigt . Am Montanmarkt wär das Geschäft
etwas lebhafter als an den Vortagen . Die übrigen Märkte
lagen dagegen wieder recht ruhig und die Kurssteigerungen
wurden vielfach durch Materialmangel begünstigt . Die Börse
stand unter dem günstigen Eindruck der deutsch -polnischen Be¬
sprechungen . Auch aus der Wirtschaft lagen weitere An¬
regungen vor . Montanwerte überschritten im Verlauf die
Dortagsnotierungen . Vraunkohlenwerte waren geringfügig
gebessert , ebenso Kaliaktien . Linoleum - und Eummiwerte
waren wenig verändert . Elektroaktien waren bis zu % % .
erhöht . Kabel - und Drahtwerte waren knapp behauptet .
Auch Auto - und Mafchinenaktien notierten nicht über %. %
höher . Bahn - und Schiffahrtswerte waren wenig verändert .
Bankaktien behaupteten sich. Am Rentenmarkt waren die
Werte leicht abgeschwächt , teilweise unverändert . Aktien
konnten nach den ersten Kursen weiter anziehen . Tagesgeld
war weiter leicht und notierte 3 'A bis 3 % %>, teilweise auch
darunter .

Berliner Devisenkurse
Barlin , 5 . Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

4. Juli 1935 5. Juli 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . • . 1 ägypt £ 12 .56 12 . 59 12 .575 12 .605
Argentinien . . • 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 . 658 0 .662
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .885 41 .965 41 . 885 41 .965
Brasilien . . . ..... 1 Milr. 0 .139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .470 2 .474 2 .474 2 .478
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .75 54 . 85 54 .83 54 . 93
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .905 47 .005 46 .905 47 . 005
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .26 12 .29 12 .275 12 .305
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .405 5 .415 5 .415 5 .425
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 405 16 .445 16 .405 16 . 445
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .71 169 .05 168 .83 169 . 17
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .47 55 .59 55 .56 55 .68
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .42 20 .46 20 . 50 20 . 54
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .719 0 .721 0 . 719 0 . 721
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 . 649 5 .661
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . • •
Norwegen . .

. . . . 100 Litas 41 .65 41 .73 41 .65 41 .73

. . . 100 Kronen 61 .62 61 .74 61 .71 61 .83
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .905 47 005 46 .905 47 .C05
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 13 11 . 15 11 . 14 11 . 16
Rumänien , . . . . 100 Lei 2 .488 2 .491 2 . 488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .22 63 . 34 63 . 31 63 .43
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 81 . 12 81 . 28 81 . 14 81 . 30
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .04 34 . 10 34 .00 34 . 06
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .34 10 .36 10 .34 10 . 36
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .974 1 .978 1 . 974 1 . 978
Ungarn . . . . . . 100 Pengö ——_--
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 . 999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .480 2 . 484 2 . 484 2 .488

Steuergufscheine

...... 1934

...... 1935

...... 1936

4. 7. 35 I5. 7. 35 I
103 .80 103 .80 ....... 1937
107 .80 107 .80 ....... 1938

—.— |109 .— | Verrechnungs -Kurs

4. 7. 35
108 25
107 . 13
107 —

5 7. 35
108 .75
107 .25
107 .20

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linis

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Albert Ballin " ab Hamburg und Cuxhaven 10 . /11 . 7 .
D . „ Europa " ab Bremen bzw . Bremerhaven 9 . 7 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Hagen

" ab Hamburg 23 . 7 .
Rach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Schwarzwald
" ab Hamburg 17 . 7 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Este

" ab Hamburg 20 . 7 .
Nach Cuba -Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ,

Ozean -Linie ) : D . „ Erfurt " ab Hamburg 16 . 7 . M . S .
„ Orinoco " ab Hamburg 31 . 7 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem
Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Hamburg ) : D . „ Sesostris " ab Hamburg 13 . 7 . M . S .
„ Cordillera " ab Hamburg 20 . 7 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Feodosia
" ab Ham¬

burg 16 . 7 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse

Banken 4. 7. 35 5. 7. 35

A. D. Creditanatalt 83 — 83 .—
Bank f. Brauindust 125 .25 126 .—
Cotnm .- u .Privat -B. 91 75 92 .—
Dedi -Bank . . . . 93 .— 93 .—
D . Eff .- u. W.-Bank 82 .50 82 .25
Dresdner Bank . . 93 .— 93 .—
Frankf . Hyp .-Bank 96 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 87 .50 87 .25
Reichsbank . . . . 190 . 13 190 .—
Rhein . Hyp .-Bank 128 .50 128 . 25

Verk .- Untern .
Hapag ..... - 35 .— 35 .—
Nordlloyd ; , • • > 38 .— 38 —

Industrie
Akkumulatoren . i 175 .50 175 .75
Aku ...... . 66 .75 67 . 13
AEG . Stammaktien 47 .63
Aschaffenb . A.-Br . —.—

„ Zellstoff . . 88 .37 90 .25
Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 .—
Bast Nürnberg . t —.-
Bayer . Spiegelglas . - 42 .75 42 .75
Bemberg ..... 120 .— 120 .—
Bremen -Besigheim . 100 .— 101 —
Brown,Boveri &Co. 42 .25
Baderus ..... 106 .50 108 .—
Cement Heidelberg 119 .25 119 .75

„ Karlstadt . 135 .— 135 .—
X. G. Chem . Basel .

1—130 000 . . 175 .25 174 .50
130 001 ab . , 148 — 148 .50

Chem . Albert . . 5 105 .75
Chade ...... -— —
Daimler -Benz . . , 96 .37 97 .25
Deutsch . Erdöl . • 111 . 50 112 —
Dtsch .Gold u .Silber 236 — 237 .—
Deutsch . Linoleum 165 .50 165 —
Dycfeerhotfawidm . 118 .— 118 .—
Sfehbeum -Waiet , 85 - 85 —

4. 7. 35 5. 7. 35
Elektr ; Liefer .-Ges . 118 .— 118 .75
ElektJJcht u .Kraft 134 . 50 133 .7b
Enzinger Union . . 103 . 50 104 .—
Eschweiler . . . . 262 .— 262 .—
Eßlinger Maschinen 83 . 50
Faber & Schleicher . 65 .— 64 . 50
I .G. Farbenindust . . 151 .88 152 .50
Feinmechan .Jetter . 83 .75 11 ■■
Felten &Guilleaume 106 — 107 . 25
Gesfürel . . . . . 130 .— 130 —
Goldschmidt Th . . 106 .25 107 .75
Gritzner Masch . . . 42 —
Grün & Bilfinger . 200 .50 202 .—
Hanfwerke Füssen . 82 . 50 84 .—
Harpener ..... 114 . 50 112 . 63
Henninger Brauerei 118 — 118 . —
Hindr . Auffermann 116 . 50 116 .50
Hochtief ..... 113 .50
Holzmann , Phil . . 94 . 25 94 .25
Ilse Bergbau . . • 160 .— 160 —
Inag Erlangen . . 52 .— 52 —
Junghans Gebt . . . 91 — 91 .25
Kalichemie . . . . 128 —
Kali Aschersleben . 127 .37 127 .50
Klein,Schanzl . & B . 97 .— 97 —
Klöcknerwerke . . 101 . 50 102 .75
Knorr Heilbronn . 186 .— 186 —
Konserven Braun . 71 — 70 . 37
I^ hmeyer & Co . . 132 — 133 . 50
Laurahütte . . . 24 .— 23 .63
Lechwerke . . . . 102 . 37
Lokom . Krauß . . . 103 .50 104 —
Mainkraftwerke . • 92 — ——-
Mainzer Aktien -Br . 84 .75
Matinpsmann . . . 90 .— 91 .75
MansfelderBergbau 117 . 25 118 .75
MetaUgeseltechaft . 112 . 25 114 .75
Miag Mühlenb . • • 90 .— 92 —
Moenus ..... 84 75 85 .25
Motoren Darmstadt —- -- 103 —
Neckarw . Eßlingen 110 .25 110 . 75
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 112 — 114

'
—

Rh .Braunk . u Brik . 226 . 50 226 . 75
Ph 138 .50

4. 7. 35 5. 7. 35

Rhein . Metallwaren 143 .50 143 —
Rhein . Stahlwerke 113 — 114 —
Riebeck Montan . 104 .50 106 .37
Rückforth . . . . 82 —
Rütgerswerke . . . 122 — 122 .50
Salzdetfurth . . . — ——
SchöCerhof - Bindg . 174 — 176 —
Schramm Lack . . 72 .— 71 .75
Schriftgieß .Stempel 66 — 66 .75
Schuckert & Co. . 122 .63 123 .75
Siemens & Halske . 180 — 180 .50
Siemens -Reininger . 87 . 50 i
Süddtsch . Immobil . —.-
Süddeutsch . Zucker 191 —
Tellus Bergbau . 109 — 109 —
Thüring -Lief .Gotha 112 .—
Unterfranken . . . 110 . 50 110 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .— 104 —
Ver . Stahlwerke , . 85 — 86 .75
Ver . Ultramarin . t I »» 1 144 —
Voigt & Häffner . 11 . 75 12 —
Westeregeln Alk. . —.. 124 .75
Zellstoff Memel . . 46 . —

„ Waldhof . 119 .50 119 .25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. . 214 .50 215 —

„ „ Ver . 265 — 266 —
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5' 1, Reichsanl . v . 27 100 .50 100 .37
y/se/e Yonganleihe . 104 — 104 .—
Anl .-Äusl .(Altbes .). 112 .88 112 . 88
40/0Schutzgebiet .13 10 .40 10 40
41/, ‘/,W iesb .St .v.28 90 .50
41/,1/. Pr .L .Pfbr . 19 86 .75 86 .75
4*/, •/ . „ ,. 10
4 . 21 96 . 76 86 .75
4 ' / . ' /. „ Kom . 20 -
4' 1,‘1. „ .. 6 —.-
4l/i ®/oN Xb .Gold 1 97 .50 98 —
4' / .*/. . . 2 96 .75 97 —
4' / ••/. » . 3 96 .75 96 .75

» 8,9,10 86 .75 96 .75

4. 7. 35 5 . 7. 35

41/,eA>N.Lb .Gold 11 96 . 75 96 .75
47,7 . „ ,. 6 , 7 96 . 75 96 . 75
47 .7 . „ 12. 13
47,7 . „ .. 4-5

96 . 75 96 . 75
96 . 75 96 . 75

101 .50l jQ y । l ,1.
47,7 . „ G.-Kom . l 84 .— 94 —
4*/,7 . . .. 5 94 — 94 —
47,7 , » 6,7 . 8 94 .— 94 —
47, ”/. . 2 94 .— 94 —
47,7 . „ „ 9, 10 84 .— 84 .—
47,7 . „ „ 3 94 — 94 —
D. Kom . Sam .Anl . 116 . 25 116 —

do . ohne Ausl . 20 . 75 20 .50
I . G. Farben -Bonds 127 .75 127 .75
4*/e Oesterr . Goldr . 33 . 25 32 . 50
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere . 52 . 50 51 .50
5°/eRum .vereinh .O3 8 . 13
47,7 . » „ 13
47. , 6 . 13 6 . 13
4e/0Türk . Bagdad I
41/»*/o Ung .St .-R .14 11 . 50 11 . 25
4e/e Ung . Goldrente 11 . 50 11 . 55
4°/, Ung . St . v . 10 11 . 37 10 . 88

Berliner 1
Banken

törs <3

Bank f. Brauindust . 125 .75 126 . 25
Berliner Hdis .-Ges . 115 . 88 116 —
Com.-u . Priv .-Bank 92 — 82 .25
Dedi -Bank . . . . 93 — 93 —
Dresdner Bank . . 93 — 93 .—
Reichsbank . . . 190 . 13 190 . 13

AG. für Verkehrsw . 89 .75 88 . 13
A.Lokalb . u . Krftw . 127 — 126 —
D. Reichsbahn Vz . 123 . 50 123 . 63
Hapag ...... 35 . 37 35 —
Hbg .-Südam .- Dpf . 33 .— 32 .75
Nordlloyd . . .
Industrie

38 . 63 38 . 50

AIrlnimtilatnrrn . ,
Ata ...... «

175 .25
66 —

176 . 25
67 . 37

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bem berg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chen . Heyden . .
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . -e
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u. Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . . . . -
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges. . .
Ilse -Bergbau . . ;
Ilse Qenussch . . ,
Kalichemie . . . .•KpH Aschersleben .

4. 7. 35 6. 7. 36
47 . 13 47 .25
89 — 91 .25
97 — 97 .—

125 .50 126 .37
119 .50 119 50
118 .50 119 .50
124 .75 125 .13
121 .75 121 .63
193 . 50 194 .25
152 .— 152 .
107 . - 108 .50
112 .63 113 .25
115 .13 115 .75

—.— 294 .25
160 — 159 .—
175 — 174 .50

96 . 13 97 .—
116 .75 117 .50
142 .75 143 .75
111 . 50 112 —
123 .88 124 —
165 — 165 .37

— 124 —
100 — 101 —
197 .75 198 .—

80 .50 80 .50
193 — 194 —
118 .50 119 .—
134 — 134 .37
102 .50 102 . 13
151 .37 152 -
120 .25 120 .—
106 .50 107 .37
129 .88 130 —
107 — 107 —
140 . 13 140 .25

37 .88 37 .75
113 .75 113 .25
106 .75 106 .75

93 . 50 83 .50
— » 86 .75

161 — 161 —
130 .75 131 .75
128 .50 - -
127 — 126 .75

101 . 88
133 —

24 .—

130 . 25
92 —

118 .88
77 .—

114 .75

188 —
126 .50

91 .—

227 .—
140 .—
113 88
134 . 13
122 .—

95 88
186 .50
144 .bO
151 —
124 .25
114 . 88
179 . 50
107 . 50

74 .50
192 . 25
131 —

b7 .—
129 13

36 .50
124 .13
120 .—

18 . 37

103 . 90
102 .—
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Klöcknerwerke . ;
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . , . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch‘.-Bau -Unt . .
Maximilian Hüfte
Metallgesellschaft ••
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co . .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn . .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

100 .75
132 .88

24 .—
91 . 37

130 .—
90 —

117 .50
75 .50

175 .50
112 . 50

60 .—
288 .—
126 .88

90 .75

179 . 25
107 .75

73 .88
192 .—
130 .37

84 .88
129 .75

227 . 50
139 .—
113 .37
132 .75
121 .50

95 .88
186 .50
145 .—
ISO .—
123 .—

36 . 50
124 .—
120 . —

Kolonial
Otavi Minen . • • 18 .25

Renten
6% Krupp -Obligat 103 .50
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*rrr wer " ^ mvTnrtrsstßung uuiffir .1« iny ■gp ^ fl l dfr - ^ lmetnu " “ “ l1. 05 ut ~ ir
■. Präsident Roosevelt entschied , daß die Stellungnahme

ch eine

nstellung entständen .
Hinsichtlich der Möglichkeit , die Vereinigten Staaten

inten auf Grund des Kelloggpaktes Vorstellungen er¬
den , wird darauf hingewiesen , daß die Regierung
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I Vereinigten Staaten bald dargelegt werde , damit nicht
chch eine Verzögerung von mehreren Wochen Unklarheiten'

den europäischen Hauptstädten über die Washingtoner

^ -ZsU 'SZMV - R
22gQoö =

w e v » a) . _

o o d e r Sei keiner Gelegenheit den Kellogg -
tzkt nachdrücklich in Erinnerung gebracht'
et

jrtretung der französischen Insel Dumetrah
an Italien .

Paris , 5 . Juli . Ein englisches Blatt hatte die Abtre -
■j der im Roten Meer gelegenen kleinen französischen
ieninsel Dumetrah an Italien als Ergebnis der
tischen Besprechungen des französischen Generalstabschef
m e l i n hezeichnct . Von zuständiger französischer Stelle

d jedoch daran örinnert , daß die Abtretung der Insel be -
ts im römischen Abkommen vom 7 . Jaunar d . 3 . ausge -
ochen worden sei .

Die Tagung des italienischen Admirals -

Ausschusses .

Rom , 5 . Juli . Der Oberste Ausschuß der italienischen
flirale hat seine augeiordentliche Tagung am Freitag
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aus uvuf . . — | —- - I - t i..
Besprechungen hätten zweifellos unter günstigeren s
stünden erfolgen können , wenn wir schon vor lat

^ _ ,
Zeit die Initiative dazu ergriffen hätten . Abeql ^
glaube , bog , je länger wir warten würden , dieses ^ )
sprechungen umsomehr Schwierigkeiten mit stch 6rii
könnten . Ich weiß sehr wohl , daß diese BssprechuffvO
zu einer heiklen Zeit stattfinden würden . Aber i/SX
den Londoner Verhandlungen kann niemand eine !

ä ^ ta

« e 9
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artige Fühlungnahme als einen Frevel oder als et »
Unheilvolles bezeichnen . Es handelt sich vor a

Dingen nicht darum , eine grenzenlose Verbrüderung ^ o >

Auge zu fassen , die zu einer sofortigen Abrüst > b
führen könnte . Zch glaube , daß die tatsächliche ta

rüstung sich nur aus einer sehr langen Erfahrung len

deutsch -französischen Annäherung ergeben kann .
ist ein Grund mehr dafür , sich schnell an das Werkss
Entspannung zu machen . Das Vorteilhafte s
märe , so glaube ich , m i t H i t l e r s e l bst O

sprechen . Zufolge seiner Autorität würden die 85
sprechungen mehr Wert haben , übrigens ist Laval ,

x-

er bei besonderen Gelegenheiten betont hat , sehrH —
einer Annäherung an Deutschland gelegen . Auf welchss ^ i
Gebiet ein Abkommen möglich sein werde '? Dari

etwas zu sagen , steht mir nicht zu . Nach RheinbaV

Äußerungen legt Hitler dem Verbot gewißer
'2EoW X .

eine besondere Bedeutung bei . Für meinen Teil I vM
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11 . 25
11 . 55
10 . 88

192 . 2
131 —

110 .50
104 —

86 .75
144 —

122 .63
180 —

87 .50

103 .50
102 — |

215 .
266 .

11 . 50
11 . 50
11 . 37

288 .—
126 .88

90 .75

32 . 75
38 . 50

1Z5T
121 .75
193 .50
152 —
107 . -
112 .63
115 .13

100 —
197 .75
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193 —
118 .50
134 —
102 .50
151 .37
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129 .88
107 —
140 . 13

37 .88
113 .75
106 .75

93 .50

75 .50
175 . 50
112 .50

40/6Oesterr.Staatsr .
?•/„ Rum . äußere .
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» 13

VI, Türk . Bagdad I
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4*1, Ung . Goldrente
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127 . 75
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116 .75
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165 —

161 —
130 .75
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180 .50

100 .37
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35 . 37
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152 —
108 .50
113 .25
115 .75
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159 —
174 .50
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124 —
120 . —

227 . 50
139 —
113 .37
132 .75
121 . 50

95 .88
186 .50
145 —
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123 —
114 . 75
179 .25
107 .75

73 .88
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130 .37

84 .88
129 .75
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124 . 13
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188 .
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110 .50
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143 .75
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140 .25
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113 .25
106 .75

93 .50
86 .75
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